
Anzeigen:
®ie ljpaltige « teinjeile ober deren Raum 10 SBfg., für au».

man» 16 Uz . Bei mchruiaiig-r AusnahmeR- chlat.
Reklamenzeile ZÜPfg., für auSwän» SS Pjg. Beilagenoebüdr

per Tausend Mk. 3.S0.
Fcrnsvrcch-Anschlutz Nr. I9S.

iesdadeurr Bezugspreis:
Monatlich Lv Big. Bringerlohnlv Via., durchdie Po» bmegen

»ierrellLdrlich Mk. 1. 75 außer Bestellgeld.
per „ $ eaeretC.£ ,,e <, «r" erscheint täglich a»e«d«.

Sonntag » in | mct » nsgaiea.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

a a E Beilage

LL ' '" ' " Stadt Wiesdado «.Vier Freibeilage»
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlasSAtstM

En :il Bummer « i» Wiesbaden.

«glicht » »t«r»«eNl,g, . A kalt ..SeietliuüSei.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße8•?.„ »". ».H .'e- - . — Wöchentlich : „ Iler
per Knmorrtt und die lllHiirrrten „ / »eitere Alätter

erbeten. ST* «* .«-»Mittag-, für die bis 3 Ubr nachmittags. Im Jnlereffc clner cediegenen Ausstattung der Anzeigen nmi
[i.tnaljme von Anreizen an bestlmm, vorgeichriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommenw-ro-a.* "■» ri„«nV«Q»ori«?3SJb»V tf«

Nr. 80.
Dienstag, den 4 . April 1905.

Sie FelfenfeHe Gibraltar an der fpanlfdien Südhuite, wo Kader Wilhelm verweilte.
20 . Jahrgang.

<S§  waren nur wenige Stunden ', die der deutsche Kaiser
Es seiner Mittelmeerfahrt aus der Felsenfeste Gibraltar zu-
drachte, die den Eingang vom Atlantischen Ozean in da?, Mt-
telmeer beherrscht, aber diese Stunden dürften dem Monar-
chen unvergeßlich sein. Nach antiker, ursprünglich phönizi-
Icher Sage bezeichnete der Halbgott Herakles den fernsten
Punkt seiner Wanderungen durch die Aufrichtung zweier
SEM '. r 'st heute populäres Gemeingut , daß mit diesen
zwe: Säulen zwei Berge gemeint gewesen seien, die zu bei-
7 " . Meerenge  von Gibraltar ausragen . Me
Stadt Gibraltar liegt an der Westseite der aus Kalkstein be¬
stehenden Landzunge, die 4,6 Kilometer laug und 1,25 Kilo-
meter breit ist und eine höchste Höhe von 413 Metern .erreicht
Die Ost- und Nordseite des Felsens fällt steil zum Meer ab

Süden bildet der Fels ein zungenförmiges Plateau mit
Ichroff abste,genden, Ende. In der Festung Gibraltar verkör-
pern stch zwei Jahrhunderte einer ruhmvollen Geschichte, die

EFklsenest mit chem Emporwachsen der britischen See-
und Weltmacht unzertrennlich verknüpfen.

* * *

Die Pioniere Deufichiands.
genauere Inhalt der kaiserlichen Ansprache an die

Vertreter der deutsche Kolonie in  Tanger läßt sich wie folgt

' mittheilen : Der Kaiser führte aus , er freue sich, die Pioniere
deutscher Arbeit in Marokko kennen zu lernen und ihnen sa¬
gen zu können, daß sie ihre Pflicht gethan hätten. Sie soll¬
ten einig bleiben und in der Pflichterfüllung fortfahren unter
dem Schutz des Kaisers. Deutschland habe große Handels¬
interessen in Marokko und sein Handel nehme eisten erfreu¬
lichen Aufschwung. Er , der Kaiser, werde es sich angelegen
sein lassen, diesen Handel zu fördern , was nur unter der
Gleichberechtigung aller Mächte und unter der Souveränität
des Sultans und der Unabhängigkeit des Landes möglich sei
Tie Rede machte einen gewaltigen Eindruck und rief ungc-
hrure Befriedigung hervor bei den fremden Kolonien. Luch
bei len Eingeborenen gab sich,, sobald die Kaiserworte bekannt
wurden, großer Jubel kund. Sie sprechen nur von dem
energischen Kaiser, den sie als Beschützer der Unabhängigkeit
Marokkos preisen.

(Telegramme .)
Madrid , 3. April . (Tel .) Der deutsche Kaiser wird

heute Morgen in Mahon , Insel Minorka , erwartet. Der
Bürgermeister forderte die Einwohnerschaft auf , den mächti¬
gen Herrscher des befreundeten Reiches Mich zu empfangen
Der deutsche Konsul will dem Kaiser einen Ausflug ins In¬
nere Vorschlägen.

m, französischen Senat schreibt die „Norddeutsche" in ihrer
Wochenschau: Wir haben zu den Ausführungen des Mini-
sters nur folgendes zu bemerken: Aus die jederzeit zu wider¬
legenden Behauptungen französischer Blätter über einen an¬
geblichen deutsch-französischen Mittheilungsaustausch oder
gar über deutsch-französische Verhandlungen wegen Marokko,
— Behauptungen , die in den Preßerörterungen der letzten
Woche eine Rolle gespielt haben, — ist der französische Mini¬
ster des Aeußeren nicht zurückgekommen. Auch deutete er mit
keinem Worte an , daß er in absehbarer Zeit eine Anregung
m  solchen Verhandlungen erwarte oder geben werde. Die ge¬
genwärtige diplomatische Lage ist mithin die, daß beide Mäch.
te, Deutschland und Frankreich, in Fez über ihre niarvkkani-
schm Interessen mit der Regierung des völkerrechtlich unab-
hängigen Staates verhandeln . — Die „Norddeutsche" be¬
merkt ferner : Den Standort , von dem aus die deutsche Po-
Iitik die marokkanische Angelegenheit beurtheilt, bezeichnete
dm Reichskanzler in feiner ersten Rede voin letzten Mittwoch
tlar rn dem Sinne , daß Deutschland keinerlei gegen die In¬
tegrität oder Unabhängigkeit Marokkos gerichteten Absichten
hege, andererseits aber entschlossen sei, die erheblichen dent-
schm wrrthichastlichenInteressen zu wahren und daß es sich

Kleines Feuiüefon.
nW^ r,nf ttt a^ cJt“ Pedell besitzt das Türmer Polytechnikm
tei- seir -t mc?r' hvu" b^ Treffliche trauert jetzt hi
(tUmS/ -° s,11? -iP ' i®61. 35« : Pedell war im Polytechnikum
fiT 'hw * bte  Studenten nur Herr Direktor ariredete
dil B . Ebnest die er gern hatte, und das waren solch

eMm Goldstuckchen nicht kargten, die leichtesten Prü
Ernmw '? ten' 7 ®° 2ire "ußte er die schwarzen Kugeln di
unh w t0r eit l- X ~ r Psü ^ ng geschickt durch weiße zu ersetze
mit s«! r-“1 bief Jngenieurprüfungen verlangten Zeichnunge
stan̂ 7 ? *enr $ b?f Polytechnikums zp versehen, kurz, er vei

^ Schwachen seiner Schützlinge vor den gestrenge
Bedlll Row vortrefflich zu verhüllen. Wer in Turin mit bei
berBri -S rA reUIlb toatr' bestand sein Examen mit 1. Bellin
Dur7sÄ7 ? 77 Geld im Minnedienst. Bei de
2 7 semer Wohnung fand man nicht nur eine Anzak
lerie v̂on ^^ °blener Themata, sondern eine ganze Gc
i turmcsischcr Schönheiten. Viele Polytechnike
Schrecken .7 " ' Rektorat Bellino ein Ende mi«chrecken genommen hat.

Spilleraesstste7 " 777 ^ ' In Madrid bilden geheimnißvoll
kllnat ?°s . allgemeine Stadtgespräch. Die neuest
delt sickstnm7w Schauerroman entronnen. Es Han
Araues ^ ,77 Studenten der Madrider Universität namen!
SLZLZ er  7r 8eit  Wvch^ plötzlich verschwand. All
los bis ?r 7m M seinem Verbleib waren frncht
war mit ^ blotzbch wiederkehrte. Aber sein Körpei
Besuch des Tbeâ r77 b^ ^ l- Er erzählt er wäre nach den
geknebelt imh in f von drei Männern überfallen, gebunden
sei er süns s'" unbekanntes Haus gebracht worden. Dor
nismus worden, damit er den Mecha>
iänger &JmZ/ ' l f ® , Roulettetischesfür Baucrw
Fragen Irin Ir etf™be,I hatte, aufdeckte. Wenn er di-
könne nichts J? beantwortete oder antwortete, ei
Der Bllitverlus7ckm"Ü,77 ^ 'h" jedesmal mit einem Atesscr.
HWen er £ ^ er ü)n '"dessen so sehr, daß die Männer
d°h?r n einen 77 7 We sterben. Sie brachten ihn

yer m einen anderen Stadttheil und ließen ihn laufen.

Redeblüihen ans dem britischen Parlament . Im englischen
llnterhause bezeichnete ein schottisches Mitglied einen Posten von
2 Millionen Pfund Sterling für den afghanischen Krieg als ei-
nen estohstich in den Ozean. Ein anderer Redner ereiferte sich
sür die Vermehrung der europäischen Truppen in Indien und
derstieg lich Zu dem Bilde' öleiche Äellcht deä örilischen
Soldaten ist das Rückgrat der indischen Armee." Ein Ire der
darüber ergrimmt war,»daß.so viel schlechter schottischer Whisky
zum Schaden des guten irischen nach der Grünen Insel verschifft
wurde, bemerkte: „Der schottische' Whisky ist ein so heißer Stoff,
daß er die 51ehle hinnnterglcitct, wie ein Fackelzug."

Die zweite Ehe eines Mannes nach dem Tode seiner ersten
H-ran scheint in Rußland als ein Verbrechen betrachtet zu wer¬
den. Denn es existirt, so sonderbar es klingen mag, thatsächlich
eine Verfügung der heiligen Synode, nach der Personen männ¬
lichen Geschlechts, die eine zweite Ehe schließen, je nach ihrem
Alter sich der Kirchenbnße auf eine Zeit von 3—5 Jahren zu un¬
terwerfen haben. Der Ehemann wird augenscheinlich dort als ein
kleineres Uebel gehalten als die Frau , denn dieselbe Verfügung
besagt, daß Frauen nur dann einer Kirchenbnße unterworfen
sind, wenn sic als Wittwe im Alter von 60 Jahren in eine neue
Ehe treten.

Krnih, Mfferatnr und Wiffienfdiaft.
Refidenz-Cheaier,

Kon,gsleuttmitt" Lustspiel m 4 Aufzügen von Karl Gntzt
^ ö̂ ranc (nicht Thorane, wie man noch vi

ge,chrieben sieht) ist von jeher eine Paradcrollc gastirenderS

Ier gewesen. Wir haben noch den unvergleichlichm Haase zu
sehr in Erinnerung, um Herrn Hetebrügges „Königsleut-
nan gut finden zu können. Zugegeben: es war eine brave
^eistung, an die viel Mühe verwandt wurde; aber alles was der
Hem Graf vorbrachte, erschien angelernt und nicht empfunden.
Auch vor dem inngen Mnsjö Goethe des Frl . Blanden  be-
kamen wir keinen Heidcnrespekt— jedenfalls war bas Wollen
der Künstlerin größer als das Vollbringen. Ein famoser Mittler
war indessen Herr Rn der.  Frl . Frey  war eine resoluteFran
Rath und Herr Ki e n scher f als Rath Goethe wußte anspre-
chend zu repräsentirten. Recht wacker gab eHrr Bartak  den
Mack, frisch und beweglich Frl . Arndt  die Grethel Von den
anderen Herrschaften ist nichts Besonderes zu vermelden Die
Eomodie that jedenfalls, obgleich nicht alle Wünsche erfüllt wur-
den, ihre Schuldigkeit: das Haus war ausverkanft und das Pub-
likum beifallsfreudig wie bei einer interessanten Novität.

Sch.

Wiesbadener liehrergefangperein.
II . Konzert. Sonntag , den 2. April 1905. Mttvirken-

de: Kgl. Opernsängerin Frau Schrööer - Kaminsky
von hier, Klaviervirtuose Otto Voß ausKöln. Lestung: Herr
Direktor Spangenberg.

Der Lehrergesangverein ist stets von strebsamen choristi-
schen Eifer bei der Aufstellung und Ausführung smeer Kon¬
zertprogramme beseelt. Das bewies heute wieder die zahl-
reiche Auswahl der musikalisch inerthvollen Chornummern,
die mit gewohnter Sickzerheit von der trefflichen Sängerschaar
unter der Leitung ihres verdienten Führers . Herrn Mr.
Spangenberg , vorgetragen wurden und sämmtlich mft größ¬
tem Beifall von der den Saal bis auf den letzten Platz füllen-
den Zuhörerschaft ausgenommen wurden . Besonderes In¬
teresse erregte eine Koinposifton von H. Spangenberg „Ger-
manenzug", die in effektvoller und von intimster Kenntniß
der Chorbedürsnisse zeugender Weise einen in den wechselnd,
sten und farbenreichsten Bildern sich bewegenden Text von A
Silberstein vertrat und mit ifimr zahlreichen musikalischen
Schönheiten und besonders mit den markigen Sümmein-
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deshalb wegen der Sicherstellung dieser Interessen mit dem
Sultan von Marokko in Verbindung gesetzt habe.

9 9 *

Taormina auf Sizilien.
Kaiser Wilhelm hat das „Hotel Trmeo" in Taormina

auf Sizilien auf zwei Monate gcmiethet und wird dort mrt
der herrischen Kaiserin, die sich bereits dort befindet, ber fer¬
ner Mrttelmoerfahrt verweilen. Gerade jetzt herrscht der lud-
liche Frühling dort in vollem Glanze. Jetzt springen dort

In zahlreicher: Städten Rußlands forderrr die Angestell¬
ten in Magazinen und Werkstätten Verringerung der Ar¬
beitszeit, zum Theil auch Lohnerhöhung.  Die letzten

auszuzeichnen. Er wurde nach schwerer Verwundung in die
Garde -Infanterie versetzt. Mit 32 Jahren war er Oberst
An der Spitze seines 80. Kabardinschen Jnfanterreregrments
erwarb er sich neue Lorbeeren im russisch-türkischen Kriege.
Später als Divisionskommandeur war er ein geradezu ge-

^0mmmm
schon alle Roser,knospen in den Gärten und unten am « trän - . derartigen Meldungen und aus Bo schw und Sysran.
de auf an der Bahnstation Giardini wird bald der süße Aus T i f l i s. 2. Aprll . wrrd gemeldet.
Tuft der Orangeblüthe zu dm Höhen der griechischen Thea- sielen vier bewaffnete Leute den Erienbahnstatimisvo sieher_ sm;,* rpiHhi hnn ^ Qrrnrna. bis @x- n*. 4n swiPTtima von Bewaffneten IN die Jtenret fuyr,terruine aussteigen. Der Blick reicht von Taormina bis Si
racusa, von dort bis zur Festung des Dionys , über denRücken
des Honiggebirges von Megara . den Halbinseln von Thap-
sos und August«, die blendend-wieiß in die blaue Fluth hrn°
ausragen , bis zu den dunklen cyklopischen Felstrümmern vor
Catania , zu den dichtgedrängten Städten und Dörfern an
der Bahn und der breiten Straße . Taormina verdient rn
der That seinen Namen des Paradieses von Sizllierr, rrnd
durch seine Wahl zum Frühlingsaufenthalt für ferne Famrlre
beweist unser Kaiser einen erlesenen Geschmack.

vis Unruhen in Rußland.
' In Lodz wurde heute gegen den Polizeikornmissar Sza-
talowicz von einem ähnliche gekleideten Manne ein Bourben-
attentat verübt. Er erlitt schwere Verletzungen an Brust und
Kopf. Ein Schutzmann hieb den Attentäter mit dem --oäbel
nieder. ^ . _ . .. .

Arn 3. April sollte in Moskau ein Kongreß zur Bekämpf¬
ung der Cholera eröffnet werden. Der Minister des Innern
untersagte aber die Eröffnung , well, wie es in der amtlichen
Mitthell urig lzeißt, die Urheber dieses Kongresses die Gele¬
genheit zu Kundgebungen gegen die Regierung benutzen woll¬
ten. Die Kongreßleitung hat irr einem Telegramm an den
Minister des Innern diese Behauptung als ungerechtfertigt
bezeichnet und wies auf die Mißstimmung hin, die durch das
Verbot bei dm bereits in Moskau zur Theilnahme am Kon¬
greß eiirgetrosferren Aerzten erregt werde und darauf , daß
das Verbot die Bekämpfung der Cholera sehr jtöre._ Bis zum
Eingang der Anllvort des Ministers werden keine neuen
Theilnehmer am Kongreß zugelasserr.

stitzen des Schlußgesanges „Germanias Söhne mit freudigem
Mnth " einen durchschlagendenErfolg erzielte. Eirr solchw
war auch den, poesievollen Doppelchor „Waldmorgen" von
Brambach beschieden. in welchem die zahlreichen Schwierrg-
keiteu trotz einer sich bemerkbar machenden Ermüdung der
Tenöre mit Glück überwunden wurden. „Das Lied vorr
Jngeborg " und „Unterm Machandelbaum" vor: F . Hummel
fesselten durch ihre interessante, stimrnungsvolle Behandlung
und Ausführung . Unter den Volksweisen der letzten Pro-
gramnrnummer dürste „Stirb Lieb und Freud " wohl die Sie-
gespalme des Abends davongetragen haben. Boten so die
Leistungen der Chöre fast eine Ueberfülle des Schönen, so
war dies noch mehr der Fall mit denen der Solisten, und es
war nur dankenswerth, daß Herr V o ß vorr dem projektirten
Vortrag der H-moll-Sonate von Chopin, die nicht gut zur Ge¬
legenheit paßte, ganz absah urrd dafür an zweiter Stelle sei¬
nes Programms außer dem C-moll-Nocturne und den, As-
dur -Walzer von Chopin und einer Lißt 'scherr Rhapsodie rroch
die C-dur-Etude vor: Rubirrsteirr einschob. An erster Stelle
spielte der Künstler eine Bachsche Fugen -Bearbeitung von
Beyer, und Lißt 's effektvolle Konzertetude „Campanella ".
Herr Voß verfügt über eine irnmense Virtuosität ; feine Kraft
und Fülle der Tonbildurrg von der einfachsten Cantilene bis
zu donnernden Octaven und Akkordmassen, sein Schliff der
Passagen, der Triller , seine plastische Art . Motive herauszu¬
arbeiten , der große Zug fernes Spiels überhaupt , alle diese
Borzüge stellen ihn in die erste Reihe unserer zeitgenössischen
Pianisten . Herr Voß eirthusiasmirte seine Zuhörer zu end¬
losen Beifallsbezeugungen . Einen großen Erfolg trug auch
die Solistin Frau Schröder - Kaminsky  davon , die
eine Anzahl schon bei anderer Gelegenheit von ihr gesungener
und von uns gewürdigter Gesänge und Lieder zu- Gehör
brachte, und durch die Kraft rmd Fülle ihres Organs und den
gefühlvollen Ausdruck ihres Vortrages einen durchschlagen¬
der: Eindruck erzielte itn£, mit Beifall überschüttet wurde.

-h-

als er in Begleitung von Bewaffneten :n dre Rente: rühr,
entwaffneten diese urrd nahmen dern Statronsvorsteher 6000
Rubel ab. m * *

Telegraphischwird uns ferner gemeldet:
Berlin , 3. April. Wie dem B. T. berichtet wird, sollen

in Rußland dieUngeblldeten und rohen Massen zu M a ssa c-
re s gegen die sogenannten Freunde des Zaren und des rns-
sischen Vaterlandes ans gestachelt  werden Manzwer-
felt auch nicht daran , daß irr kürzester Zert diese Wuhlarb -rt
der Reaktion zu blutigen Exzessen führen wird gegen alle dro-
jenigen, welche Reformen für Rußland anstreben.

Oer rukiilck-iapaniicke Krieg.
flus dem ßaupfqucirtier

der japanischen Armee in der Mandschurei wird telegraphirt:
Unsere Vorposte-r rückten gegen Hellung vor und streßen am
26. März Morgens bei Schantfchengtsu, drerßrg Merlen ind-
westlich von Heilung, auf dreihundert Mann rufstsch.r Kaval¬
lerie. In Schantschengtsu ließen die Rnsfen 20M Mann Rer-
terci zurück. Sie sind in einer Stärke von etwa 4(X-0 4!cann
ans Heilung zurückgegarrgerr. Zwischen Schairtichengtsu
ung Jingtscheng, 35 Meilen nordwärts von Hnngtscheng, be¬
finden sich an verschiedenen Punkierr große Vorräthe an Ce¬
realien — Die Lage in der Gegend von Tfchantschun und Kr°
rin ist unverändert.

Die Petersb . Tel .-Ag. meldet aus Guntschulm vom 1.
April : Die Japaner werden irr ihrer Freude über unseren
Rückzug vermessener.  Am 29. März griff am rechten
Flüvel eine japanische Patrouille eine kleine russische Abtheil-
nrrg an Unsere Reiter von der Abtheilung Mischtschenko
schlugen sie nicht allein ohne jede Schwierigkeit zurück, son¬
dern machten noch7 Gefangene.

Eine Depesche von Lloyds Agentur aus Perrm . 2. Aprll,
besagt: Das russische Hospitalschiff„Kastromina" lies gestern
Nachmittag mir 2 Uhr ein, mir Kohlen und Wasser zu neh¬
men. Beides wurde bewilligt.

Fünf Rädelsführer der süngsten Meuterei unter den
russischen Gefangenen sind in Osaka vom Kriegsgericht verur-
theilt worden. Einer erhielt 10 Monate , zwei je 8 Monate,
die drei arideren kürzere Gesängnißstrasen. Alle erhielten
Zwangsarbeit zudiktirt.

China und Japan.
Die russische Regierung ist vertraulich davon unterrichtet

worden, daß in den letzten Tagen zwischen China und Japan
ein geheimer Vertrag abgeschlossen worden sei, durch welchen
Chirra sich verpflichtet, 500 000 Soldaten in dem Moment ins
Feld zu stellen, wenn die Rrissen völlig aus der Mandschurei
vertrieben sirrd.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme
Die russische innere Anleihe.

Petersburg , 3. April. (Tel.) (Petersb. Tel.-Ag.)
Die neue sünfprozentige innere Anleihe ist stark über¬
zeichnet,  sodatz nach den bis zum 1. April aus allen Haupt-
orteir vorliegenden Ergebnissen den Zeichnern nicht mehr als
40 Proeznt ihrer Zeichnungsbeträge zugetheilt werden kann.

fürchteter Gegner bei den Friedenskriegsübungen . _ Batza-
notp hat in seinem Wesen etwas von ernwarow. Seine erste
Sorge ist die für das Wohl seiner Untergebenen, bei denen
er auch. Offizieren und Mannschaften, außerordenUich belrebt

ist. _ , __

Preu&ftdier Uandtag.
Das Abgeordnetenhaus  hat am Samstag zu¬

nächst die Vorlage aus Abänderung der Amtsgerichtsbezirke
Cocheni, Mayen und Zell a. d. Mosel an die Justizkommission
verwiesen, den Gesetzentwurf betreffend die Erhebung von
Kirchensteuern in dritter Lesung erledigt. Die Sekundär¬
bahnvorlage wurde an die Budgetkommissionverwiegen. Abg.
Ca h e n s l y (Centr .) wünscht Verlängerung der in der Vor¬
lage vorgesehenen Bahn von Westerburg nach Montabaur
urrd Nassau. Donnerstag Interpellation über Maßnahmen
zur Bekämpfung der Gerrickstarre in Schlesien und kleine
Vorlagen . Der Präsident theilt mit, daß am 11. April die
Osterferien beginnen sollen. — Im H e r r e n h a u s erledig¬
te man die Kanalvorlage und vertagte sich bis Mai.

* Berlin , 2. April. Ter Kaiser verlieh dem Eisenbahn¬
minister v. B u d d e als Dank für das Zustandekommen der
wasserwirthschaftlichen Vorlage der: Schwarzen Adterorden.

Der russische General Batjanow.
General der Infanterie Batjanow ist zum Kommandeur

der dritten Mandschnreiarmee ernannt worden. Michael
Jwanowitsch Batjanow hat eine ausgezeichnete kriegerische
Laufbahn hinter sich. Er erhielt seine Ausbildung im Ma-
rinekgdettenkorps und begann den Dienst in der Flotte , wo¬
bei es dein jungen Offizier vergönnt war, sich im Krimkricge,
namentlich bei der Belagerung Sewastopols , hervorragend

*  Wiesbaden , 3 . April 1905.

Streik in Berlin.
Man telegraphirt uns aus Berlin , 3. April : Die in den

großen Betrieben der Berliner Eiserrindustrie beschäftigten
Tischler, Drechsler und Maschinenarbeitcr beschlossen, heute
in den Streik zu treten, da ihre Forderungeir abgelchnt wor¬
den sind. *

Deutldi-Südwelfafrika.
Nach einer Meldung General v. Trothas vom 1. April

trieben an: 26. März Hottentotten 60 Ochsen der Halboatte-
rie Stuhlmann aus Kransplatz nördlich voir Gibeon ab.
Hierbei fielen von der Viehwache2 Reiter und 2 Buren . Die
von der 10. Kompagnie anfgenommene Verfolgung blieb er-
gebnißlos, da Regengüsse die Spuren verwischt hatten . Eine
halbe Kompagnie griff am 26. März von Groß -Heusrs, etwa
60 Kilometer südwestlich von Windhuk aus eine unter An¬
dreas den Kniseb abwärts gezogene Hererobande an . Nach^
fünfstündigem Gefecht gab der Feind seine Stellung auf.
Diesseits sind gefallen dezw. werden vermißt : 1 Offizier , 2
Reiter und 3 eingeborene Soldaten . Leicht verwundet ist
ein Unteroffizier. Von dem Feinde fielen etwa
2 0 Mann.  Zur Verfolgung des Gegners und zum Auf.
suchen der Vermißten wurde eine starke Patrouille unter
Graf Königsmarck entsandt. Eine halbe Etappenkompognie
marschirte nach Windhuk ab, um ihre Verpflegung zu ergän¬
zen. Die nunnrehr in Windhuk eingetrossene vierte Etap¬
penkompagnie wird der Patroriille Königsmarck umgehend
folgen, uni Andreas weiter zu verfolgen.

Sfreikunruhen in Südafrika.
Man telegraphirt uns aus Johannesburg , 2. Aprll:

Zweitausend in der Randfonteinmine bei Krügersdorp be¬
schäftigte Chinesen legten am 1. April die Arbeit nieder. Sie
waren über die Arbeitslöhne imzufrieden und lehnten es ab,
mehr als zwölf Zoll Gestein täglich zu bohren. Es kam zu
Ruhestörungen und zu einem Zusammenstöße mit der Poli¬
zei. Dkehrere Polizeisoldaten wurden verletzt. Auch diele
Chinesen sind verletzt. 53 Kults wurden festgenommen.

Ueber da; Komplott,
>welches in Paris entdeckt wurde, wird noch gemeldet, daß sich

bis jetzt im Ganzen 6 Personen unter Anklage befinden, die
Hanplleute a. D . Damburini und Volpert , ein Unteroffizier
der Fremdenlegion, die Ingenieure Langoullle und In
Chdce, sowie ein gewisser Brmcase. Weiter verlautet , daß
Hallssuchungen im Lokale der Gesellschaft für koloniale Stu¬
dien vorgenommen tvurden, wobei zahlreiche wichtige Dokn-
mente beschlagnahmt tvrirden.
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Oeutlckland.
* Posen , 3. April . Hier verlautet , Regierungspräsi¬

dent von Jagow  in Marienwerder soll zum Oberpräsi¬
denten der Provinz Brandenburg ernannt werden . Er war
als Regierungspräsident in Posen zur Disposition gestellt
worden , weil er als Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis
Stendal gegen die Kanalvorlage gestimmt hatte . t Einige
Zeit darauf erhielt er das Negierungspräsidium in Ma¬
rienwerder.

Bus aller WefL
Zu dem tragischen Ereigniß in Heilbronn (siehe Beilage!

wird ferner von dort geschrieben:
Heute früh erschoß sich in einem hiesigen Hotel der Bräu¬

tigam der auf so tragische Weise ,aus dem Leben geschiedenen
Schauspielerin Marga Talmar , der hierhergeeilt war , mn>seine
Braut noch einmal zu sehen. Es ist ein früherer österreichischer
Offizier namens Otto Heidalt . In einem hinterlassenen Brief
wünscht er ein gemeinsames Grab in Prag , wohin die beiden
Leichen durch den Vater der Braut , der hier weilt, überführt
werden. z 1 *# l

Verhaftung . Gestern Vormittag wurde in einem Hause der
Skalitzer Straße zu Berlin der Kellner Alfred Baum verhaftet,
der bei einem Einbruch in der Grubowschen Gastwirthschaft am
11. März den 12jährigen Sohn des Wirthes tödtlich und die 15
Jahre alte Tochter schwer durch Messerstiche verletzte.

Genickstarre. Ein Telegramm meldet uns aus Könitz, 3. April
Die im Dorfe Czersk ausgebrochene Genickstarre nimmt weitere
Dimensionen an. Amtlich wurden 11 Fälle festgestellt, von denen
i  einen tödtlichen Verlauf nahmen, und zwar nach ganz kurzem
Erkrankung . Die Seuche ist durch eine Frau aus Oberschlesien
die kürzlich nach Czersk zugezogen war und inzwischen der Krank¬
heit erlegen ist, eingeschleppt worden . Ueber 30 Familien haben
aus Furcht mit ihren Angehörigen das Dorf verlassen.

Feuersbrünste . Ein Telegramm meldet uns aus Danzig , 3.
April : Die große Klawittersche Werft ist in der gestrigen Nacht
völlig niedergebrannt . Das Feuer kam in der Nähe der Tischlerei
aus und wurde, da der Wächter schlief, erst spät entdeckt. Als die
Feuerwehr anrückte, standen bereits alle Betriebsgeoäude in
Flammen Auch die Feuerwehr der kaiserlichen Werft eilte her¬
bei. Der Schaden ist sehr bedeutend. Ferner wird uns aus Hirsch-
berg, 3. April telegraphirt , in dem nahen Schildau sind gestern
Mittag bei starkem Sturm 7 Wirthschaften mit 10 Gebäuden nie¬
dergebrannt . Nichts ist gerettet . Als Ursache des Feuers wird
böswillige Brandstiftung angenommen.

Hus der Umgegend,
st- Dotzheim. .Ai März . In der gestern stattgcsundenen

G e m e i n d e v er t r e t u n g s s ich u n g waren unter dem Vor¬
sitz des Herrn Bürgermeisters Rossel 10 Gemeindeverordnete und
ein Mitglied des Gemeinderaths anwesend. Die Tagesordnung
welche 6 Punkte umfaßte, wurde wie folgt erledigt : 1> Gcneh-
migungsertheilung zu der Einführung einer Leitung für elektr.
Energie zu Licht- und Krastzwecken seitens der Rheinischen Elek¬
trizitätswerke . Die Stadtgemeinde Wiesbaden hat auf eine an
dieselbe gerichtete Anfrage wegen einer Kabellegung eine Er¬
klärung dahin abgegeben, daß sie unter den gestellten Beding¬
ungen in weitere Unterhandlungen zwecks Einführung von elektr.
Energie zu Licht- und Krastzwecken nicht eintreten könne und
lehnt dieselbe ab. Der Vorsitzende ertheilt hiernach dem anwe¬
senden technischen Leiter der Rheinischen Elektrizitätswerke Herrn
Ingenieur Hahn das Wort . Nach dessen Ausführung ist die Ein¬
führung von elektr. Licht für den hiesigen Ort nur von großem
Nutzen. Die bedeutende Leistungsfähigkeit des Werkes gestatte,
ohne daß der Gemeinde Kosten entständen, billige Energie zu
liefern . Aus den kurzen Erörterungen des Vorsitzenden sowie
mehrerer Verordneten ist zu ersehen, daß man der Sache sehr
sympathisch gcgcnübersteht. Es wird einstimmig beschlossen, in
nähere Unterhandlungen mit dem genannten Werk zu treten und
den diesbezüglichen Vertrag zur nächsten Sitzung vorzulcgen. —
Punkt 2) der Fluchtlinienplan über das Gebiet nördlich der
Wiesbadenerstraße zwischen der Hohlstraße und der Eisenbahn
ist mit verschiedenenAnständen von der Kgl . Regierung ^ urück-
gekommen. Insbesondere handelt es sich um den Fortfall einer
Straße längs der Bahnlinie sowie die Nichtbebauung des Ter¬
rains bis an die Wcllritzstraßc . Die Sache wird zwecks nä¬
herer Prüfung und ordentlicher Besichtigung durch die Baukpm-
mission zur nächsten Sitzung vertagt . Punkt 3j Durch eine vor¬
liegende Offerte erbietet sich der Gerbereibesitzer Herr Hch. Ru¬
dolph in Hofheim, die Eichenlohrinde auch in diesem Jahre zu
dem seitherigen Preis von 1,90F . , pro 50 Kilo zu schälen. —
Punkt 4) betrifft den Einspruch des W. Schwalbach gegen die
Einziehung eines Theiles des oberen Wingertsweges an der
Besitzung der W. Rittgen Wwe. Letztere beabsichtigt den Weg
zu. kaufen. Diesem.Wunsch stimmen die Körperschaften zu. Der
Einspruch wird als ungerechtfertigt abgewiesen und gelangt zur
Entscheidung an den Kreis -Ausschuß. Punkt 6s Erwerbung ei¬
nes Schulbauplatzes. In Vorschlag war bereits früher das Ter¬
rain an der Schwalbacherstraße gebracht worden . Ein endgül¬
tiger Beschluß kann noch nicht gefaßt werden und soll die Bau¬
kommission das in Betracht kommende Gelände einer näheren
Besichtigung_unterziehen und zur nächsten Sitzung Vorschläge
machen. Bei Punkt 6! handelt es sich um die Festlegung der
Fluchtlinie der Biebricherstraße . Es wird beschlossen, dieselbe
von der Schiersteinerstraße bis zur Grenze (Gemarkung Bieb¬
richs auf eine durchlaufende Breite von 12 in. festzusetzen. Die
bisherige Breite betrug 9 m. — Die Wiesbadener Dampfwasch-
anstalt I nhaber E. Plümacher und H. Röder hier , ist von Herrn
Ingenieur H. Hüffler  zu Wiesbaden zum Preise von 153 000
Mark käuflich erworben worden.

z Bierstadt , 31. März . Heute fanden die Prüfungen  in
den Klassen unserer Volksschulen ihren Abschluß. Dieselben wur-
den im Beisein des Schulvorstandes durch Herrn Kreisschulin-
spektor Pfarrer Jäger  hier abgehalten und fielen zur vollen
Zufriedenheit aus . Am Ende der Prüfungen erfolgte heute Nach-
Mittag die feierliche Entlassung der Konfirmanden . Herr Haupt-
lehrer Walther  hielt hierzu die Ansprache. Es verlassen un¬
sere Schule 37 Knaben und 28 Mädchen, Die Ausnahme erfolgt
erst mit Beginn des neuen Schuljahres am 2. Mai . Es werden

fBtettrtnin &enttaUWntt §t**
über 100 Schüler ausgenommen werden . Die einzelnen Schulklas.
sen rücken indessen mit dem morgigen Tage auf

st. Erbenheim . 2. April . Seit einigen Tagen stehen hier an
geschützten Stellen der Häuser und Gärten Aprikosen¬
bäume  in voller Blüthe . Bei anderen Steinobstbäumen steht
das Anfbrechen der Blüthen unmittelbar in Aussicht. Auch
Birn - und Apfelbäume zeigen reichen Ansatz von Blüthenknospen.

nn. Wallau , 3. April . N e b e r s a l l e n und mißhandelt
wurde gestern Abend % 9 Uhr ein junger Mann vor der Wnth-
schaft „zum Wpndersmann ". Drei junge Kerle setzten ihm so zu,
daß er in die Wirthschaft flüchten mußte . Ter Angegriffene ver-
muthet einen Racheakt, weil er vor etwa V2 Jahre nicht den
Burschen zu Gefallen vor Gericht aussagte.

n. Hvchheim, 2:  April . Gestern übernahm Herr Amtsrichter
Dr . Michaelis  seine Stelle am hiesigen Amtsgericht.

w. Weyer (Oberlahnkreis !, 3. April . Schulamtsbewerber
W. Knapp  von hier tzst vom 1. April ab Anstellung in dem
benachbarten Aumenar.- gefunden. • „

* Frankcnhausen (Kyffh.s, 1. April . Aus dem von der Ho-
Heren Fachschule  für Maschinen- und Elektromgemeurwesen
herausgegebenen Jahresbericht ist zu entnehmen, daß auch in,
diesem Semester die Reifeprüfungen mit einem außerordentlich
günstigen Resultate absä' lossen. Von 46 Kattdidaten konnte 44
Kandidaten das Zeugniß der Reise zuerkannt werden. Besonders
lobenswerth erscheint die Thätigkeit , diê die Anstalt hmpchtlich
der Verbreitung naturwissenschaftlicher Erkenntniß in weitere
Kreise entfaltet. Es steht zu erwarten , daß das Sommersemester,
das am 26. April seinen Anfang nimmt , abermals eine Fre-
auenzsteigerung bringt . _ . , ,

g. Niedcrlahnstein. 2. April . Der hiesige Kirchenb .au-
verein  besitzt bereits einen Baufonds von 23968.40K . ohne
das Grundstück im Werthe von 6221 A  Den größten Theil der

>vorhandenen Bausumme hat der Gustav Adolfverein gespendet,
nämlich ]5782.62 A  gesammelt wurden durch den Bauverein

: 5312.47 A,  gewiß ein schönes Zeichen für die Opscrwilligkeit der
; Gemeinde. Besonderen Dank verdient der eifrige Vorsitzende,
Herr Pfarrer Miencke.

* Wiesbaden , 3. April 1905.

aus der ITlagHtratsfitzung.
«Nachdruck nur mit Qucll-nangab- , -stattet.)

Der Magistrat beabsichtigt, dem Platze , der das ihn kenn-
Zeichnende schöne Bismarck - Denkmal trägt , die , Bezeichnung
„Vismarckplatz"  beizulegen . Bisher trug dieser Platz , für
aen ursprünglich die Bezeichnung „an der englischen Kirche ge¬
wählt worden war , den Namen „Wilhelmsplatzs , den er im Fahre
1878 als gewissermaßen zur Wilhelmstraße gehörig, beigelegt be¬
kommen batte.

Vom 'Tage.
Erfreuliches und Unerfreuliches . — Ucbcrraschungcn. — Der

Frühling naht mit Brausen . — Wo die Orangen blüh n.
Unser Oberbürgermeister ist wieder im Land ! Das ist

eine freudige Botschaft und wir alle hoffen , daß der Lenker
unseres kommunalen Schiffleins Mieter in alter Kraft und
Frische das Steuer führen kann . „Das"  Steuer , bitte
mich nicht mißzuverstehen , denn „d i e" Steuern habe ich nicht
im Sinne gehabt . Immerhin : wir werden uns allmählich
auch auf die letzteren einrichten niüssen , denn schon flattern
die Einschiätzungsbriese in die Wohnungen . Auch die schon
lange vorbereitete neue Bauordnung werden wir demnächst
kennen lernen , und in Kreisen der Bauinteressentm besteht
noch vielfach die Befürchtung , daß sie manche unlwbsmne
Ueberraschung erfahren . Von UÜberraschungen sind Viele
kein Freund , denn es kommt meist nichts Gutes dabei heraus.

Auch die Sachsenhäuser Falschmünzer waren wohl wenig
davon erbaut , als sie in ihrer „ friedlichen " Beschäftigung
übörm,jcht toittbcTt. ©iß fjcrttcn doch jo schü.n? @tfoIö2 geerbt
und auch in unserem Wiesbaden so viel Zweimarkstücke abge¬
setzt, daß ihnen die Entdeckung ihrer Werkstätte und die da¬
raus sehr prompt erfolgte Aburthpilung wenig passen mochte.
Wo mögen nur die vielen Falschstücke sein , die mäy  Wiesba¬
den kamen ? Angehalten sind sie nicht , also sind sie wohl noch
im Verkehr . Es empfiehlt sich also , alle Zweimarkstücke mit
dem Bildniß König Ottos , die uns durchs die Finger lausen,
genau zu prüfen , ob sie auch-echt sind.

Es ist bekanntlich vieles nicht echt, was sich dafür aus-
giebt . Aber der Sturni , den wir heute Morgen erlebten,
der war echt und wahrlich „nicht von schlechten Eltern " . Nun
sagt ja das Sprichwort : „Der Frühling naht mit Brausen !"
Aber so hätte er doch nicht zu brausen brauchen , wie heute
früh um 6 Uhr ! Es war ja , als zöge ein Gewitter mit Dm.
nergetöse über die Stadt und als bliese die Posaune des jüng-
steii Gerichts , so rüttelte der Sturm an Thllren und Fenstern.
Entsetzt fuhren die Siebenschläfer aus den Federn — hu, das
toor ja zum Gruseln ! Es war ungefähr die Situation , die
in den Eingangsstrophen zu dem „Lied vom braven Mann"
so anschauliche geschildert wird :

Der Tauwind kam von: Mittelmcer
Und schnob durch Welschland trüb und feucht.
Die Wolken zogen vor ihm her —
Wie wenn der Wolf die Herde scheucht.

Es ist merkwürdig : So viel Sturm wie das erste Quartal
1906 hat uns oft ein ganzes Jahr nicht gebracht . Im Ja¬
nuar tobte der Boreas , daß die Bäume umfielen , im Februar
stürmte es , daß die Maskenballbesucher auf dem Heimwege
ins Wanken geriethen , im März setzten die Uequinoktialstür-
me mit solcher Gewalt ein , daß das große Gerüst am Landes¬
haus uinstürzte und zwei Menschen erschlug und der April
scheint eine lustige Fortsetzung dieses elementaren Treibens
bringen zu wollen . Aeolus sollte einmal den groben Unfug¬
paragraphen gegen seine Winde anwenden , wie er es zu
Odysseus Zeiten ab und zu gethan , darin gäb 's da oben wohl
inehr Ruhe!

Wenns bei uns so unangenehm vom Himmel bläst, dür-
ferr wir einen Trost darin finden , daß es anderen Ortes auch
so ist. In Frankreich , Spanien und Italien sind sogar die
Apfelsinen erfroren . Die ganze Orangeernte ist in diesem
Jahr so „mau " ausgefallen , wie selten zuvor . Hoffentlich
hat das keinen allzu merklichen Einfluß ans die Preise , damit
der in Wiesbaden bekanntlich sehr lebhafte Apfelsinenhandel
keinen Knacks bekommt . Sch.

livknbeioegung der Eärkusr«
Leider ist die Lohnbewegung der Gärtner nicht auf fried¬

lichen Vergleich zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern êr¬
ledigt worden , so daß mit dem heutigen Montag in vielen Gärt¬
nereien die Gehülfen die Arbeit niederlcgen werden. Einzelne
Gärtnereibesitzer haben die Forderungen der . Gehilfen anerkannt
und haben gleich nach Beginn der Lohnbewegung eine Erhöhung
der Arbeitslöhne eintreten lassen. Die übrigen Gärtner jedoch
verhalten sich ablehnend , so daß auf Samstag Abend eine allge¬
meine Gärtnerversammlung in den Coneordiasaal zur endgülti¬
gen Beschlußfassung einberufen war . Herr Zürn,  Vorsitzender
des Vereins Hedera , eröffnete die Versammlung und gab einen
Ueberblick über die mit den Arbeitgebern gepflogenen Verhand¬
lungen. Ein Schreiben der Lohnkommission an die Arbeitgeber
blieb längere Zeit unbeantwortet , bis auf eine nochmalige An¬
frage die Kommission der Arbeitgeber am 26. Mörz antwortete:
Wenn die Arbeitgeber -Kommission jedoch ihre Berathungen ab¬
geschlossen habe, so solle in einer gemischten Kommission, beste¬
hend aus 3 Arbeitgebern und 3 Arbeitnehmern , welch letztere 2
Jahre hier thätig und nicht Agitatoren seien, über die weiteren
Schritte , verhandelt werden . Daraufhin forderte die Lohnkommis-
ston eine unumwundene Antwort , ob der vorgelegte Tarif ange.
nommen würde . Die Antwort sollte-bis zum 31. März einlaufen,
dgnn biß  zum Streik günstigste Zeit liegt in den kommenden 14
Tagen . Als Antwort sandte die Arbeitgeberkomimission einen Lohn-,
tarif ein, welcher eine V e rs chl e cht e r u ng der bestehenden,
Verhältnisse bedeutete. Der Tarif der Arbeitgeber stellt u. a. fol¬
gende Punkte fest: 1. tägliche Maximalarbeitszeit für Gehülfen
11 Stunden , für Landschaftsgärtner 10 Stunden , außer den Pau¬
sen. 2. Beginn und Schluß der Arbeitszeit , sowie die Pausen
bestimmt der Prinzipal . Hierbei verlangen die Gehülfen den Zu¬
satz, daß die Ordnung nicht willkürlich jeden Tag geändert wer¬
den dürfe . 3. Als Arbeitsstätte gilt der vom Prinzipal zu bestellen-
de Ort . Dieser Passus wurde abgelchnt. Nach Ansicht der Gehül¬
fen soll der Ort als Arbeitsstätte gelten, an welchem sich sämmt-
liche Arbeiter vor Beginn der Arbeit versammeln., 4. Ueberstun-
den werden mit demselben Lohnsatz gcwerthet wie die Arbeitsstun¬
den. Die Gehülfen hatten für Ueberstnnden eine Erhöhung um
10 $.  gefordert . 5. Für Nachtarbeit wird 25 4  mehr bezahlt:
durch Naturereignisse erforderliche Nachtarbeit wird nicht als

-solche gerechnet. 6. An Sonn - und Feiertagen werden nur die na-
turnotbwendigen Arbeiten zu einfachem Stundenlohn verrichtet.
Während über die Punkte eine Einigung zu erzielen gewesen
wäre , rief der Punkt 8 : verloren gegangenes Handwerkszeug
wird durch Lohnabzug ersetzt einen lauten Protest hervor, der
sich bei Verlesung der Lohnsätze zur Entrüstung steigerte. Die
Lohnsätze sollen folgendermaßen sein: Mindestlohn für Gehilfen
unter 21 Jahren 2,75 A  pro Tag , Mindestlohn für Landschafts¬
gärtner unter 21 Jahren 3 A  pro Tag . Mindestlohn für Gehül¬
fen über 21 Jahre 28 4  bei llstündiger Arbeitszeit : für Land¬
schaftsgärtner über 21 Jahre 35 -s. bei lOstündiger Arbeitszeit.
Bei Gewährung von Kost und Logis sind pro Tag 1,50 A  abzu-
ziehen bei Wohnung und Kaffee 50 4.  pro Tag . Der Monats »,
lohn wird zu 27 Tagen gerechnet, Kost und Logis jedoch zu 30
Tagen . Nachdem sich der Entrüstungssturm gelegt hatte, sprach
Herr D i e tz zu dem Tarif . Er führt aus , daß die gegenwärtigen
Verhältnisse besser seien wie die Löhne des Tarifs . Er schlägt Ab-
lehnung des Tarifs vor . Herr Schmidt -Frankfurt von der
Gewerkschaft gesandt, wendet sich in sehr scharfer Form gegen
das Vorgehen der Arbeitgeber . Die Gehülfen sollen unter Nicht¬
achtung des Tarifs am heutigen Montag vor Arbeitsbeginn eine
Lohnerhöhung fordern und bei Nichtbewilligung derselben die
Arbeit sofort niederlegen . (Starker Beifall !! Die Gärtner Her¬
ren K u n z und K a i s e r unterstützen diesen Vorschlag. Die Ge¬
hülfen sollen einen Tageslrhn von 3,50 A verlangen , während
bei Stundenlohn 36—38 4  zu erstreben seien. Herr Stern¬
hardt  empfiehlt eine bessere Organisation der Landschaftsgärt,
ner . Nachdem die Herren Zürn , Merius , Bauer und Schmidt
für den Vorschlag der Lohnkommission gesprochen hatten, wurde
beschlossen, am Montag Abend wieder eine Versammlung abzu-
halten in welcher die Gärtner über ihre Erfolge in der Lohn¬
frage berichten sollen : außerdem werden die streikende Betriebe
festgestellt und darnach die Anordnungen der Verbandskasse und
der Lohnkommission gettoffen werden. Der Beschluß wurde ein-
stimmung gefaßt. Herr S chm i d t -Frankfurt berichtet noch, daß
man in Frankfurt denselben Weg eingeschlagenhabe in voriger
Woche, worauf nur in drei Betrieben ein Streik nothwendig war,
da alle übrigen Arbeitgeber sich freiwillig zur Lohnerhöhung
verstanden . Am Samstag Abend streikte man nur noch in einem
Betrieb mit 7—8 Arbeitern . Die Gesammtunkostendes Frankfur¬
ter Streiks beliefen sich auf 550 - 600 A Auch hier dürfte wohl in
letzter Stunde ein Vergleich zu Stande kommen.

* Personalien . Herr Baurath W o l f f r a m in Oppeln der
auch durch seine Thätigkeit im Nassauischen bekannt ist, ist zum
Regierungs - und Baurath ernannt worden, mit der Aufgabe, die
großen geplanten Bauten der Oderkanalisirung in seinem Bezirk
auszuführen . Er war vorher Bauinspektor in Diez und dann
Baurath in Münster i . W ., wo er den Bau des Emskanals leitete.

* Forstpersonalien . Der Regierungs - und Forstrath Will) .
Roth  in Wiesbaden ist zum Oberforstmeister mit dem Range
der Ober -RegiStungsräthe ernannt worden. — Zum Oberför¬
ster in Johannisburg ist Herr Forstassessor Linden  ernannt
worden , — Versetzt wurde Herr Oberförster Goebels  in Jo.
hannisburg nach Hachenburg.

* Zu Notaren wurden die Herren Jnsttzrathe Dr . Selig,
s o h n und K Ul l m a n n in Wiesbaden ernannt.

k Auszeichnung. Das allgemeine Ehrenzeichen wurde dem
Bahnwärter Herrn Joh . Schmitt  zu Biebrich verliehen.

k Vom Bahnhof Cnrve . Die räumlich ausgedehnten Geleis-
Anlagen , sowie die sich immer mehrenden Abfertigungen von Per.
sonen- und Güterzügen im Bahnhof Curve machen die Theilung
der Dienstgeschäfte dort nöthig . Es wurde deshalb nn zweiter
Stationsvorsteher , der seitherige Stationsassistent Schmitt
angestellt. Auch die Anstellung eines Rangiermeisters ist dringend
nothwendig geworden und es wurde auf diesen Posten der seithe-
rige Rffügiermeister -Diätar Herr Gietz hier befördert.

* Ncisesparkasic ehemaliger 87cr. Auf die heute, Dienstag,
Abend 9 Uhr im Gasthaus „Zu den 3 Kronen", Kirchgasse 23,
stattfindende monatliche Versammlung der Reisesparkaffe ehe¬
maliger 87er machen wir hier nochnrals aufmerksam und be¬
merken, daß der umfangreichen und wichtigen Tagesordnung we.
gen auf vollzähligen und pünktlichen Besuch gerechnet wird.
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* Königliche Schauspiele. * Eingctretcner .Hindernisse wegen
kommt Dienstag, den 4. April , nicht die angekündigte Vorstellung
„Der Barbier von Sevilla ", sondern die rxper „Martha im Ab.
D. zur Aufführung . Den Abend schließt das Ballet ,Zrühsings-
zauber", mit der Musik des Prinzen Joachim Albrecht- von
Preußen . Samstag , den 8. April wird Rossini 's „Barbrcr von
Sevilla " im Ab. D gegeben.

* Residenztheater. Dr . Anton Ohorn , der Verfasser des Schau,
spiels „Die Brüder von St . Bernhard ", hat an Dr . Rauch ein
Schreiben gerichtet, worin er seinen wärmsten Dank für die aus¬
gezeichnete Jnscenirung und vorzügliche Darstellung ausspricht.
„Die Brüder von St . Bernhard " die morgen, Dienstag , wieder
in Scene gehen, werden wohl noch lange den Spielplan be¬
herrschen.

* Verein der Künstler und Kunstfreunde. Von dem Vorstande
des Vereins der Künstler und Kunstsreunde wird uns geschrie¬
ben: Fräulein Melanie M i cha e l i s ist telegraphisch nach Nurn-
berg berufen , um mit dem dortigen philharmonischen Orchester
das Konzert von Brahms am 3. April zu spielen. Der Vorstand
wollte diesem ehrenvollen Rufe nicht hinderlich sein, fühlt sich
aber verpflichtet, bekannt zu geben, daß Fräulein Michaelis das
Violinsolo zwar nicht in der Generalprobe , indessen bestimmt nt
dem Konzert vom 4. April ausführen wird.

* Blsmurckfeier . Dir hiesige Ortsgruppe des Alldeut¬
schen Verbandes hatte für Samstag an die Bürgerschaft eine
Einladung zur Feier des 90. Geburtstages des eisernen
Kanzlers ergeben lassen . Eingeleitet wurde der Abend durch
das Fest-Vorspiel von KÄer Bela durch Mitglieder des hie¬
sigen Musikvereins . Tann ergriff der Vorsitzende des Ver¬
eins zur Begrüßungsansprache der sehr zahlreichen Versamm-
lung das Wort . Redner führte aus , daß der Geist , der heute
unser Volk beseelt, noch derselbe ist, wie 1870 . Wenn heute
Bismarck gefeiert wird , feiert man auch das And .nken an die¬
jenigen , die in dem siegreichen Feldzuge gegen dm Franzosen-
raiser ihr Leben auf dem Schlachtselde gelassen haben . Nach
kurzer Anführung der Ztvecke des Alldeutschen Verbandes
geht der Redner auf das friedliebende Wirken unseres Kai¬
sers ein und betont besonders dessen rührige Bestrebungen
aus dem Gebiete der Flottenfrage . Es ist ein wahres Wort,
daß man sich auf den Krieg vorbereiten soll, wenn man den
Frieden will . Hierbei sei ein wichtiges Moment die wirksame
Ausgestaltung unserer Flotte . Die sehr beifällig ausgenom-
men-en Ausführungen endeten mit einem Kaiserhoch , worauf
der erste Vers der Nationalhymne stehend gesungen wurde.
Nach den: gemeinsamen Gesang „Der Freiheit Schlachtruf"
wurde von Herrn Rechtsanwalt Siebert  die Festrede ge¬
halten in der er wähnt , daß Bismarck der größte Staats-
ulanii war , der je gelebt hat . Er ist nicht von den Wogen
der Volksgunst emporgetragen worden , sonderii seine unauf¬
hörliche Sorge für das Volkswohl war es , die ihn groß ge¬
rnacht hat . Mit bewunderungswürdigem Augenmaß sah er
in die Liese der Zeit ; das Glück und - der Ruhm des Vaterlan¬
des waren , um ein Bild zu gebrauchen , die Polarsterne,
nach! denen dieser große Steuermann das Staatsschiff zum
Ziel lenkte . Doch- nicht der Umstand , daß er dem Vaterlande
blühende Provinzen und starke Festungen gab , erwarb ihm
allein die Liebe und Verehnmg unseres Volkes , sondern das
Bewußtsein , daß dieser Heros so recht ein Kind de u t s che n
Geistes und Blutes war . Es giebt für uns kein Ausruhcn
auf den Lorbeeren . Die Welt bleibt nicht stehen, das Schwert
wird zuletzt immer den Ansschlag geben . Möge uns stets
das Bild Bismarcks vor Augen schweben, der zu seiner Zeit
dafür gesorgt hat , daß uns die Lösung schwieriger politischer
Fragen nicht schwer fiel . Er wußte das deutsche Volk durch
Blut und Eisen zu einigen . Er war seinen Gegnern persön¬
lich nicht hart oder feindlich gesinnt , aber er faßte sie fest an,
wenn es galt . Mt untrüglichem Augenmaß _bte Möglichkeiten
erwägend und erkennend , die zu einein ersprießlichen Ziele
führen konnten , hat er alle Zeit dagestanden . Doch nicht nur
als Politiker ist Bismarck ein leuchtendes Beispiel , sondern
auch in allen airderen Eigenschaften . Man sagt zwar , wo
viel Licht ist, ist auch viel Schatten . Aber das Bild dieses
großen Staatsmannes wird durch nichts beeinträchtigt . Des¬
halb schlugen ihm alle Herzen entgegen und wir sind mit
Recht stolz aus ihn . Sollte einmal eine Zeit kommen , wo
wir für unser Vaterland ins Feld ziehen nrüssen, dann wird
der Name Bisnrarck die Fahnen siegverkündend un,rauchen
und sie von Sieg zu Sieg führen . Anhaltender Beifall be¬
gleitete den Schluß der mit warmer Begeisterung gehaltenen
Festrede . Darauf trug nach Absingung des Bismarckliedes
der Männerchor des Turnvere -ins „Des Jägers Abschied" und
„Lützows wilde Jagd " vor . Herr Hofschauspieler Ballen-
t i n rezitirte drei Gedichte „Jüng -Bismarck (Zu einem Bil¬
de Bismarcks aus dem 16. Lebensjahr ) " , „Bei Bismucks
Tod " und die ergreifende „Mette von Warienburg ". die eben¬
sall stark applaudirt wurden . Nach dem Vortrage des Heller-
scheu Knrhessischen Parademarsches durch den Musikverein
sang Herr -Hosopernsänger Ober stoLiter  aus „Zar und
Zimmermann " : „Auch ich »var ein Jüngling " und die Löwe,
sche Ballade „Der edle Ritter " . Der anhaltende Beifall for¬
derte eine Einlage , die Herr Oberstoetter auch in dem Vortra¬
ge von „ Je nun , man trägt , was sich nicht ändern läßt " und
schließlich „Die Musik kommt " von Strauß , gab . Den drit¬
ten gemeinsamen Gesang des Abends blldete der „Wahlspruch
der Deutsche!: " . Herr Dr . F i s che r - Biebrich,hielt die Ta-
menrede , in der er sich humorvoll gegen die jetzt moderne
Emanzipation des weiblichen Geschlechtes wendet und die
DaMen anffordert , deutsche Frauen von echtem Schrot und
Korn zu bleiben und dem Manne den Kampf in der Welt zu
überlassen . Die stille Mitarbeit der Frauen am Wirken des
Mannes ist viel anerkennenswerther , als wenn sie mit
ungleichen Waffen unter Exponirung ihrer heiligsten Pflich.
tcn gegen einen Gegner kämpft , dem sie meistens nicht ge¬
wachsen ist. Mit einem dreifachen Hoch auf die deutsche Frau
schließt Redner seine allgemein beifällig aufgenommene Ta-
menrede . Hierauf erfreute Herr Hofschauspieler V a l l e n -
tin nochmals das Publikum durch den Vortrag von vier
Gedichten „Unten und oben " , „Die Widersprecherin " , „Ein
paar kleine Berliner Bilder " und den: Lilienkcon 'schen „Die
Musik ko-nimt " . Nach dem Chor der Sänger des Turnver¬
eins „Die Toten vom Iltis " schloß eine Ansprache des Herrn
Treisbach die in allen The,len wohlgelungene Bismarckfeier.
Aus den : Erlös aus den Ansichtspostkarten , die von Damen
des Vereins i:n Laufe des Abends verkauft wurden , soll eine

Auswahl Schillerscher Gedichte angekauft werden . An die
um 12 Uhr endende Feier schloß sich als zweiter Theil die Fi-
delitas an , die noch eine Anzahl der Besucher bei Gesang und
einem guten Tropfen längere Zeit gemüthlich zusammen
hielt.

* Zur Versammlung des Wahlvereins der Freisinnigen
Volkspartei , die wie schon mitgetheilt, heute Abend in der Halle
der Turngcsellschaft in der Wellritzstratze stattsindet, sind nicht
nur die Milglieder des Vereins , sondern auch alle sonstigen An¬
hänger der Partei , cingeladen. Der Zutritt ist aber natürlich
jedermann als Gast gestattet und wird sicherlich nichts dagegen
eingewendet werden, wenn möglichst viele Liberale , insbesondere
auch Anhänger anderer liberaler Parteien von dieser Erlaubniß
Gebrauch machen.Der Redner des Abends, Herr Rcichstagsabge-
opldneter Merten - Berlin wird voraussichtlich nicht nur aut die
Fragen eingehen, die das politische Leben in den letzten Wochen
beschäftigt haben, sondern vor allem auch, was ihm wohl als Leh>
rer , uns aber vor allem als Nassauer sehr nahe liegt , mit der
Simultanschulfrage , und deswegen ist ein besonders zahlreicher
Besuch der Versammlung sogar dringend zu wünschen. Denn
die Simultanschulfrage ist noch nicht erledigt und wie Vorkomm¬
nisse in der jüngsten Zeit gezeigt haben, dürfte dieselbe noch lange
zu schweren Kämpfen Veranlassung geben. Im besonderen aber
wird es recht nützlich sein, wenn durch wiederholte und fortge¬
setzte Betonung des spezifisch nassauischen Standpunktes den nas-
sauischen und liberalen Abgeordneten immer wieder vor Augen
gehalten wird , wie das nassauische Volk in der Simultanschulfrage
in seiner überwiegenden Mehrheit denkt und was es von den nas¬
sauischen Abgeordneten verlangt.

* Walhallathcater . Das neue Programm dieses Ba¬
rsches bietet wieder eine Reihe interessanter und amüsanter
Nummern . Tcn Abend eröffnet der Fußantipod - Al ma¬
tzo, der nur mit seinen Füßen ein Kreuz , eine drollige Figur
und schließlich einen ganzen Tisch in der Lust , d:e gewagtesten
Sprünge und Wirbeltänze anfführeu läßt . Der chßttvolle
Schluß der Nummer besteht darin , daß zwei Thcaterdiener
auf einer mit den Füße :: von Almado in Schwebe gehaltenen
Sitzgelegenheit eine originelle Karousselfahrt machen . In¬
teressant in ihrer Eigenart wirkt die News ky - T r o :: p e,
die in prächtigen Kostümen verschiedene russische Gesänge vor¬
trägt ui :d Nationaltänze temperamentvoll vorführt . Ter
musikalische Clown Hibbob  ist ein vielseitiger Musikvir¬
tuose , und die seltsame Beschaffenheit seiner Instrumente , so¬
wie die außergewöhnlichen Orte , von wo er sie zum Gebrauch
hcrvorholt , erweckten stets beifallsfreudige Heiterkeit . Les
G i g n a c bieten als französische Dnettisten ebenso im Ge¬
sang als der überwältigend komischen Pantomime vorzüg¬
liches. Die W e l s o n - T r o u p e überrascht durch elegante,
einheitliche Arbeit und staunenswerthe Kraftenlsaliung . —
Man sollte annehmen , daß gerade auf dem Gebiete des
Drahtseütanzes alle irgendwie sensationellen Wirkungen er¬
schöpft wären . Die 3 Sisters Ernesto,  anmuchige
Märchengestalten , beweisen mit ihren Vorzüglichei: Leistung¬
en das Gegentheil . Auf den beiden straff gespannten dün¬
nen Drahtseilen bewegen sie sich mit verblüffender Sicherheit
und bieien in dieser Beziehung hier wohl noch nicht Gesehe¬
nes . Als Gesangs - und Tanzhumorist präsentirt sich Ja-
ques Brown  mit neuen Couplets und Tanzszenen recht
vortheilhaft . Wieder ein Tanzensemble bildet die Pariser
Truppe , welche uns Paris zeigt , wie es tanzt . „Six jolies
semmes ", wir mit Recht aus dem Programm hervorgehoben
wird , zeigen sich dem Publikum in ihre »: exakten Pas und
großer Gelenkigkeit , mit der sich die feingliederigen Gestalten
in ihren danses cosmopolites ü transformationes bewegen.
Ein Neger mit echtem Rasscgesicht bringt einen originellen
Schotten in das bunte , abwechslungsreiche Bild der graziö¬
sen Tänzerinnen . M :t einer Attraktion ersten Ranges , der
Neiß - Troupe,  schließt das gediegene Programm . Im
Nahmen einer Hotelszene betvrgen sich drei Damen und zwei
Herren in rasch folgenden , sich wie im Spiel aneinander
schließende:: akrobatischen Kunststückchen. Neu dürfte für
das Publikum das hier mit verwendete Trampoli :: sein, das
sonst wohl bezüglich der Höhe kaum mögliche Saltomortales
ermöglicht . — Der Besuch der in jeder Weise auf der Höhe
stehenden Vorstellung kann sonnt wieder nur jedem Variätä-
freuutze empfohlen werden.

fs Variete Bürgersaal . Am Samstag Abend debütirie das
neuengagirte Artisten-Ensemble im Bürgersaal vor vollbesetztem
Hause mit bestem Erfolg . Eine Wiener Soubrette Risa D' li-
viera  eröffnet » die Reihe der Darbietungen , chik und tempera¬
mentvoll brachte sie ihre Vorträge zu Gehör und batte auch besten
Erfolg zu verzeichnen. — Ihr folgte Conrad B ü h l, ein Vorzug,
sicher Komiker, der in Maske , Gesten und Vortragsweise Her¬
vorragendes bot. — Miß Annita  arbeitet elegant und sicher
am Trapez und konnte ebenfalls lebhaften Beifall verzeichnen.
— Neben dem Komiker Bühl ist von der Direktion Wolfert noch
der Humorist Alfred H e i n e n engagirt . Ist es immerhin für
einen Humoristen eine schwierige Sache, im gleichen Emsemble
neben einem Komiker aufzutreten, sô zog sich jedoch Heinen
so glänzend aus der Affaire , daß seine „Schlager " wahre Lachsal¬
ven hervorriefen . Heinen mußte sich zu mehreren Zugaben ver¬
stehen. — Im zweiten Theil des Programms ergötzte man sich
an den famosen Leistungen der A n t o n e t t i - T r u p p e, drei
Damen und zwei Herren , zu denen sich noch ein gut dressirtcr
Hund gesellt. Das akrobatische Potpourri nebst lebender Brücke,
welches in eigener elektrischer Beleuchtung zur Ausführung ge¬
bracht wurde , zeigte, zu welch' hoher Vollendung es der Artist
bei fortgesetzicm Fleiß in seinem Fache bringt . Die schwierigsten
Trics wurden mit unfehlbarer Sicherheit ausgeführt . Schon diese
Nümrner ist ein Besuch des Bürgersaales allein werth . In der
Schlußnummer traten „The Darlingtons  auf „ das Pro¬
gramm nennt sie musikalische Virtuosen mit amerikanischen Neu¬
heiten. Ihre Leistungen auf den einzelnen amerikanischen Instru¬
menten waren gut, der Klang und die Zusammenwirkung der In-
strumente spricht gut an und damit gelang ihnen leicht, sich leb¬
hafte Anerkennung zu erringen . Nicht vergessen sei Kapellmeister
H. Iakobs,  der mit seiner Kapelle u. a. die Ouvertüre zu „Das
Glöckchen des Eremiten " prächtig zu Gehör brachte. Bei der
Güte des Gebotenen ist ein Besuch des Bürgersaales empfehlens-
werth.

fs Conccrtsaal drei Könige. Herr Direktor D e i n l ei n bat
: seinen Gästen in dem Engagement des russischen Romanoff-

D .uintett  3 eine angenehme Ueberraschung geboten, welche
nicht verfehlen wird , eine große Zugkraft auszuüben . Die Gesell¬
schaft besteht nur aus drei Damen und zwei Herren , leisten aber

: in' ihrem Fache ganz Hervorragendes und zeigen eine Vielseitig¬
keit die wirklich staunenswerth ist/ Jedes Instrument wird recht

• gut behandelt , )yn§ bei der großen Auswahl , über welche die

Käpelle verfügt, um so aucrkcnncnswerthcr ist. Die Eigenart ih¬
rer Melodien , sowie die der Instrumente , nimmt den Zuhörer
gleich gefangen und fesselt sein Interesse , bis der letzte Ton ver¬
klungen ist. Herr Direktor P . Flösset  arrangirte seine Truppe
verschiedentlich in anderer Besetzung und das reiche Repertoire
bringt Ouvertüren , Tänze , Märsche, Potpourris usw. ^bestens zu
Gehör . Der Konzertsaal war bis auf den letzten Platz besetzt.
Bemerkt sei noch, daß das Concert an den Wochentagen um 8
Uhr Abends beginnt und ein Besuch des Lokales nicht bereut
wird.

* Verbesserung des Fernsprcchbctricbcs . In diesen Tagen
sind mit der Bewilligung des Reichshaushaltsetats auch für Wies¬
baden ganz bedeutende Mittel zur Verbesserung des Fernsprech¬
verkehrs bereit gestellt worden. Es sollen daher jetzt auch die
dringlichen Arbeiten zur vollständigen Durchführung des Top-
pelleitungsbetriebes , zur Umwandlung einer großen Zahl ober¬
irdischer Fernsprechlinien in unterirdische und zur möglich baldigen
Inbetriebnahme eines neuen, mit den modernsten technischen
Einrichtungen ausgerüsteten Fernsprechamts , das uns rt. a. auch
den lange erstrebten N a cht sp r e chd i e n st bringen wird , so.
fort in Angriff genommen werden. Leider lassen sich dabei in näch¬
ster Zeit auch Erdarbeiten im Kurviertel nicht ganz vermeiden.
Magistrat und Telegraphenamt haben jedoch, wie wir hören,
alles ausgeboten, üin die Däner der Erdarbeiten in diesem Vier-
tel auf ein Mindestmaß herabzudrücken.

* Ausstellung von Lehrmitteln in Leipzig. Die Abtheilung für
Schulgesundheitspflege im Leipziger Lehrervcrein beabsichtigt

in der Zeit vom 5. bis 18. Juli d. I . im städtischen Kaufhause zu
Leipzig eine Ausstellung von Lehrmiücln für die Menschenkunde
und Gesundheitslehre , sowie der betreffenden Literatur zu veran¬
stalten . Die Ausstellung ist von dem Rath und der Schulbehörde
der Stadt Leipzig genehmigt worden und wird von ihnen in der
entgegenkommendsten Weise unterstützt. Sie soll vornehmlich den
Zweck haben, den gegenwärtigen Stand des Lehrmittelwesens aus
dem bezeichneten Gebiete zur Darstellung zu bringen , um eine
allgemeinere und sachgemäßere Würdigung des menschenkund-
sichen Unterrichtes herbeizuführen, dann aber auch aus noch vor¬
handene Lücken aufmerksam machen und die Erfinderthätigkeit im
Interesse dieses Schulfaches anregen . Insbesondere sollen auch
die Lehrer Anregungen und Fingerzeige erhalten , in welcher
Weise sie durch Zeichnungen, durch Herstellung einfacher Modelle
und durch entsprechende Experimente den Unterricht in dieser
wichtigen Disziplin fördern können.Wir möchten im Interesse der
Sache schon jetzt darauf aufmerksam machen, damit Lehrer,
welche ausgestaltnngswerthe Ideen für das bczeichnete Gebiet ha-
ben, Zeit zur Durcharbeitung und eventueller Veranschaulichung
derselben erhalten.

n Der Verband des Geflügelzüchtcrdcrcius für den Bezirk
der Landwirthschaftskammer zu Wiesbaden hielt gestern im Tann¬
häuser hier seine G c n e r a l v e r s a m m l u n g ab. Herr Adun-
strator D e rn °Erbach am Rhein exöffnete und leitete die Ver¬
handlungen . Er gab zunächst seiner Freude darüber Ausdruck,
daß auch die Landwirthschaftskammer durch die Herren Oekono-
mierath Müller , Lättdwirthschastsinspektor Kciser-Wiesbaden und
Lehrer Wittgen-Nordenstadt vertreten war und theilte mit,
daß die vom' Verbände beschafften Medaillen endlich fertig seien
und von den Vereinen in Wiesbaden , Sachsenhausen, Heddernheim
Frankfurt und Oberrad in Empfang genommen werden könnten.
Längere Besprechung erheischten die künftigen Arbeiten und Be¬
strebungen des Verbandes . Man war allseitig der Ansicht, daß es
der Geflügelzucht nur förderlich sein könne, wenn die Verbgnds-
vcreine mit der Landwirthschaftskammer Hand in Hand arbeiten
würden . Uebcr die fernere Vertheilung der Verbandsmedaillen
für Gesammtleistungen in der Geflügelzucht und über das zukünf¬
tige Ausstellungsprogramm soll auf Antrag des Herrn Landwirth-
schaftsinspektors K e i s c r in der nächsten Versammlung , die auf
Einladung des Herrn Messerschmidt in Oberursel stattfindet, be¬
ruhen und beschlossen werden. In einer längeren Ausführung gibt
Herr Administrator D e r n eine kurze Geschichte der Geflügel¬
zucht in Nassau und theilt mit , daß er aus dem Bezirk ausscheide
und eine Neuwahl des ersten Vorsitzenden nöthig sei. Auf Antrag
des Herrn Landwirthschaftsinspektors Keiser wird der gesammte
Vorstand , dessen Wahlperiode ohnehin am 1. Oktober abläust , neu¬
gewählt, als 1. Vorsitzender Herr W e l kc r -Wiesbaden , als 2.
Vorsitzender Herr Stadtverordneter Werne  r -Frankfurt als
Geschäftsführer Herr Rentner Ha r t rn a n n-Frankfurt , als
Kassirer Herr Posizeikommissar W u st»Wiesbaden und als Be¬
sitzer die Herren FabrikantK e u tze r°Frankfurt , § e i l-Oberursel
und Wambach -Usingen. Als Rechnungsprüfer wurden die
Herren Edler -Oberrad und P e t r Y-Wiesbaden gewählt.
Zum Ausdruck seiner Dankbarkeit und Verehrung ernannte der
Verband den seitherigen Vorsitzenden, Herrn Administrator
Dern  einssimmig zum Ehrenvorsitzenden. .Alle Herren nahmen
die Wahl an, und nachdem Herr Inspektor Keiser  noch warme
Abschiedsworte an den scheidenden Lehrer Dern gerichtet ifttte,
schloß letzterer mit Worten des Dankes die anregende Versamm.
lung . Die Versammlungstheilnehmer besichtigten hierauf die
vom Verbände und dem hiesigen Geflügelzüchterverein veranstal-
tete Ausstellung im Kaisersaal (Dotzheimerstraße ), die als eine
höchst gelungene bezeichnet werden mußte.

fs Mit der Gabel gestochen. Gestern Abend kam es in einer
Wirthschaft zwischen zwei Handwerkern zu einem Wortwechsel.
Der eine hatte sich ein Schwcinskotelett kommen lassen, worüber
sein Kollege hämische Bemerkungen machte. Dadurch in Wuth
gerathen , nahm der Beleidigte die Gabel -und stach damit so
wuchtig auf seinen Gegner ein, daß ein Zinken abbrach und im
Oberarm stecken blieb, dann ergriff er schleunigst die Flucht. Da
der Flüchtige aber erkannt ist, wird er seiner Strafe nicht ent-
gehen. Der von ihm verletzte junge Mann begab sich in ärztliche
Behandlung.

* Zu einer Ivlisten Scene kam cs beute früh um 4 Uhr in
der Wellritzstraße . Es hatten mehrere Mann einen Streit ange¬
fangen, in dessen Verlauf der eine, Namens B ü st mit einem
funkelnagelneuen Dolch einem Nahestehenden den Bauch voll-
ständig aufschlitzte. Ein Sanitätswagen holte den Schwerver-
letzten, ein Bäcker, Schiersteinerstraße 9 wohnhaft, ab und brachte
ihn nach dem Krankenhaus.

* Unfall. Am Samstag Abend gegen y29 Uhr holte die Sa-
nitätswache von der Dotzheimerstraße einen Mann ab, der, durch
den Hufschlag eines Pferdes an den Kopf getroffen, besinnungs-
los dalag . Der Verletzte wurde in das Krankenhaus gebracht.

* Zimmerbrand . Am Samstag Abend y28 Uhr fuhr die
Wehr auf eine Kleinfeuermeldung vom Krankenhause aus nach
der Feldstraße 17. Dort war in einem Parterrezimmer des Hau¬
ses auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen. Es
vetbrannte ein Bett . Die Feuerwehr konnte die Flammen bald
löschen, so daß sie um 8 Uhr wieder im Depot eintraf.

* Konkursversahrcn . Ueber das Vermögen des Privatmanns
Mlhelm Michel senior zu Wiesbaden , Walluferstraße 3, wurde
am 31. März das Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt
Justizrath Dr . Alberti zu Wiesbaden wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 15. Mai d. I . bei
dem Gerichte anzumelden
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* Die Gräfin-Mutter Marie zu Erbach-Fürstenau und die
Gräfin zu Erbach-Fürstenau sind von Croach-Fürstenau (Oden¬
wald! hier zum Kuraufenthalt eingetroffen und haben im Hotel
„Hohenzollern" Wohnung genommen.

* Fremdenfrequenz. Die Zahl der bis zum 2. April hier
angemeldeten Fremden beträgt 24471, 11088 zu längerem und
13383 zu kürzerem Aufenthalt. Der Zuzug der letzten Woche
beläuft sich auf im ganzen 2922 Personen, 1314 zu längerem und
1608 zu kürzerem Aufenthalt.

* Besitzwechsel. Die Herren P . Müller und H. I . Steitz ver-
kauften ihr Haus Nettelbeckstraße6 an Herrn K. Rau, Gnei-
fenaustr. 8 hier. Der Kaufpreis beträgt 160 000A Die Vermitt¬
lung geschah durch die Agentur W. Schäfer. — Die Eheleute
SchuhwaarenhändlerPütz verkauften ihr Haus Oranienstraße
45 an die Eheleute Jacob Spitz.

* Geflügelausstellung . Mit dem heutigen Tage
schließt die vom Verband der Geflügelzüchtervereine der
Lanöwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesba¬
den veranstaltete 1l. Geflügelausstellung , die mit der III . all¬
gemeinen Geflügelausstellung der Vogelzüchter und Vogel-
freunde Wiesbadens verbunden war . Die im Kaisersaale,
Dotzheimerstraße16, ausgestellten Thiere wiesen eine große
Anzahl prächtiger Exemplare auf . Die Käfige waren in
fünf Reihen ausgestellt, in den dazwischen- liegenden Gängen
wogte an allen vier Ausstellungstagen eine dichte Menge
Kauf- und Schaulustiger. Während im großen Saale selbst
die verschiedensten Hühner - und Taubenarten vertreten wa¬
ren, waren in dem kleineren Vorsaale drei Brutmoschinen,
.Nickenaustauschställe, Aquarieit , eine sehr hübsche Auswahl
des Scheitk'schen Präparatoriums , Papageien , Stubenvögel,
u . A. m. ausgestellt. Das Großgeflügel , wie Enten , Gänse,
Truthühner ufw. hatte im Hofraum Platz gefunden. Auf
dem Podium des Kaisersaales konnte man die Ehren- und
anderen Preise besichtigen die theils praktischen, theils
schmückenden Werth hatten . Verschiedene der Ausstellungs¬
objekte waren für die Verloosung angekauft. Von den
Ehrenpreisen erhielt für ausgestellte Brutmaschinen die Ge-
fliigelfarm B. Roßbach, Schloß Clee bei Burgwaldwiel , Bez.
Düsseldorf, eine Medaille, für präparirte Vögel Herr K.
Schenk, Wiesbaden, eine Glasbowle , und für eine Kollektion
Vögel Herr G. Eichmann, Wiesbaden, eine Etagdre . Mit
Spezialbestimmung der einzelnen Stifter fielen an das nas°
säuische Mast- und Leghuhn folgende Ehren- und Spezial-
Preise: Preis des Herrn Kommerzienraths Bartling -Wies¬
baden, Ehrenpreis Nr . 1 und 2 silberne Becher (Herr Sieber-
Rüdesheim) , Ehrenpreis No. 2 (Herr Merrem , Hofgut Geis¬
berg, Wiesbaden), und 1 großes Bild vom Verein Using,n.
Ferner erhielten nassauische Hühner den la Preis , einen 1., 2.
und 3. Preis , 2 silberne Kammer-Medaillen , 1 Bronce-Me-
daille, 1 silberne Staats -Medaille , 1 broncene Staats -Me¬
daille und 1 lobende Anerkennung. Der Vereinspreis für
beste Gesammtleistung in Hühner , 40 dl  in baar , fällt an
Herrn Schlegel-Hanau . Diesem wird gleichfalls die silberne
Derbandsmedaille zuerkannt. Der Preis für beste Gesammt¬
leistung in Tauben, 30 dl  in baar , fällt an Herrn Wetz-Wies-
baden, dem außerdem die broncene Verbandsmedaille zuer¬
kannt wird. Von Wiesbadenern erhielten Ehrenpreise für
Nassauer Legehühner: I . Merrem , eine Figur mit Sckmle;
für Tauben : Petry einen Weinkühler ; L. Gärtner tin Kaiser¬
bild : Wetz einen Bussard (Spez .-Pr .) und eine Bowle: Neid
ein Teeservice, Pasqual ein tupf . Rauchservice (Spez .-Pr .) ;
Heuß ein Kaffeeservice; Intra einen Pokal (Spez .-Pr .) ;
Franke ein heizbares Trinkgefäß ; Pefty eine Cigarrenspitze
(Spez .-Pr .) und Wetz einen Kayser-Zinn -Teller . Außerdem
waren noch Geldpreise und lobende Anerkennungen vorge¬
sehen.

__* Geschäftserösfnung. Herr C. Schmidt  u . Co., Lang¬
gasse 31, hat sein Uhren-, Gold- und Silberwaarengeschäfter¬
öffnet. Das sehr reichhaltige Lager wird auch den größten An¬
sprüchen gerecht werden; eine besondere Spezialität der Firma
sind fugenlose Trauringe. Außerdem werden auch Zimmeruhren
von ihr im Abonnement aufgezogen.

* Gauturnsest in Kastcl. Das Anfangs Juni in Kastel
lRheinj stathindende Gauturnfest des 5. Gau Rheinhessens ver¬
spricht besonders glanzvoll zu werden, da seitens der verschie¬
denen Ausschüsse, welche die beiden festgebenden Vereine „Turn¬
verein und Turngesellschaft Kastel" behufs Vorbereitung gewählt
haben, eine fieberhafte Thätigkeit herrscht. Die gezeichnete Ga¬
rantiesumme erreicht jetzt schon die Höhe von nahezu A.  60 000
und sind noch weitere beträchtliche Summen in Aussicht gestellt.
Wo solche Begeisterung herrscht, dürfen Turner , Turnfreunde
und Turnsreundinnen sich im Voraus auf ftöhliche Festtage
freuen. „Gut Heil!"

r. Frankfurt, 3. April. In der Nacht von Samstag auf
Sonntag sti e ß auf Station Gießen (Main-Weser-Bahn) ein
Rangierzug mit einem Güterzug zusammen, wodurch das nach
hier führende Hauptgeleise gesperrt war. Durch den Unfall ent¬
stand ein nicht unbedeutender Materialschaden. Die hier fälligen
Nacht- und Frühzüge trafen bereits mit über einer Stunde Ver¬
spätung ein, sodaß der fahrplanmäßige Anschluß an die Züge der
Nebenbahnen nicht erreicht werden konnte. Personen sind bei dem
Zusammenstoß nicht verletzt.

Elektro-Rotationsdruckuno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  Wiesbaden . Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

/Kicher und schmerzlos wirkt das seit 30 Jabrcn bewährte echte
^ Nadla « «setze Siin »crauqe »inittel . Fl . 60 Pfg. Nur echt
mit der Firma Kroncn -'Apothekc Berlin . Depot in den meisien
Apotheken und Dreqerien. 758 98

5:rMamm7r-5itzung vom 3. Hpr,l 1905.
Rückfälliger Diebstahl.

Der Tagelöhner Anton Hochhaus von Sindlingen ge¬
steht zu, ain 2. November v. Js . in H a t t e r s h e i m, wo er
3 Tage logirt hatte, seinem Stubengenossen mit einer Hotz
durchgegangen zu sein. Er behauptet, aus einer Nothlage
heraus gehandelt zu haben. — Strafe , unter Zubilligung
von mildernden Umständen, zusätzlich zu einer noch in der
Verbüßung begriffenen Strafe : 3 Monate Gefängniß.

Die Anklageschrift.
Der Mordpro-zeß wider Groß und Stafsorst in Frankfurt

gehörte zu den causes cälöbres ; die Presse bemächtigte sich des
Stoffes mit großem Eifer und als der Redaktion des Wies¬
badener General - Anzeigers,  gewohnt , sich von ande¬
ren Blättern nicht ins Hintertreffen drängen zu lassen, von
dem Frankfurter Journalisten Müller -Herrfurth ein Aner¬
bieten zuging, wonach dieser zur Einleitung in die Verhand¬
lung einen ausführlichen Bericht über die de.selben zu Grün - ,
de liegenden thatsächlichcnVerhältnisse liefern wollte, accep-
iirte sie dasselbe. Der betr. Artikel erschien denn auch im
Mai vor. Js ., einen Tag vor der betr. Schwurgerichts-Ver¬
handlung in Frankfurt , im Wiesbadener General-Anzeiger.
Unserem verantwortlichen Redakteur Röstel war nicht be¬
kannt, daß derselbe einen Auszug aus der Anklageschrift dar¬
stellte, und völlig unerwartet traf ihn die Mittheilvng über
ein wider ihn eingeleitetes Strafverfahren , in welchem ihm.
zur Last gelegt wird, die Anklageschrift der Königs. Staatsan¬
waltschaft veröffentlicht zu haben, bevor in öffentlicher Ver¬
handlung Kenntniß von derselben gegeben worden war.
Müller -Herrfurth , welcher zugleich mit ihm zur Verantwort¬
ung gezogen wurde, hat sich zweimal bereits vor Gerichten
wegen derselben Strafthat zu verantworten gehabt. In
Frankfurt ist er dabei kostenlos freigesprochen, in Darmstadt
dagegen zu einer Geldstrafe von dl  30 verurtheilt worden.
— Nach dem heute gesprochenen Urtheil wurde R. zu 24 dl
Geldstrafe verurtheilt , während bezüglich des zweiten Ange¬
klagten die Einstellung des Verfahrens erfolgt, unter Bebürd-
ung der Staatskasse mit seinen Reisekosten.

ketztŝ slsgramme
Lohnbewegung.

Köln, 8. April. Hier greift die. L o h n be w e g u n g
unter den Handwerkern bedenklich um sich. Nachdem die An-
streichergehilfen sämmtlich die Arbeit niedergelegt ch.ben. sind
auch die Schneider in den Ausstand getreten. Desgleichen
verlangen die Sattler Verkürzung der Arbeitszeit und Lohn,
erhöhung. Der Ausstand in der Brauerei Alteburg hält an.
In vier Volksversammlungen wurde beschlossen, den Boy¬
kott  über die Brauerei zu verhängen, und so lange im
Ansstand zu verharren , bis die gemaßregelten Arbeüer wie¬
der eingestellt sind.

Verlobung des Königs von Spanien.
Paris , 3. April. Der Figaro verzeichnet das Gerücht

ton der Verlobung des Königs Alfons von Spanien
mit der Prinzessin Immakulata,  eine Tochter des Erz¬
herzogs Stephan . Die Vermählung sei bereits beschlossene
Sache. Die Braut ist jetzt 19 Jahre alt.

Zur Marokkofrage.
Paris , 3. April. Der „Eclair" meint: Durch den Be¬

such des deutschen Kaisers in Tanger verliert Frankreich jeden
wirksamen Einfluß auf den Sultan von M a r okk o, doch er¬
scheint diese Schlappe und Demüthigung nebensächlich, wenn
man an die möglichen internationalen Folgen denkt, di? der
Zwischenfall nach sich ziehen kann. In England , von wo der
Minister Delcassä seine Eingebungen erhält, macht sich eine
beunruhigende Bewegung bemerkbar. Die kriegerische Halt¬
ung der Londoner Presse und der von England ausgegangene
Gedanke, den Besuch des deutschen Kaisers mit einer Kund¬
gebung zu beantworten , sind geeignet, die Franzosen zu se-
unruhigen . England , das nur Söldlinge als Soldaten be¬
sitzt, hat die Gewohnheit bei behalten, für seine Interessen die
festländischen Völker aneinander zu Hetzen. Die englische
Presse gießt daher mit Vergnügen Oel ins Feuer.

London, 3. April. Central News berichtet aus Tanger,
der Sultan bedauert in seiner Antwort auf die Forderungen
der französischen Regierung , daß es ihm unmöglich  sei,
dieselben in vollem Umfange zu erfüllen.  Er weist da¬
raus hin, daß einige der Forderungen sogar im Widerspruch
zu dem Madrider Abkommen von 1881 stehen. Der Sultan
erklärt sich dabei bereit, eine Anzahl der geforderten Refor¬
men einzuführen, verlangt dagegen aber das Recht, außer¬
halb Frankreichs Anleihen aufnehmen zu können.

London, 3. April. Die „Times" meldet aus Paris , es
sei von großer Wichtigkeit, festzustellen, daß bis jetzt ke i n e

einzige Macht Deutschland  in seiner neuep Marok¬
ko-Politik unterstütze.  Die Demonstration vor Tanger
habe den Entschluß der spanischen Regierung, das Abkommen,
welches sie mit der französischen Regierung über Marokko ge¬
troffen , zu respektiren, in nichts geändert. Aull) Jtalieu
zeige keine Neigung , sich auf die Seite seines Dunde-genosseu
in dieser Angelegenheit zu stellen. Was Oesterreich ar.be-
tresse, so sei auch dieses bisher nicht geneigt, den deutschen
Standpunkt in dieser Frage zu unterstützen.

Die Monarchcnzusannncnkiinst in Neapel.
Paris , 3. April. Wie aus Mailand berichtet wird, sin-

Lei die Z u sa m m e n t u n f t des deutschen Kaisers mit dem
König Viktor Emanuel in Neapel am 6. April statt. Wie es
heißt, wird diese Zusammenkunft von großer politischer Be¬
deutung sein.

Die Unruhen in Rußland.
Lodz, 3. April. Nachts starb  hier der fälschlich für

den Mörder des Polizeikommissrs Szaletewicz gehaltene von
den Polizisten bei seiner Verhaftung schwer verletzte Arbeiter.
Der wirklich? Thäter , ein etwa 19 Jahre alter Mann . entfloh.
Der von der Bombe  getroffene Polizeikommissar liegt iw
Stechen . Er hat 13 schwere Verwundungen. 37 christliche
und 15 jüdische Arbeiter wurden noch in der Nacht verhaftet.

Blutige Vorgänge in Warschau.
Warschau, 3. April. Gestern Abend spielten sich blu¬

tige Vorfälle  im jüdischen Viertel ab anläßlich der Be¬
erdigung eines jüdischen Sozialisten . Der organisirte jüdi¬
sche Bund veranstaltete dabei eine Manifestation. Mehrere
Tausend Juden mit rothen Fahnen zogen dabei durch die
Straßen . Es erschien eine Patrouille von 12 Infanteristen
und Kavallerie . Ta mehrere auf sie abgefeuerie Revolver¬
schüsse fehl gingen , schoß das Militär mehrere Salven, ab.
Vier Juden blieben tot , neun Manifestanten, darunter zwei
Mädchen, sind schwer, viele leicht verwundet. Beim Stand¬
bild des Kopernikus wurden Proklamationen ausgestreut,
wobei ein junger Mann verwundet wurde.

Warschau, 3. April. Bei den gestrigen Kundgebungen
wurden im Ganzen 16 Personen , darunter mehrere Frauen,
getötet . 60 weitere Personen  wurden verletzt.
Infolge dieses blutigen Ereignisses herrscht in 1er Stadt
große Aufregung . In verschiedenen Stellen der Stadt wur¬
den Proklamationen angeschlagen, worin die Bevölkerung ge¬
warnt wird, sich in der Nähe öffentlicher Gebäude aufzuhal¬
ten. da dieselben jeden Augenblick durch Dynamit in die Luft
gesprengt werden könnten.

Der ru[liläi*japanil'rfie Krieg.
Petersburg , 3. April. Der Korrespondent der Zeitung

Rußt meldet aps Guntfchuling vom 31. März : Die Japaner
entwickeln ein? große Thätigkeit im Westen in der Nähe der
mongolischen Grenze.  Unter der chinesfichm Bevöl-
kerung zirkuliren Gerüchte über einen Aufstand gegen die
Europäer . Die Propaganda stammt aus dem Innern Chi¬
nas.

Petersburg , 3. April. Der Rußt veröffentlicht ein In¬
terview mit dem Kriegsminister Sacharow, in welchem dieser
in Abrede stellt, daß er zurücktreten wolle, daß ein schlechtes
Verhältniß zwischen ihm und Kuropatkin bestehe und daß er
gegen ihn intriguirt habe. Im Gegentheil werde jeder
Wunsch Kuropatkms , so schwer die Erfüllung auch manchmal
würde, sofort erfüllt.

Pariö , 3. April. Dem „Echo de Paris" wird aus Pe¬
tersburg gedrahtet , die Herausgeber der hervorragenden rus¬
sischen Zeitungen seien von dem Direktor der imssischen Preß-
zensur vorgeladen und ersucht worden, in ihren Journalisten
die Idee eines Krieges bis zum Aeuher sten  ener¬
gisch zu unterstützen.

Paris , 3. April. Der Kriegskorrespondent des Journal,
der in Mulden von den Japanern gefangen  genommen
und jetzt in Freiheit gesetzt worden ist, sendet aus Kobe ein
längeres Telegramm , worin er die Stimmung  des russi¬
schen Heeres schildert. Die ungeheure Mehrheit der Solda¬
ten und Offiziere halte den Frieden für unvermeidlich. Wie
das russische Reich, so sei auch die Armee von politischen Wir.
ren zerrüttet . Die Fortsetzung des Krieges müßte zu einer
Katastrophe führen.

Milli nn Oll Menschen baden erkannt, daß cs für die Gesund-
411.11110111 il hejis- und Schönheitspflege nichts besseres giebt,

“’5 SuXnfiinmS .e Myrrliolinse ; fe. 764/99

Konzerthaus„Drei Könige", WarlrM. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des Strand-Damen-OrchesterS
2144» Direktion: Otto Jaedicke.

Eins Mutter zagt es froh der anderen,
daß wir für die gute körperliche Entwicklung der Säuglinge in Knorrs Hafermehl ein kostbares natürliches Präparat besitzen, das keinem der Kinder
vorenthalten werden darf! Es siebt fest, daß nian mit Knorrs Hafermehl durch Zusatz von Kuhmilch ein der Muttermilch an Nährwert nahezu
gleichkommendes Getränk erhält, welches den Säuglingen bestens bekommt und bei dem sie vorzüglich gedeihen. Knorrs Hafermehl wirkt blnt-

Lbildend, giebt straffe Muskeln und begünstigt vorteilhaft einen festen Knochenbau, weil es viel von dem für die Knochenbildung unerläßlichenPhosphor enthält. Dies dürfen die Mütter im Interesse des Kinderwohles nie vergessen! 752,93
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Einlauf verkauf.Der%Sr illt %l4l -| macht den
wieder groheE>k!kHkll!jkl!öM k̂ll eingtrosten

Preis © ahne Concor renn.
1 Posten cool.

Alpaccaunterröcke
Hk . 1 .90 , S .85 usw.

lI ®o $ten scliwarzer
guter

Tressenröcke
jetzt itk . 5 .40 , Werth ea . 13 —.

1 kleiner Posten | * ^ Posten
engl. Costüme weiss. Unterröcke
jetzt 22  M ., Werth fast doppelte . imit Stickerei jetzt 1,35,2 .35,3 .40

Alle anderen Neuheiten im Schaufenster.
Maximilian Möller

Markt IO Fa , Berliner Confectionshans Markt IO.

Bin unter

2762  an das Aegr.-Ämt
angeschlossen und empfehle mich zum Anlegen u Unter¬

halten von Warten, Grnfte « nnd Gräber :»
§l»nqnets, §xm\t uni>ToManjen,

sowie Dekorationen aller Art.

Peter Röhrigg , ßgndklsgWltttj,
Inh . : Louis Rölspig,

.Wiesba den, Platterrtraye 82 . 8300

Kartoffel»! Lartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prim» Qualitäten zu den billigsten

Tagespreisen. 8278

J. Hornung* & Co., Hiistergafft3,
Telephon 392 Lieferung frei ins Hans. Telephon 392.

Walhalla -Theater.
II . Grosses Frühjahrs =Programm

vom 1. bis 15. April.
Nur Attraktionen allerersten Ranggs.

Jede Nummer ein Schlager.
Nur eine Stimme des Lobes.

Ees Gignac , Welson -Troupe,
Heiss -Troupe , Sisters Ernesto,
Paris qui Panse , Xewsky -Tronpe,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskartcn an Wochentage » gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

Walhall » RRanptrestanrant täglich Abends 8 Uhr:— : Concert : —
des Wiener Salon-Orchestors. 8396

Entree frei . Entree frei-

Sul Figebbaoh,Wiesbaden,
KiPehjfßSSC 49 , zunächst der MarÖstrasse.

Grosses Lager ♦ Anfertigung » Ueberziehen
_ nnd alle Reparaturen. _ 5727

Kohle« W
der beste» Rudrzechen. sowie deatsehen nnd helgisehen
Anthraeith und alle Brennmaterialien in nur beitet Aus.
bereitung liefert prompt 9370M« Cramer,
» »Idstrasse 18 . Friedrichstrasse 13.

Telefon 2345._ Telefon 9867.

§reit«Ijsh
Klötzchen p Ztr. 1.2V4N-
Anzündch „ „ 3.20 „

• franko Haus , liefert
H . Carstens , Zimmermstr

Säge- u. Hobclwerk, 6039
Lohn strotze 12 und 14.

Hinkelhaus
1

Wirtschaft».Siiallm
am|3al)nl|of ö4 io

.uirinseil-Me-eilliach
Schönster Ausflnqsort der Umgegend.

Prima sclbstaekelterte» Apfelwein, « or, »gliche ländliche
Epcisen. Jnlx: dnlins Bieser.

liisffSjtiiiiiifii
iit jeder Größe für Gartenanlageu.
Eichen■Narurstangen in jtoem
Qanluni fiir Garteichäuser, und
Nalargeländer liefert billigst

Karl Witt,
7264 Hahn im Taunus.

tüchtiger Friseurgellülfe
xi ' wünscht per sofort in Stell¬
ung zu treten. Näh. Dotzheimer-
straße 94, Part ., r. 8265

Zimmer fof. zu nenn.Jv»Blücherstraße 12, Mittelb.,
Pgrt . 8266
k| B%oiiatsfriJU ob. Mädchen2 'Mal

tägi. gesucht Schiersteiner-
straße 17. 3. St . 8267

Tüciit. Fuürknecht
g-iucht Ed . Weygandt,
Kirchgasse 34. 8269
/» ebanftr. 3 . 2. r. raöbl. Zim-W-.net1ob.2Bett.fof.z.v8270
HUNchmerberg 28, 3. Etage recht- ,
w » möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu v rmieten. 8281
^« » «ädchen lür Hausarbeit sofort

* gesucht Schwaldacherstr. 41,
1. Stock. 8280Möbt.Zimmer
zu vermieten 8296

Hartinastraße 7, 2. St ., l.
Aron gut möbl. Zimmer zu verm.-O3«crsr. Gneisenaustraße 9,
KolonialwarenhandlungEcke Uork-
straße 8387
^gochställe 13, em Zimmer und

Küche auf fof. zu um. 8285
j. Ehepaar o. ft., Jnstallat.«2/ für Gas,Wasser,clekir.Licht

sucht Hausmeisterst. Off. U. E. J.
8285 an die Exped. d. Bl. 8288
>tztz>onat«fr., I'1/, St . vorm. sos.iW* qcf. Hellmundstr, 20, 1. 8291
$| J &beroUce 12, 4 Zim., Küche,
trv Keller und Mansarde, neu
hergcricht, aus gleich zu verm. R.
Part . 8297
^d) oonstv 6, Part ., 1 Zimmer,•tri'Küche,Keller,mit Tors,und
Ho fr. a. I. Juli zu um. 8299
^kcUmundstr. 82. I. St ., irdi.

möbl. Zim. zu um. 8293
Tüchtiges, braves

Dienstmädchen
gesucht Schwalbacherstaße 30a,
2. Stock. 8385
AH^ oritzstr. 15, 2 Zim, u. Küche,iWl Part,, Slb, an ruh Fam.
für 1. Mai zu verm. Näh. Bob.,
1. St . , l, 8386
nt veinl. Arb. erh, Schlafstelle
-M. Herderstr. 16, im Lad. 8388
fain Zimmer n. ft., sowie einxS'Zim.auf1.Mai zu verm.
Schachtstr. 29. 8389
^lchwinbacherstr. 39. Bdh., 2. St .,
v ist eine Wohnung, 3 Zim.,
Küche, Keller, 2 Mails., aus 1. Juli
zu verm. 8390
« » .in.. Arb. k. sch. Logis erh.
Ol Marktstr. 11, h.. >. 8392

IMell- u.
Rockarbeiterin ges.
Oranienllr. io. Pan ._ 8394

Nichtige

Klckiiiillitttklii!
die perseckt im Absteckcn und Ab-
ändern ist, gê en gute Bezahlung
sofort gesucht. 8393
Seidenhaus Ulrich.

rAevr ich. möbl. Ziin. m. Balk.
aus Tage, Wochen oder

Monate zu verm. Frau Siebel,
Seerobenllr. 9, Par ', 83^2
^ ^ uyenuuraitr. 9, Hio., 1. tks.,
^  schön möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 8ü84

auentbaierstr. 6, 1. St , r„
v » sch, Balkoiizimmer aus gleich
zu vermietheu. 8383
î iicht Tnmcuichueider «es,
^ ' Lismarckriua 21. 8397

LLeivl.

Modell
sucht Künstler. 8208

Offert, unter M. 50 an die
Exp, d, TI. 8208

Umzug-
Den Damen zu gest. Kenntniß,

daß ich von Frankenstr. 23 nach

Kleichßr . 7, 3.
verzogen bin, 8152
Hochachtungsvoll Eina Dürr,

Nobes. Eonseklioii.
Evglish spoken.

Phrenologin
giebt wissenschastl. Unterricht in
der neuen amerikanischen Methode.

Helenenstr, 12, 1, Et.
Auch wird Unterricht in der

Grapliologieu. Physiognomik er-
theilt. Abmeldungen täglich. 8114

fronen und WdHen
finden bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

ühcm . Fabrik
Schierftcill a . Rh .,

Dtto & Cie.
Haltestelle der cleftr. Bahn Wies-

baden- Schiir lein, 761

Zum Verteilen
von Reklamen für hier und aus¬
wärts empfiehlt sich 7777

I . Leinberger , Schulgaffe 4.
^L >» junger Mann, verh., sucht
«2 / Stellung am liebsten in einem
Geschäfte als HauSbursche oder
sonstige Beschästigung. Näheres
Albrechtstr. 14, Slb. 4, St . 8391
>dwc, Ladcutheke», Bügel, oder
O Schneidertisch, 2 m l„ Bettst:,
Spr . und Alatr 15 Ai,, einzelne
2)iatr. u. Keil, 2schl. Bettst. m. b.
Haupt, Sprunge . Steil. Womatr.
35 2V., Ecischr7 M Kommode,
Spiegel 5 M., Blumentifchev. 3
Mk. au, Kluderbettst., Gallcrien p,
St . 50 Ps„ 2tür. Kleiderschr. 30
M , kl. u. gr. Küchenschr. m. GlaS-
auff. 17 M., Kuchenbretter, Deck¬
betten II. KissiN zu vcrk. 8395

18 HoedLtMg 19.
* l ). tSiutgOu. Nieiiiantz
Hamburg, 'Jimycifir. 90.

550/714

WiesbadenerD lllustrirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

G-ratiszattel für

Hoftheater, Residenz-Theatera.Knrhaus-Conzertf.
S,XS.  1 D.R.G.M. No 221574 | fiSS.

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser.

UEU j Auf unser NEU 1

Prämien -System,
gestatten wir uns ganz besonders aufmerksam zu
machen . Näheres in der neuesten Nummer , welche

|an folgenden Stellen kostenlos verteilt wird:
K . Scheurer , Delikatessen und Weinhandl ., Adolfstrasse 7.
Bndolph , Cigarrengeschäft, Adolfstrasse 1.
Kaiser -Panoraiua , Rheinstrasse 37.
J . & Cr. Adrian , Bahnhofstrasse 6.
Noher & Co . , Marktstrasse 34,
Maisch Xaehf ., Marktstrasse 23.
Fritz Reich , Conditorei, Kirchgasse 38.
Expedition des General -Anzeigers , Mauritiusstr. 8.
Rathskeller , Marktplatz.
Kaffeegeschiift Einnenkohl , Ellenbogengasse 15.
Angnst Engel , Taunusstrasse 12 umi 14,

dö. Filiale : Wilhelmstrasse 2.
.Schuhgeschäft , Spiegelgasse 1,

ausserdem durch
eigene polizeilich legitimirte  Boten an die Theater « und

Kurhausbesucher
direkt vor dem

Hoftheater,
Residenztheater und
Curhaus.

Garantierte Auflage monatlich 25 .000 Exemplare.
Der Verlag.

Wiesbadener Verlags-Anstalt,
Telephon 199. Emil Bommert.

Apfelsinen
per Stück 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Pfg.
per Dtz . 457 55 , 65 , 7S , 85 Pfg.

Blut-Orangen
per Stück 5 . « , 7 , 8 n . IO Pfg.
per Dtz . 55 , 65 , 75 , 00 u . HO Pfg,

per Stück 4, _ 5, 6 u . 7 Pfg.
per Rtzd . 40 , SO,- 60  u . 70  Pt - .

Neue Winter-

Malta -Kartoffeln
per 1 Pfund IO Pfg., bei 10 Pfund 9 Pfe ., für Wiederverkäufer

in Originalfilssern und im Anbruch bedeutend billiger.
Sonstige Südfrüchte wie Datteln , Feigen , Walnttge,

Cocosnttsse , Johannisbrot ! etc. empfiehlt billigst

TVleplum
392.

Lieferung
frei ins Haus,

J. Hornung&Co.,
uili. Georg Mehlingcr

3 Hüfaergasse 3 .

Telephon
392. .

Lieferung
frei in« litus.



SV. Jahrs »«».
4 . April 1905. Nr . 80. <8teeBa » cnct © eBctot ' SSiijetgt » -

®tfd)'ifls=| crlfpnj.
Meiner werthen Kundschaft , sowie Bekannten theile ich hierdurch ergebenst

mit , daß ich mit 1 . Apr .l d. I . meine

Sdilöfera uatf median. HkfcWtß
von Helenenstraße 14 nach meinem Hause

* m ellritzstraße 33
verlegt habe . Für das seitherige in so reichem Maße geschenkte Vertrauen
bestens bankend, bitte ich, mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen . 3302

Hochachtungsvoll

Ad . Berjjjh » sis ©r , UMriijIk. W. I.
Habe in dem Hause Doiaehei «nersti *asse 106 mit der Fabrikation v<

Echten griedrichsdorser Zwieback
« sä ää ä
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen , zeichne Ho6hMhtanggvoll

4S. Uftannfeld*
NB . Mache darauf aufmerksam , dass ich nur reine Naturbutter vei wende.

Mauritiusstrasse8
ist per 1 April eine kleine Man-
sardwohnung (2 «immer
und Küche , für 240 Mark ju Der*
nüelben . _ 9960

S ^ ahunraße 17 , 2 . El ., 3-Z »u.-
Wohnung m . Zubehör Per

1 Juli zu Denn . Näy . 1 . Etg.
oder daiclbst . _ 828  i

riuier Kinder-Spielwagen tcrl.
VV ® eg. Belohnung abzug - len
Hellinundstr . 5 , bei Franz . 8303

«HZencs Jockei » . Weste , dunkel » !.
V\  Kammparn , starke Figur , zu
verk. Sedamtraste 13 . V . 3. 8294

Ei » Knecht
gesucht . Bi -ech,
8295 Schlachlhansrr . 13.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 3 April 19N5.

41 . Vorstellung . 93 Borstellung . ^ .Abonnement L.Das große Geheimnis.
(Le Secret de Polichinell .)

Oustsviel in 3 Akten von Pierre Wolfs . Deutsch von Max Schönau.
R -gie : Herr Mebus

Hiermit zur Anzeige, daß mein Telefon statt 21A « aufrar 50»
abgeäudert ist.. . 8402

ffrtVf Güttler Dofetifiuirrüt 103.
Dienstag , den 4 ds . Mts ., Nachmittags 5 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslvkale Kirchaasse 23:
1 Ausziehtisch, 1 Nipptisch und 1 Nähtisch

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 8401»fhiilze , GttMsvölWltt.
Freibank.

Dienstag , morgens 8 Ullr.
einer K » h (40 Pf .) und eines Schweines (4s , Speck 40
Wiederverkäuf -rn (Fleijchhändleni , Metzger » , Wurnbereitern , Wirthen

und Kostaebern ) ist der Erwerb von Freibankfleiich verboten.
83 .6 '_ Städt Sellin tbos . V .-r,voltung.

löctnnunimctiung.

Dienstag , den 4 . Apr . t 1805 Mittags 13 Uhr , versteizerr
tch Kirchqane 23 dadier:

2 Fristr pi -gel. einen Fristrsess -l. 2 Betten , 1 Brandknie . 1 Kom-
mode , 1 Ausziebttsch und dergi . mehr

Verdingung.
Für den Neubau eines Förfterdienstgehöftes in

aem Schutzvezirk Ranenthal sind die Bauarbeiten einschl.
Älateriallicserungcn nach Maßgabe der Bedingungen für die
Bewerbung um ' rbeiten und Lieferungen bei Ltaatsbauten
zu vergeben. Die Berdinglliigsunterlagcn können in meinem
Geschäftszimmer während der Dienslstunden cingeschen und
die Angebotsformulare gegen Porto - und beltellgeldsreie Ein-
,endung von 3.50 Mk. von dort bezogen werden.

Die Angebote sind versiegelt, kostenfrei und mit ent-
>prcchender Aufschrift versehen bis zu dem am

Freitag , den 14 . April d. Js .»
Vormittags lv Uhr,

stattfindenden Eröfsnungstcrmin einzureichen.
Zuichlagsfrist : 4 Wochen.
Rüdeshcim , den 1. April 1905.

Der Königliche Kreisb ->uinspektor
_ Callenberg , Baurat.

Geschäfts -Verlegung.
Teile hierdurch meiner werten Kundschaft ergebenst mit,

daß ich am 1. April d. I . mein Geschäft von Michelsberg 15
nach

SembenstraKe 29
verlegt habe und bitte, das mir seither geschenkte Vertrauen
auch ferner bewahren zu wollen . 8306

Hochachtungsvoll
IPh . Br » an,
Butter - u Eierhandlnng.

Lockcnwaüvr
Sadalin gibt

l jeden , Haare „ n-
Iverwüstl Locken»
j n Wellen krause,

Wasser 60 80
!und 10 « Pfg ..
Pomade Ladulin
80 Pfg . Frau*
Mahn , Pars ..

. 1Nürnberg Hier
bc O . Siebert , Trog,
vis -ä-vis b . Ülflttffcllcr » dir«
Tauber , D" 0 g.. Kircdg « .
Drogertc Manilas , Mau
ritinsstr -isi ' . _ 860

Tapeten-
Reste

und

Linoleum-Reste
verkaufe zu sehr billigen
Preisen um Platz zu gewinnen.

Julius Bernstein,
Kirchsasse 54 . 0934

£5LtlImunbfir . 44 ist die Bel -Et . .
ö Zim ., 1 Küche. 1 Keller

u . s. w . sofort zu vcrm . Ein,ns.
alle Tage ._ 8301
/Äui unBäüiach ersadrener , verh.

Alaun , welcher alle Repara-
turen selbstständig aussühren
kann , sucht Stelle als Haus¬
meister . Näheres Webergaffe 41,
3. rechts . 8308

Von der RustMck.
Phrcuologin

giebt wiffenschaitl . Unterricht nach
der neuen amerikanischen Methode.

Helcuenstr . 12 , 1 Et.
Auch wird Unterricht in der

Graphologie u. Physiogno¬
mik ertdeilk.

Anmeldungen täglich . 8286

^» SoLit n , Maturen , Rep aller
'"p ? Möbel , auch ant -k-r Parkett¬

reinige » gut und bist. W . Kart »,
Zchreiner , Bertramstr . 11 , Rückb.
Best , seil 1905. _ 8384

Fuhrleute E
gesucht . Neubau Ranke.

Platterstraße ._
^stzorkstr . T,  Hth . , 2 Zimmer-

Wohnung ra. Zubedör per
lvfort zu verm. _ 8310

KMe dkulem, Lnl7
Angelegenheit . .8292
Walramstr . 30 , Hth . . 2 . St . links.

Jacques Jouvencl
Jenny , seine Frau
Henri , beider Sohn
Tr6voux
Frau Santenay
Frau Langcac
GeneviLve , ihre Tochter
Marie
Der kleine Robert
Martine , Wirtschafterin
Jean , ) im Dienst bei
Anna , ) Jouvenel

Herr Ballentin.
Frl . Ulrich.
Herr Malcher.
Herr Tauber.
Frau Renier.
Frl . Santen.
Frl . Ratajczak.
Frl . Maren.
Claire Schneider
Frl . Schwartz.
Herr Martin.
Frl . Koller.

Der 1 . u. 3 . Akt spielt im Hause Jouvenel 's , der 2 . de,
Marie.

Nach dem 1. Akte 13 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise . — Ende 9 ' /. Uhr . ^

Dienstag , den 4 . April 1SVS.
41 . Vorstellung 94 . Vorstellung . Abonnement D.

Martha.
Oper in 4 Akten ( tbeils nach einem Plane deS St . Georges ) von

W . Friedrich . Musik von Flotow.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Dornewaß.
Lady Harrict Durham , Ehrenfräulein der Königin Frl . Hanger.
Nancy , ihre Vertrante
Lord Tristan Miklefort , ihr Vetter
Lyonel . . -
Plumket , ein reicher Pächter .
Der Richter von Richmond .
Molly,)
Polly , ( drei Mägde
Betty, ) . .

Drei Diener der Lady .

764

Prinz

« »Lieg . Kinder,va -, n, Kinder-
'T Badewanne billig zu ver¬
kaufen 8315

S ' erobenstr . 29 . 3, rechts.
L 4  arren -Kuhrwerk , bei lioh. Ber.
2 »- dienst sucht noch Sonuenberg

C . Schmidt,
838 ! ffioeiietmtrflraiie 94

M

Elektr . Lichtbädern
in Terbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht , Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene stark » Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhans , Ruhe - und Wartetäume stets gut geheizt.
Telefon 3083 . Badhans English spokeu.

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk . an per Woche.

Pension auf Wunsch . *039

Einige Reste von

WkliOüllhtl!
sind billig adzngeben b-i

P . A . Stoss,
G u ni m i s a b r i k a t e

7245

icttitinh}bcit,s 9r no;i;
Berufs,lörung , gar . unichädl .. 1.
Zcu,n . Tbiele 'S EnlseitungStee,
Packet M . 1.50 . Zu Hab. Kronen-
Apotiieke , Gerichts - und Oranien-
straße -Ecke. 1184/257

MttMlap, ffi“
Helcncnstr . 9 , Vdh ., 2 . St.

_ 1 bis 9 U ir._

Kinderlos?Auf mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh . ich Deutich.
Reichspatent . AuSfichrliche
Brosch Akk. 1. 20 . 607/90

B . 0 h c li in a n n , Kon-
stanz 1> 153 _.

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anliconceviiopellen Mit¬
teln re. in der Parfüm .-Handl . von

W . Snlzbach,
4590 Bär - nstiatze 4_

Hausbursche
gesucht . F C . Keiper,
8320 _ Kirch .wsse 52.

öbl . Zun . m . Kaffee <p. Alh
16 Mk .) zu verm . 8319
Oranienstr . 60 , Htb . P

O - riedrichstr . 19 , Stv . . Dach , 2
O ' Zim . , Küche u Keller sofort
ode r später zu verm. _ 8305
LDröbenstr . 14 , schöne gesunde
v ” Fronlspitzwodnung v 2 od
3 Zim . zu verm Näd das. 831,1
■ ndwig Dürrer . Schnei-

dermstr ., Ecke Neugaffe u . kl.
Kirchgaffe , Eing . kl. Kirchgasse 1,
empfiehlt sich in allen in sein
Fach einfchlaqende Arbeiten . 8216

^ ^ urch Uebcrnabme eines großen
/iJ  Posten » Roßhaare empf. 3tb.
Matr . in . Keil 55 M . Off . erb , u.
11, 50 an die Exv. d. Bl . 7506

Klihkiliß«»?.
Gib ., jung . Mann , für die

Reise befähigt , bietet sich günstige
Gelegenheit an ülterem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
nlustergesmühter Erzeugnisse ^ zn
betdeiligen . 4779

Gefl .' Off . u . « . G . 477 !»
an die Exp . d. Bl.

MzMkM ' ür-,,, , ,
•dfi b.̂ ioLei;; 11

KOO MV Sohle ich dem, der
vtlU IMlki beim Gebrauch von

Kothe ’s Zahnwasser
h A-lttcoit 60 Pf . lemals wieder
Zahnschmerzen bekommt o. an ? dem
lllkunde riecht , ^ « h . George
Kothe A'achfl . , Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siederk u . Gustav Erkel . 732

Mlllskc-Dmiomma
Nheinüraste » 7.

unterhalb des LuifeuplatzeS

Frau Schröder -Kaminsky.
. Herr Engelmann.
. Herr Frederich.
. Herr Oberstetter.
. Herr Schmidt.
. Frl . Hempel.
. Frau Baumann.
. Frau Ebert.

/ Herr Berg.
. ^ Herr Schuh.

( Herr Spieß.
Pächter und Pächlerinnen . Knechte und Mägde . Jäger und Jägerinnen

im Gefolge der Königin . Diener . Trabanten . Volk.
Scene : Theils ans dem Schlosse der Lady , theils zu Richmond und

dessen Umgegend . Zeit : Regierung der Königin Anna.
Die Tyüren bleiben währenv der Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. u . 3 . Akte finden Pausen von 10 Minutenstatt.
Hieraus:

Frühlingszauber.
Ballet - Idylle von B . v. Uechtritz . Musik von Joachim Albrecht,

von Preußen.
■Arrangirt von Annetta Balbo.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Titania Frl Salzmann.
Ein Schmetterling Klara Schneider.
Eine Ltumen -Elfe Frl . Peter . ^

f lerne , Blumen , Begleiterinnen der Titania , Schäfer , Amaretten . U
Anfang 7 Uhr . - Gewö hnliche Preise . — Ende g gen 10 Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion Dr . phil : H. Ranch.

Dienstag , den 4 . « peil 1905 . 8
203 . Abonnements -Vorstellung . AdonnementS -Billets gültig.

Zum 6 . Male:
Novität : Novn » « .

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Oborn.

In Scene gesetzt von Dr . Herm . Rauch.
Der Piior I
Der Subprior , /
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Siinon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard , 1 ,
Fr . Paulus , < Klerikers
Fr . Sales , J
Fr . Bruno , Noviz»
Döbler , Drechsler
Marie , seine Frau
Grethe , ihre Tochter
Franz Richter , Tischler
Brinkmann , Klostersörstcr

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme deS
2 . Auszuges , dessen Schauplatz die Wohnung Döblers ist, im Klostep

St . Bernhard
Nach dem 2 . Akte findet eine Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3 . Glockenzeichen.

Kaffenöffnung 6 ' | , Uhr . — Anfang 7 Uhr . — Ende 9 ' /, Uhr.

Mönche
des

CisterzienserklosterS
St . Bernhard.

Otto Kienscherf.
Friedr . Koppmann
Georg Rücker.
Max Ludwig . .
Neinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Heinz Hetebrügge.
Friedrich Degencr.
Oskar Albrecht.
Theo Ohr ..
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schultz «.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 2. bis 8 . April 1905.

Serie 1:
Moskau,

Serie II:
Wanderung durch die

italienischen Alpen.
1. Teil.

Täglich ge' fsnet von inorgens 10
bis abends 10 Uhr . 602

! Eine Reise 30 , beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 4. April  1905.

Abonnements-Konzerte
* des

städtischen liur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters König !. Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

1. Ouvertüre zu Schillers „Turandot “ V . Lachner.
2. Allerseelen , Lied Lassen.
3 . Drei Tänze zu Shakespeare ’s .Heinrich VIII .‘ Ldw . Oerman.

a) Mohrentanz , b ) Schäfertanz , c) Fackeltanz.
4 Air .
6 . Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouvertüre
6 . Invocation

Violine - Solo : Herr Konzertmeister Inner.
7 . Fantasie aus »Die weisse Dame“
8 . Indischer Marsch aus »Die Afrikanerin'

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM

1. Eljen a Haza , ungarischer Maisch
2. Vorspiel zu „ Romeo und Julie“
3 . Frühlingskinder , Walzer
4 . Pantine vivants Danse de caractere
5 . Ouvertüre zu »Boccaccio“
6 . Arie aus r Luisa di Montfort“

Klarinette -Solo : Herr Seidel.
7. Osterhymne aus dem XV . Jahrhundert,

bearbeitet
8 . Wiener Volksmusik , Potpourri

J . S. Bach.

Mendelssohn.
Ganne.

Boieldien.
Meyerbeer.

IRMER.
Feier Bela.
Qounod.
Waldteufel.
Leoncavallo.
SuppA
Bergson.

W . Taubarl.
Komz &k.



6. Gottwald,
Goldschmied,

7 Fauibrunnenstr. 7,
empfiehlt billigst

als Konfirmanden'
Geschenke.

Damen -Rfnge
von Mk 2.50 an.

vorzüglicher

Bekanntmachung*
Dienstag, den 4 . 'April er,

Mittags l2 Uhr,
werden in dem VcrstrigerungSlokalc Kirchgasse LA ; 8399

1 Kleider-, 1 Lpiegcl«, 1 Salonschrank, 1 Vcrtikow, 2 Kommoden,
1 Ausziehtisch, 3 Betten, 1 Pliischgarnitur, I Sofa, I Chaise,
longue, 1 Schreibtisch, 1 Theke, I Bosloiiprcssc, 3 Badeöfen.
3 Badcwonncn2 SuspensionS, 3 Oelgemälde

öffentlich zwangsivcisc pepen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 3. April 1905.

Salm,
Gerichtsvollzieher.

Lrs. nur Ta.

Pferdefleisch
empfiehlt

ZL. LVrvrstG,
Tel. 2612. 18 Hochstätte 18.

Mein Geschäft befindet sich von Montag , den
3. April, in meinem Hanse

17 Hellmundstraße 17,
zwischen Bleich - und Gertramstraße,

und bitte, mir das seit 24 Jahren geschenkte Vertrauen
dorthin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll
NE» Dr -GK'hS» .üfc * g. Blnlstodnng. Timck-

Z mann, Hamburg, Fichte,
straße 33. 1627,73

SS
Gesundheits-

finden.
I . Qualität,

p. Dtzd. 1 Mk.,
p. V» Dtzd.

60 Pfg.

Irrigjjateure
nach Professor Esmarch

complot mit Schlauch-, Mutter-
Clystier-Koiir

von Mk . I. —
Grosse

Auswahl in
Snspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

&

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege-
1758 Kirchsrasae 6. — Telephon 717.

BeKrmntiMHung.
Dienstag , den 1« Mai 1S0S Nachmittags

4 Uhr, werden auf richterliche Anordnung die zur Konkurs*
müsse des Bauunternehmers Louis Josef Simon von
hier, Lanzstraßc, belegenen Liegenschaften

1) ein dreistöckiges Landhaus mit Vorbauten, 2
Anbauten, Erker östlich, westlich und südlich, nebst
Hosraum, belegen an der Lanzstraßc Nr. 18, zwischen
Georg Nacky und Louis Josef Simon,

2) zwei Wiesen , belegen in der Lanzstraßc,
3) zwei Grabcuflächeu , belegen an der Lanzstraßc,

zusammen 107,500 Mark taxiert,
in der Gerichtsschrciberci des Königlichen Amtsgerichts,
Zimmer 98, hier zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 18. März 1905. 8277
Königliches Amtsgericht , Abteilung 12.

Schuhmaare«- und Herren
Confelltiott-Nrrsteigernng.

Heute Dienstag , den 4 . April
und den folgenden Tag , Vormittags S '/s und
Nachmittags 2 */» Uhr beginnend, versteigere ich im
Aufträge des Herrn Gar! Meilinger wegen bereits erfolgter
Geschäfts -Ausgabe in meinem Verstcigerungssaale

27 SfÄroalßacfietflrage 27
ie noch vorhandenen Waarenbcstände:

Cirka 200 Paar Damen-, Herren-
und Kinderstiefel, Gummischuhe,
Herren-Anzüge, Confirmanden-
Anzügk. Kellner-Anzüge, Gehrock-
Anzüge, Pa'etot, Buxkin, einzelne
Gehröcke, Saccos, Hosenu. Westen,
Koch-Jackenu. viele hier nicht be¬
nannte Waaren

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 8400

Creovrg Jäger,
Auktionator u Taxator,

27 Schwalbacherstraste 27

Bekanntmachung
Dienstag , den 4 . April er., Mittags 12  Uhr,

versteigere ich im Vcrstcigcrungslokale Kirchgasse 23
1 br. Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den3. April 1005. '

Eifert,6898 GknchtsvMcher.

Stenographie.
Deutsches Einheits -System Gabelsberger.

Der Unterzeichnete Verein eröffnet Freitag , den
7 . April , Abends S Uhr , in der Gewer be¬
schulte , Wcllritzstraße 32, Saal 1, pt. r„ einen neuen

Kursus für Anfänger
(Damen und Herren ) .

Honorar 8 Mark. Anmeldungen beiM Klein, Bertram¬
straße 16, III oder bei Beginn des Unterrichts.

Die Gabelsbergcr ' sche Kurzschrift ist das bei
weitem verbreitetste, bedeutendste und leistungsfähigste deutsche
System.

Der Vorstand des Stcnographen -Vereins
8289 „Gabclsbcrger " zu Wiesbaden.

4. April 1905. Nr. 80. <C8tef»oVenet tz>e«eral -A «zeczr ».

desehäits -EröffnnDg.
Grosses Lager in:

Uhren, Gold- und Silberwaren, Bijouterie- und Optik.
Passende Fest - und Gelegenlieitsgesclienke.

Yerkauf der württembergisclien Metallwaren -Fabrikate laut Preislisten
Oeisslingen und Göppingen.

Grosse Auswahl in:

silbernenu.versilberten Tafelbestecken modernster Muster
Confirmations- and Patengeschenke billigst. _

Ständiges Lager von ca . 500 Taschenuhren von Mst . 4 .50 au bis zu den feinsten.
Wf gflnfvfthvä werden sauber und preiswert im eigenen

otllfil AP.M Atelier unter Garantie ausgeführt.
Spezialität: Fo ^ enlose Trauringe«

Enger- und Weitermachen in wenigen Minuten.
Aufziehen von Zimmeruhren im Abonnement.

T8&” Carl Schmidt & Cie ., Langgasse 31. Tsä“
8279

Wiesbaden . Stiftstrasse 16.
Heute und morgen

Ratlweitrennen
auf der Böhne(Vorläufe)

in §g;esAmmt § Fahrer.
Ausserdem das phänomenale

Riesenprogramm.
Jede Nummer ein Schlager. ■»

20. Jaflrgaug.

Todes-Arizeige.
Hiermit die traurige Mitteilung, daß unsere liebe

Mutter. Großmutter, Schwester und Tante
Witwe des Königlichen Försters

Willi , Stoli
in Seitzenhahn

am 1. d. Mts. verstorben ist. Die Beerdigung findet
am Dienstag , de» 4 . Avril er.. Nachmittags
2 Uhr , in Seitzenhahn (Bahnstation Bleidenstadt)
statt.

Um stille Teilnahme bitten I 8287
Tie tr ucrnden Hinterbliebenen.

Berwandtcn, Freunden und Bekannten zur
Nachricht, daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwester und Schwägerin

Glisabrthe Kock.
geb. Törr,

nach kurzem, schwerem Leiden heute zu sich zu
rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
P . Rock und Söhne.

Wiesbaden , 1. April 1905.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag2 Uhr vom
Lcichenhanse aus statt. 8314

7 fj -sYy'

IKmlügMgs-InstitutI
Gehr, üeu ^ehauer,

Telephon 411, 8 Mauritiusstraste 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgcu , sowie eomplettc Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707
S

JA j« | |S | a bereitet man in kürzester Zeit und ohne weiteren Zusatz als WasserbutB, billige ouppen maggi> suppenj“" .
Mau verlange anSdrnckli» NA .66P 8nppen (Schutzmarke„Krenzstern ') . Besser als alle andere « ! 942/215
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Biquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

doppelt so nahrhaft wie
Fleisch.

IS

I

Weines HauS in guter Lage zu
t kaufen «ef. Off. u. M. G

101 an die Exp, d. BI. 7958
»DTlte unv ucuc Wüttier aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache. Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalender u. dergl.
kaust meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies-
baden, Bäreustraße2. 4296

Ein Zugesel
zu lausen gesucht. Leonhard Hör»,
in Neuenbaiu bei Soden 707

Verkäufe

Lade» Einrichtung.
Kolcnmlw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellritz¬
straße 43. 8.- »490

Ei»
folomniuioamtgefiijiift
ist billig zu verkaufen. Näheres
Rüdesbeimerstr. 10, Laden. 3316
o» (jeftertoUen, öOu. 25 Ztr „ zu

verk. Oranienstr. 34. 7466

FederroUen
e ne neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
versch. gebr. v. 1»—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auh als Handrolle billig zu verk,
Dotzheiuierstr. 101a 9814
L^ msp.-Pierdegelcĥrre verkauft

bill. ®. Schmidt , Gold-
gaffe8. 5426
^UAcuer Schueppkarren zu ver-
V * kaufen Hellmundstraße29,
Schmiedewerkstätte. 5875

^otzbeimerstr 94, eine Fleisch
^ rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhaudlervassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

Mit je ca. 1 P. 8.,
zum Anschluß an städt. Wasser¬
leitung, äußerst billiger Betrieb,
regulierbar, mit Ringschmierlagern
sofort, :r 200 Mk. ver Motor, zu
verkaufen. 6269

Mederer,
Civ ^Ingenieur,

Adolfsallee 51, Part.

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 n. Mk. 3 80
per 100 St . verkauft lei 7200

-T. C . Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

Abbruch
33 Adlerstraste 3*

sind Fenster, Türen, 10  0 )0 Dach¬
ziegel, Oefen, Herde, Bau« und
Lreunbolz bill. zu verk. bei Karl
Aue r , Adlerstraße 61, 1 8113

"Kanarienvögel
(Harzer Roller), zu verk. Rhem-
bahû raße 5. 3. Sh_ 812

lläfll

■” - ”7^ | | l ^ uoeimuraise ^ iuu.

Uk»k Jfittint « clegenReitsItauf!

H0l!jkrilt. | ilUSI
nahe Wiesbaden zu vcrk. Preis
Mk. 80 000. Mietertr. üb. 6000 M.
Ueberschuß 2000 Mk. Offert, nur
von Selbstrrfl. erb. snb H . 8 . I
754 an den Verlag d Ztq, 754
<̂ ,n der Nahe Wiesbadens ist ein

Haus mit Laden, was sich für I
alle Gesch. eigner, preiswert z. vk.
Näh, im Verl, d. Zta. 8198

Knr Metzger!
Ein neuerb. Eckhaus, f. Metzgerei

eingerichtet, (vorzügl. Lage) unter
günst. Bedingunaeu zu verk. oder
zu vermiethe». Näh. in der Exp.
d. Bl._ 825

Prima Wirthschaft,
12.000 Mk. Reingewinn, für j
108.000 Mk. weg. eiugetr. Ver.
hält» zu verk. Agenten verbeten.

Off. u. V . W . 8105 au die
Exped. d. Bl._ 8209

rW ferner 1 einstück Wohnhaus
mit hoh. Kniestocks Micthsivohnng),
tScheune, Stallung, Hofraum. sch.
»Keller(neu) und gr. Hausgarten,
in schöner, gesunder Lage im mitt¬
leren Rheingau (Waldungen in lö
Minuten zu erreichen) bill. zu ver¬
kaufen. Nähere Auskunst bei I.
Schulte , Bürgermeistera. D ^ ni
Winkel nn Rve ingau. 721

3wei neuerb,eleg.emg.Billenzum Alleinbew. , je 9 Zim.,
Garten, Centralh., in gef. Lage,
preisw. zu verm. eveui. zu verk.
AuSk. Aarstr. 4. Besicht, tägl. von
11—2 Uhr._7609

NeueS

Haus
mit Scheune und Stallung für 3 I
Pferde, geeignet für Fuhrmann
oder Kutscher, zu verm. oder zu
verk. Näh. Dotzheim. Biebr:cher-
itraße 28, bei Ziu»n-rm elfter
Birk, _ 6423
Ljandhaus (-Neubau), Zdsteiner^

straße6. zu verk. ob. zu ver¬
mieten. 17 Räume, zum Alleinbe¬
wohnen oder für 2 Fam. Schöne I
Lage mit prächt. Ausseh., großem
Garten. Alles Nähere Philipps-
bergstraße 36, Baubnreau. 7406
4X*au$  zu verk. fl. Schwalbacher-
«LJ straße 8. Näheres Nero-
tat 45. _3881 |

>as Haus Platterstr. 8 m. Werksü
^,1 u. gr. Bor- u. Hintergarlen
ist zu verkaufen. Dasselbe rentirt
j. sehr g. Anz. 6000 M. 3836

Spesmi-Gksllilist,
verbünd, mit Gemüse- u. Flaschen¬
bier-Verkauf, sehr rentabel, ist z.
s. reell. Preise, bei kl. Anzahlung
zu verlausen.

Offerten u. A . 600 baupt-
postlaaernd.  _ 8017
Ljaden -Einrichtung ^Colonial-

waareu) mit 42 Schulst zu
vk. Hirschgraben 14. b. Schreiner-
meister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spitzhund , sehr wachs,
zu verkaufen. 7423

Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

nährt Muskeln und
Nerven.

n»d Schneppkarren billig zu verk^
Rüb7 Helenenstr. 3._ 8157
Bernhardiner Hündin,
12 Mo», alt. sehr sch. Tier. bill. zu
verkausen Rheingauerstraße3, bei
Baker . 1893
a ^»,sschrauk, Fahnenschild, Bell,

Sirohsack 10 Mk. zu verk.
Dotzhcimerstr. 65, 1. St ., Müller
(Privalweg)._ 8115
»L Tannen-Beltit., hob. Haupt,
&  mit Hochs. Kabokmatr., neu,
sind außergeivöhnl. billig abzug.
bei Herz , Friedrichstraße 25,
Seitenbau. ^ 48

!
Ia "Schilfrohr zu verk. Off.

sub F . D . 4111 an lliudols
Mossc, Tarmstadt. 1192/257
/sSur erhaltenerKiildeibegewagen

i„st Gummiräderii billig zu
zu verkausen Röderstraße3 im

Speisezimmer (Eichen),best, aus:
Büffet, 1 Rulchwey-Ausziehtisch,
6 Stühlen, Preis Mk . 475,
fast neu.

Piano , schwarz, sedr guter Ton,
Preis Mk. »50.

Speifcstühlc (Eichen) m Leder,
12 Stück Preis Mk. 150.
Näheres 6737

Friedrichstr . 13.
erh. «Sartenacläuder

circa 150 lfd. Olfcter, und
cine Holzballc zu vcrk.

Näh. Kaiser-Fricdrich-Riii., 74,
3. St . 4090
LLm Nüchcnchrank s. 10 M-

zu verkausen. Luckenbach
Hcllninndstr. ' 9. 8125

vollst. lbadcn-Einrichlung
42/ für Colouialwaarenhandluug
zu verkanfril. Näh. Eltvillcrstr. 14,
Mtlb., 1 St . r. 7953

Laden.

N

8006
vonst. Bell billig zu vcr-

KZ, kausen. Näheres Ellviller-
straße 12, 1. Sl ., I._ 7079

ußb.-pohries Bertikow bill.
zu verkaufen 7600

_ 8)orkstraße 22, Part , r.
2 wenig gebe Herde

zu verk. Adlcrstr. 38. 80 70

Nenrr Schreibtisch ^
billig zu verlausen 8077
_ Karlstraße1, Hochpart.

Antiker Eckschrank
zu verkaufen 8076
_ Karlstraße1, Hochpart

ehrg. Adler-Fahrrad mit neuem
w Freilauf zu verk, Dotzbeimer-

j straße 18, 1. St. 1. 8021
(« lehr gut erh. Fahrrad in. Zû-

behör bill. zu verk. 8105
| Adlerstraße 61, Htb., 3 Tr.

crren-Fahrrad, sehr gut erb.,
zu verkausen 8214

Frankenstr. 6, 2. l.

^HLctten, Kleider- u. Küchckkschr.
'VJ Vertikow, Waschkoinmodeu,
Nachttische, Damen- Schreibtisch,
Sophas. Ottomane, EiSschrank.
Tisch, Stühle, Badewannen, Gas¬
herde, Küchcnbretler, Sessel,
Galleriestang., Federzeng, Sviegel,
2 Sopbas k 10 und L 8 M n.
versch. Schränkchen:c„ alles gut
erhallen u. billig >u verk. Schwal-
bacherstr. 30, Gartenseite. linkes
Hinterhaus.  7222
fetten für Schläier und Tische
*0 wegen Ausgabe der Schlas-
stellen ( Vermiethung) billig
zu verkaufen Mauergasse 12, _im
Bürstenladen b. Piaster.  6593

Oeldscliränke Tn all
Größen zu verk. 6744
Friedrichstr. >3. Telef. 2867

V> njc, sehr ,a,öne und gediegene
O nußb.-polirte Berlikows billig
zu verkauseu Wellritzstraße 47,
Htb.. 1.. r 7>3»

H
«sch . Kinderliegewag. m. Gummi-
>9 reifen für 12 Di., 1 Neform-
Stüblcheu für 4 M. zu verkausen
Röderstr. 3, Laden._ 8215
/äui  erh . Kinderwagen Chi. zu
SN verkausen. Näh. Moritz-
straße 47, Mtlb., «. r.  8141

1 eiserne
Bettstelle,

1'/»schliff., zu verkaufen 7720
Blstcherstr7, Htb. , P . l.

«Aertikow, Kleider, und Küche»,
"V schränke, 1 u. 2tür. Betten

j Waschkommod.,Nachttische, Damen«
Schreibtisch, Sopbas, Ottomane,
Tische, Stühle, Galleriestangen.
Sessel, Spiegel, Eisschrank, Bade
wanne, Kuchenbretter, Spü .schrank,
Federzeug etc., alles gm erhalten,
billig zu verkausen Schwalbacher«
straße 30, Gartens., linleS Hmterb
Eingang großes Tor, 8103

Kraullertte.
Gut gearbeitete SLVhel,

meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnis? der hohe« Ladcn-
miethc sehr billig zu vcr-

I kaufen: Votlst. Bellen 60—150
M., Bettst. 12—50 M , Kleiderschr.I smit Aussatz) 21—70M-, Sviegel-

I schränke 80—90 M., Verlikows
I (polirt) 34—60 M., Kommoden

30- 34M.. Küchenschr.28—38M.,
I Sprungr. 18—25 M., Matr. in
I Seegras, Wolle, Asrik und Haar

40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
I Sopbas, DivanS, Ottomanen 20
I bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
I 60 M., Sopha- und Auszugtische
I 15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬

tische6—10M„ Stühle 3- 8 M..
I Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 M.,

». s. m. tSroßc Lagerräume.
Eigene Werkst. Kraiikcn-
ftraste 16 , WeUritsstraste»7
Ani Wunsch Zahluugs -Er-

>leichternng. 4826

^ ».»idervellslelle mit Mairatze,
v » sowie gebr. Kiuderm. sehr b.
z. vk. Saalgasse 24/26, Htb., 3̂.
St ., rechiS. 7185
Nener Tnsrhen - Livcin,
2sitzig 48 B!k.. ösltzig 60 Pik.,
Cbaiselongue(neu) 20 Pik.
5339 Rauentbalerstr. 8, P
F« elegenbe,tSkaus! 1 gr. Posten
4N Stühle und Spiegel schon v.
1.80 M. an bill. zu verk. Wellritz-
straße 47, Schreinerwerkst. 7136

G

des
Wiesbadener

„GenkNll- Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Manritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/z Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Ervedition verablolak. _

1
Männliche Personen.

Nur tüchtige

BMttiiier
(Bankarbeitcr) finden dauernde
Beschäftigung. 827^

Fritz Fust , Dampsschrcinerei,
Dolzbeimerstr. 26.

Schneider -Lehrling
gei. Iabiinraße 1.2 ... 8246

at«rlehrung f. A.  Schert,
Franke.istraße5 >957

BilOiiiSttlehiliW
gegen SBrrgütuiti, ecentt. Kost,
gesucht Buchb ndcrri Will,.
Geck , Sedanstr i , P . 7513

Lehrling
mit guter Handschrift für meine
Koloiiialwaren-Grvßhandluna gef.

Fd . Wej gandt,
8050_ Ki chgasse 34.
Lehrling gegen soiork. Vergüt.

gei. Laudw. Ccntralsaatstelle
Mainz - Wiesbaden, Markt-
straße 12. 7959
ttchrling gesucht. E. Stüsser.
^  Mcch. Werkstättc, Hermann
straße 15. 7961
lAahntichnik! Lehrling g->
\ > sucht-
6679

F . Kelim,
Friedrichstr. 50,1.

.cAchlosscrithrling gef. 7090
'S 1 Schacht .iraße 9

/Alchlosserlehrluiggei. Dramen«
straße 1t (Co is in. Kost). 6868

Ein tücht . Fuhr - u.
Ackerknecht

wird, auf gleich oder später einzu-
treten, gesucht. Näh. bei d. Ver¬
walter auf der Dampsziegelei
Linnenkohl , oberhalb des
Dotzlieimer Babnhofes.  8273

Schneiderlehrling
zu Oster» gesucht 6146

Schwalbacherstraße 37,

MnurWillg
gesucht. 7705

Franx Kopp,
Bertramstr. 14. B. v.

/Achloffenehrliiig gef. Zorlstr. 14,
1 " 1 . St ., lks. 6424
t»LLuchv>nderIehrling gesucht'Näh.

Buchbind., Adolsstr. 5 7089

Grund arbeitev
werden noch angenommen an der
Baustelle 8224

Christ .. Pilgenrilther.

Lehrling US1"!“"
M Beysicgel.

8601 Dotzbeimcrstraße 47.

lliouneuttHffliiuiiltt
gesucht 7369

Schulgasse 5.
iBGt Ein tüchtiaer Schmied-

ge hülfe und ein Junge >» die
lstehre gesucht. 8087

E. König. Lehrstr. 12.
T >ücht, Garlenarb. ges. Gärtnerei

'Jung .Frankfurlerlandftr. 8151
40 —5 .» tücht.

Erdarbeiter
und zuverlässige Fuhrleute gesucht
Adolf Tröster. Fcldstr. 20. 8178

IS —20 tücht.
Erdarbeiter

bei hohem Lohn sucht 8159
C. Schmidt. Tiefvauunternehm,
_ Dotzbkimerstraße 94._
iiidit. GrMdarlieiler

für Abbruch sucht 8154
K stluer , Adlerstr. 61.  1.

iMlllkd Ilihrlnikilssr
sucht C . Schmidt , Dotzbeimer.
straße 94. _

Ein jg. hlmsburlchr
sof. ges. Bücken-, Nadu , Biebrich
a, Rb.. Friedrichstr. 8. 8132m 3ri)ttiiifrlfl)tliug
gesucht. J Bendel,
8263 Zieienring 6.

uterb. Flügel sehr billig zu
' verkausen Adelheidstraße>1

Gtb.. 1. Sl ., bei Wo ff. 6640

Abbruch
{irilliiilc 16 uni) 18

sind Fenster, Thüren, 15 000 Dach¬
ziegel, Oefen, H?rde, Bau- und
Brenubolz billig zu verkaufen.
^»ßm Aväruch. Schwalbacher-
■4+  straße 33, Hth., sind Fenster,
Läden, Thüren, Treppen. Oefen.
Herde, Fnßoodeii, Bretter, Wasser-
sleiue, Sandsteine, fandsteineriie
Futterkrippen, durchgeb. Heureisen,
Ziegeln, Bruch- u. Backsteine, Bau-
u. Brenn bolzu. dal. mehr bill. zu
verkaufen. F . I -ercli , 3Do(j-
heime rstraße 118._ 8090

Abbruch.
luifenflniDe 3436,

sind Fenster, Thüren, Treppen,
SandsteiNplalte », Oesen, Herde,
Fußtafeln, Erkerscheiven, Bau u.
-Brennholz billig aözuaeben 8177
Adam Adolf Tröster,

Feldstraßc 20.

Abbruche.
Ecke Kirchgaffeu. Luisenstr, sow.
Bleichstr. 18. lverden v. Samstag,
den I. April ab, Thüren, Tbore,
Fenster, Läden. Treppe,,, Fi,ß»
taselii, Balken, Svarre», Brenn¬
holz u. s. w. billig Verla,Näh.
Baustelle oder bei Earl Vovv.
Zieienr», .? >>. Pa -' .952

^Lin braver Junge kann unter
günstigen Ledliigungcn die

Bäckerei erlernen 8242
Näb. Hirschgrabe» 10.

SljjlöijetMirtmg
unt. günstigen Bedingungen f>)ü,t
Gg Boß, Wcstendnr. 15. 8 89

Malerlchrling
sucht Jov Sicgmnnd,
6033 Jabnstraße 8.

Verein
kür luientsskltlioiisii

3.M katüdLUL . I6l . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Bautechniker
Buchbinder
Barbier
Gemüse-Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Wagen-Lackierer
Tüncher
Lackierer
Sattler
Schlosscr
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Bau Schreiner
Schuhmacher

Tapezierer
Wagner

Lehrlinge: Bvchbinder
Hcrrschaslsdiencr
Fuhrknecpt

Arbeit sneiren:
Kaufmann
Bureaugeiiüls:
Bureaudiener
Einsaffierer
raglölilier

Krankenwärter
Maffeur_

Weibliche Personen.

juiü. jungt IttiiM«
tonnen das Kleidern, gründl. erl.
Marg Link, Walramstr. 2,1 . 8221

brav., fleiß. Mädchen, 15
bis 17 I . ges. 8217

Näb. Neuga sse 19, Hlb-, 3. I,

Ouiu 15. April ein Atlcin-
x ) Mädchen weiches loche» k.,
von 2 Damen gesucht 8275

Kipellenstr. 89, 1.

Eecilhin-

Eiwöiss-
OhßCölade

1 Täfelchen (5 gr.) erset t
an Nährtwert 1 Tasse
Cacao.

.gXtirntr. 5, Part ., find, oideml.
eh'. l. Mädcheno. »uabh. Frau

or. möbl. Piaiii. gegen etwas Haus¬
arbeit. 7352

Mädchen gesucht Kiedricher-
stiaße 2, Backerei 6555

Mädchen,
IN Kleidermachen geübt , finden
dauernde Beschäsliguug 3036

Dotzlieimerstr. 71, Hochp., r.
>l)^ raves 'Mädchen täiin das

BÜLel » gründlich er-
lerneii 6809

?eerobenstr. 9. Mtlb.. 1., r.
Aädchen kann das Kleiderm-

W » erlernen, auch ein jg. Näh.
mädäien gesucht Faulbrnnnenstr 4.
1. Etage. 7408

Ä,ui« 9C mit gmer Sehnwildmig
geg. Vergülun-i in die Lehre

gesucht. Kneipp HauS . Rbem.
straße 59. 7344

E
ii, Lehrling k. die Messiniv-

dreherei erlernen vei 6947
Cli . Breyfürst,

jüormstr. 14.

Gin Lehrling
unter günst. Ved-ng. u. Vergütuiig
gesucht Fr Laux . JnstaUaleur u
Speng ermeist., B-Ücherstr. 7. 8150

Jdirliua
k. eintrcicu Drogerie Moebus,
Taunusstraße 25. 8156
Qu Ostern wnü ein strebsamer
O junger_Manu
nnS achtbarer Familie als I «ehr-
ling gesucht. 7395

Schriftliche Off. sind an Herrn
Generalagent Braidt , Abolfs-
allee 57 z« richten._

SrtiloKttltliilinggtfiHlit
Adlerstraße 38. 8069

für ein Mübe u. Ausslattungs-
Geschäst gesucht gegen monalüche
Vergütung. 8187

Näh, in der Erv. d Bl._

jungen. IWmm
im̂ Alt. v. 14- 16 I .. welche sich
dem Artistensach widmen wollen,
w. bei anst. Artistensamiiie ausge¬
nommen. Zu melden Vormittags
von 11—1 Uhr. 7697

Pari ^t^ Biirgcrsaal.
Barl »- nmt Tailleu-

Arb e iteriunen
sofort gesucht 8110

Marktstraße 11,

jilischenliulemiml ges.
Wiesb. Kronen-Brauerei

Hotel)-HerrslhoB
Pers»« l

aller Branchen
findet stets gute und best? Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) Lei höchstem Gehalt durch
das

Jiiternatiouale
Central -Plaeirungs-

Bnrean
>VLtHrLtb6i18ttzM

S4 Langgass « 24,
vis-ä-vis dem Tagblati-Berlaz,

Telefon 2 .155,
Erstes ». iiltestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wullrabcusieia.

aeb. 2 öruer,
St ellenvermirtlerm. 2856

Euenbogeng. 10,1. Teief. 2363.
Suche in. Herrschaftsköch., Haus- u.
Zimmermädch. u g. Stelle in 1.
Herrschaftshäusern. 7718

Arbeitsnachweis
für Frauen

ß» Eathhaus Wiesbadea,
EBSHtgeltlirfie Steüen-V'rmittthUI^

Te.ephon 2377.
Geilffuei bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
|Är Dienstboten und

Arbeiterinnen.
juchr ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen,

B. Wasch- Putz- ». Monatsrranen
Näberinnen. ' Büglerinnen uns -
Lauimäochenu .Taalöbnerinuen

Gur einviobieue Piädchen eroalten^
sofort Stellen.

Abtheilung/ II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.sräuiein- ». »Wärterinnen
Stützen, yausbällerinueii, fr; '
Bonnen, Junasern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen. L°i»»toristi«nea
Lerknufermnen, Lehrmädchen.
Svrachlebreriunen.

8. für sämmtliehes Hotel-*
persoru»’, sowie für

Pensionen, auch auswärtiJ
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschinädchen.
Beschließerinnen u. Hanshälter-
innen, Koch-, Büffel, u. Servir-
sräulein .,

v. Centralstelie
kür Krankonpflegerinnen

unter
Mitwirkung bet 8 ät | tl . Vereine)

T ie Abreisen der irei nemciocicu
ärzt!. empfohlenen Pflegerinnen
find ;n i der Zei- dort ,u erfahren

CliiiAlltjes tztisli
n. Stclleilnachweis,

Westendstr, 20, 1, beim Sedanplay.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Piark Kost und Logis, sowie
jederzeit eure Stellen airiewie'en.

7490

E,lii ordentl, Mädchen für aue
Hausarbeiten ges. 6864

Rest, zuin Pfau,
Faullirunnenstraste 12.

gnauveres. ordeut.iches Lauf-
A Mädchen geiucht Langg. 15».
Porzellangeschäfl Hoppe. 7525
A4» hrniädmetia. gm. Familie für
^ Damenfchn. ges. Zimmermann,
Helenenstr. 30, 1. St „ r. 7321

Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Ohocolade

nahrhaft wie Fleisch.
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Nr. 80. Dienstag, den 4. April 1905. SO. Jahrgang.

BekmmLmachrmH.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf
Dienstag , den 4 . April l. I .»

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst cingcladen.

Tagesordnung:
Beratung und Feststellung der städtischen Haushalts-

Etats für das Rechnungsjahr 1905.
, Wiesbaden, den 1. April 1905.

Der Borsitzende
der Stadtverordnete,l Versammlung.

Bekauntvmchuag.
Die Grundbesitzer der Stadt- und Feldgcina-kung Wies¬

baden werden daraus aufmerksam gemacht, daß das Grund¬
buch für den Auleguugsbezirk 2 ( Anftenvezirk ) von
Montag, den 3. April d. J §. ab als angelegt an¬
zusehen ist.

Es können hiernach von da ab Kaufverträge, welche
sich auf Grundstücke im Außenbezirke chezichen, bei der

.Bürgermeisterei nicht mehr ausgenommen, auch Forderungs¬
abtretungen, LvschungZanträge über Eigentnmsvorbchalte und
Anträge auf Errichtung von Hypotheken auf solchen Grund¬
stücken nicht mehr cntgegcngcnommenwerden.

Dagegen können alle diese Geschäfte noch bei
der Bürgermeisterei cntgegengenominen werden, welche sich auf
Grundstücke beziehen, die im Anlcgungsbezirk1 (Jnnen-
bezirk) belegen sind. 7643

Wiesbaden, den 27. März 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1905 bis spätestens
LI. April d. I . bei der städtischen Steuerkasse im
Rathaus, Zimmer Nr. 17, zu erfolgen hat, und baß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer¬
den kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch diejenigen
Hunde wieder anzumeldeu sind, welche im vorigen
Jahre versteuert waren , sowie diejenigen , für
welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
eurer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 23. Marz 1905.
7453 Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7. April d. Js . , Vormittags

^IVz Uhr, sollen drei der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬
hörige und an der verlängerten Blücher- und Scharnhorst¬
straße belegene Bauplätze von 3 rr 63 qm, 3 a 98 qm,
unb 2 a 86 qm Flächengehalt im Rathause, Zimmer Nr. 42,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Versteigerungsbcdingungen, sowie Zeichnungen
können im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Vor-
mittagsdienststuliden cingeschen werden.

Wiesbaden, den 21. März 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife und Soda iu

den Volksbadeanfmlten für'  das Rechnungsjahr 1905/1906
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Augcbvtsformulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Städtischen Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 20,
eingesehen, die Derdinungsunterlagenauch von dort und
zwar bis zum 15. April bezogen werden.

. Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 36"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 17. April 1805,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular cingercichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrift: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 29. März 1905.

. Stadtbauamt.

Gebührenordnung für Kanalbenutzung.
Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten-Versammlung

vomZ./24. März 1905 wird für die Stadt Wiesbaden folgende
Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen Kanalisa¬
tions-Anlagen erlassen.

§ 1-
Neben der durch Ortsstatut vom 18. Dezember 1900 für den

Anschluß an das städtische Kanalnetz erhobenen einmaligen Ge¬
bühr wird eine fortlaufende Kanalbenutzungsgebühr nach Maß¬
gabe der folgenden Bestimmungen erhoben.

8 2.
Gebührenpflichtig ist jeder Inhaber (Eigentümer, Nutznießer

Mieter nsw.j einer Wohnung oder sonstigen Räumlichkeit, die sich
in einer an das städtische Kanalnetz angeschlossenen Liegenschaft
befindet.

Mehrere beteiligte Inhaber haften als Gesammtschuldner.
8 2-

Die Gebühr beträgt bei Mietwerten von mehr als 300 bis
einschließlich 600 A 1 pCt., bei Mietwerten von mehr als 600
bis einschließlich 900 A 1 V2 pCt ., bei Mietwerten von mehr
als 900 A 2 pCt. des Mietwertes.

Wohnungen oder sonstige Räumlichkeiten deren Mietwert
300 A jährlich und weniger beträgt, bleiben von der Gebühr
befreit.

Bei Bemessung der Gebühr werden die Mietwerte sämtlicher
von einem Inhaber benutzten Räumlichkeiten zusammengerechnct.

Offene Läden, Werkstätten und Lagerräume, welche gewerb¬
lichen Zwecken dienen und deren Inhaber, oder falls es sich um
mehrere Inhaber handelt, deren Inhaber zusammen, weniger
als 5000A Einkommen nach dem Einkommen-Steuer-Gesetz vom
24. Juni 1891 versteuern, werden nur mit 1 pCt. des Mietwertes
veranlagt.

8 4-
Als Mietwert (§ 3) gilt, wenn die Räumlichkeiten vermie¬

tet sind, der vereinbarte Mietzins. Außer Betracht bleiben Ver¬
gütungen für Heizung, Beleuchtung und sonstige Nebenleistungen.
Sind derartige Vergütungen in dem bedungenen Mietpreis mit
enthalten, so kann der entsprechende Betrag bei der Berechnung der
Gebühr in Abzug gebracht werden. Dieser Betrag darf jedoch in
keinem Falle 10 pCt. der Gesammtsumme überschreiten.

Der vereinbarte Mietzins ist nicht maßgebend, wenn er
mehr als 10 pCt. unter dem ortsüblichen Mietwcrte bleibt.

8 5.
In allen übrigen Fällen, insbesondere
aj wenn die Räumlichkeiten von dem Eigentümer selbst be¬

nutzt werden,
bj wenn die Räumlichkeiten zur Benutzung an andere un¬

entgeltlich überlassen werden,
cj wenn der vereinbarte Mietzins mehr als,10 PCt. unter

dem ortsüblichen Mietwcrt bleibt (§ 4, Abs. 2),
wird die Gebühr vom ortsüblichen Mietwert der betreffenden
Räumlichkeiten erhoben.

Die Festsetzung des ortsüblichen Mietwertes erfolgt durch
den Magistrat.

§ 6.
Bei Gebäuden oder Räumen, bei welchen ein ortsüblicher

Mietwert nicht festzustellen ist, gilt als Mietwerk der 25. Teil
des gemeinen Wertes des betreffenden Grundstückes oder Gebäu¬
des.

, 8 7.
Der Eigentümer der in § 2 bezeichneten Räumlichkeiten ist

verpflichtet, innerhalb2 Wochen von dem Eintritt des die Ge¬
bührenpflicht begründenden Ereignisses ab dem Magistrat schrift¬
lich Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Bemessung der
Gebühr erforderlichen Angaben zu machen, auch die hierauf be¬
züglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegen.

Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhungen des Mietzin¬
ses ein.

.8 8-
Die Gebührenpflicht beginnt mit dem 1. des Monats, in

welchem die Benutzung der Räumlichkeiten vder die Verpflichtung
zur Zahlung des Mietzinses begonnen hat. Tritt dieser Zeitpunkt
nach dem 15. eines Monats ein, so beginnt die Gebührenpflicht
mit dem1. des folgenden Monats.

Sie erlischt sofern eine neue Gebührenpflicht nicht begründet
wird, mit dem Ende des Monats, in dem die Benutzung der
Räumlichkeiten oder die Verpflichtung zur Zahlung des Miet¬
zinses aufhört.

Ist bis zu diesem Tage der Eintritt des die Gebührenpflicht
aufhcbenden Ereignisses von dem Eigentümer oder dem Gebüh¬
renpflichtigen nicht angezeigt, so tritt das Erlöschen erst mit dem
Ablauf des folgenden Monats ein.

8 9.
Die Gebühr ist in ^ jährlichen Raten zu entrichten und wird

ebenso wie die für Rechnung der Staatskasse einzuziehenden
Steuern, in der ersten Hälfte des zweiten Monats eines jeden
Quartals fällig.

8 10.
Die Veranlagung und Hebung der Gebühren erfolgt für je-

des Steuerjahr.
Veränderungen des für die Gebührenberechnung maßgeben¬

den Mietwertes im Laufe des Steuerjahres(durch Umzug, ander¬
weite Vereinbarung des Mietzinses nsw.j werden nicht berück-
sichtigt.

Gegen die durch besondere Mitteilung (Stcuerzettelj bekannt
zu machende Veranlagung stehen den Gebührenpflichtigen die
in den 88 69 und 70 des Kommunalabgabengesetzes bezeichneten
Rechtsmittel zu.

8 11-
Zuwiderhandlungengegen die Bestimmungen dieser Gebüh¬

renordnung, insbesondere die Unterlassung der Anzeige gemäß
8 7 werden, soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist l8 79
des Kommunalabgabengesetzesj, mit Ordnungsstrafen von 1—30
A belegt.

§ 12.
Diese Gebührenordnung'.ritt mit dem Tage de" "'-"-zfseM.

lichung in Kraft. Das erste Heüungsjahr nach di onung
beginnt mit dem1. April 1905;

Wiesbaden, den 24. März 1905.
Der itj'.äi.

Genehmigt.
Wiesbaden, den 25. März 1905.

(2. S .j Der Bezirks-Ausschuß.
. Kantel.

Vorstehende Gebührenordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht. 7954

Wiesbaden, den 28. März 1905.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . April d.

Vormittags 11'/* Uhr,
soll das der Stadtpemeinde Wiesbaden gehörige
HauSgrundstück Emserstrafte Nr. 45 mit
einem Flächengehalt von7 «r 35,25 qm und ein
daneben an der Ecked»r Eurser- und Riedsr-
bergstraße liegender Bauplatz mit6 ar 70 qm
Flächengehalt im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
öffentlich meistbietend, zuerst„Einzeln" und dann
im Ganzen versteigert werden.

Bemerkt wird, daß auf dem unteren Teile
der Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatz dem¬
nächst ein städtisches Schulgebäude errichtet wird.

Die Versteigerungsbedingungen etc. können im
Rathause. Zimmer Nr- 44, während der Vor-
mittagsdienststunden eingesehen werden. 733s

Wiesbaden, den 18. März 1904.
Der Magistrat.

Bekalurtmachnttg.
Verpachtung des Hotel und Nestaurauts

auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel - nnd Wirtschaftsbetrieb iu de»

städtischen Gebäuden auf dem Neroberg soll
vom 1. Januar 1808 au auf die Dauer von IO
Jahren verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Rathause, Zimmer Nr. 44,
zur Einsicht offen, können aber auch auch gegen Einsendung
von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote find bis spätestens den
14 . April 1905 , Mittags 12 Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — „Offerte betr. Nen-
verpachtung des Hotel unv Restaurants aus dem
Neroberg bei Wiesbaden " — au den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) cinzureichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämmtlicheu Bewerbern ausdrücklich vor-

Wiesbaden, den 14. März 1905.
6813_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Montag , de» 16. April er nuv eveutl. die

folgende » Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2  Uhr anfanaend , werden im Leihhause,
Neugasse 6a (Eingang Schulgassc), die dem städtischen Leih-
hausc bis zum 15. März 1905 einschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 6. April er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—6 Uhr aus-
gelöst, bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgeschricben
werden.

Freitag, den 7. April er., ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 24. März 1905.

7468 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachnag.
Nachdem das Königl. Obcrverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Rcichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret nnd Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehable
Verzollung der Maare erwiescn ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akzisecrbebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahre»

Wiesbaden, den 1. Juli 1901
5983 Der Maip ' trat.
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^ Pekanntmachnikg.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, datz das

Schiedsamt vom 10 . April er., ab von Marktstraßc1,
nach dein Rathaus, Zimmer Nr. 18 verlegt wird
7642_ Der Magistrat.

Pctaiintinnchniig ^
^etr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accisc-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Acciic-Amt.
in der Rcugasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstratze, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Nheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstratze
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- Und Aärstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz,d̂en
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalüacherstraße, die Zrie«
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

tz.Sonnenberger Vicinilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Melktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Sil*
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe—zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

' die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2.Biebricher Chausse: die Adolssallec, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

Z.Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

b.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6.Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraßezu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanutwachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände iu die

Stadt zn benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werben
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stad: Wies-
haden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße, durch die Manergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Stadt. Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtische» Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführcn, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze Eintreten zu lassen

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflcgungsklnffc— l2 — Mk.

" " g " Ü . 250  "
bei normaler Benutzung dc§ Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden
gerechnet vom Änspanncn bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal wird eben
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Berpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Vermattung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5285 Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Unentgeltliche
Zprechünnde fiit imlir mMU  fintgcitltröiiltc.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
sür unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchunĝdes
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwoltuu»

Bekanntmachung.
au dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiten
inentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Vinter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt-
icrischc und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
vird stadtseitig nicht besorg!, sondern bleibt alleinige Sache
>rr Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
eierlichkeiteu ist rechtzeitig bet dem zuständigen Frieöhoss-
mfschcr anzumelden, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
,ur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgungeine Hochdruckwasscrleitung zu erbauen, de¬
ren Stollenmündungen auf 250 über A. P. liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
onstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßsuß-
bodeniage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.j,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . jeinschl.j,
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P. leinschl.j.
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

aj bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 überA. P.
bj bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
cj bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 überA. P.
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge-
choßfußboden mehr als 156m. über A. P . liegt, schließt den
päteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche sür hoher liegende Gebäude müssen vor.
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech¬
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasservcr.
sorgung erhalten können. _

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispenŝvon dreien
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig^be-
schieden werden. 3402

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armeii-Arbeitshaus, Mainzerlandsttaße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kieferu -Anzündeholz.

geschnitten und sein gespalten, per Ceittuer Mk. 2.60.
Gemischtes Anziindeholz.

geschnitten und gespalten, per Ccutiier 20tf. 2.20.
Bestellungen werden im Nathhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. ^ ^220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905-
Der Magistrat

jg uS unserem Armcn-Arbcitshause, Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr cntgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1142
Der Magistrat. —Armen-Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des TaglöhncrS Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zn Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünstcr.

4. der led. Katharina Damm » geb. am 24. 5. 1876
zn Wiesbaden.

5. der Dienstmagd Karsline Ehlig , geb. am 22. 8.
1885 zn Wiesbaden.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Grnbcr »geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

7. der Dienstmagd Wilhelmine Heep , geb. am 21.
7 1881 zu Steeden.

8. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

10.  des Taglöhners Heinrich Kuhman », geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

11. der Dienstmagd Maria Knhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

12. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedcck.

13. des Dienstmanns Johann Baptist Maurer , geb.
am 6. 5. 1862 zu Mainz.

14. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

15. des Taglöhners NabanuS Nauheim er , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16. des Händlers Josef Richardt , geb. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

17. der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4 4. 1883 zu Hettenhain.

18. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
1868 zu Mosbach.

19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20.  der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
21. des Bierbrauers Johann Bapt »Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Obcrviechtach.
22. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12, 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. April 1905. 8282

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Neugasse 6»

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnutniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Akk. aus jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines JahreS, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —18 Ahr Vormit¬
tags ttttd von 2 —3 Nhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation,

nichtamtlicher Cheil
Bekanntmachung.

Das Infanterie Regiment Nr. 88 hält in der Zeit
vom 5. bis 18. April d. Js . im Distrikt „Goldsteintal"
der hiesigen Gemarkung Schießübungen von vormittags
9 Uhr mit scharfen Patronen ab.

Das gefährdete Gelände darf während der angegebenen
Zeit des Schießens, wegen der damit verbundenen Gefahr,
nicht betreten werden, und wird durch Sichcrheitspostcn,
welchen unweigerlich Folge zn leisten ist, abgcsperrt.

Sonnenberg, den 30. März 1905.
Der Bürgermeister:

8175 Schmidt.
Bekanntmachung

Diejenigen Mannschaften des Beurlaubtenstandes, welche
sich noch nicht im Besitze einer Kriegs-Beorderung oder Paß-
notiz für 1905/06 befinden, werden aufgefordert, diese so
fort ( Vormittaas zwischen 8 und 1 Ahr) beim
Bezirksfeldwebel, Rheinstraße 47, P . rechts, , in Empfang
zu nehmen.

Es wird daraus hingewiesen, daß jeder Mann, welcher
nicht im Besitze einer Kriegs-Beorderung oder Paßnotiz ist,
sich strafbar macht. 8022

Wiesbaden, den 28. März 1905.
Kgl . Bezirkskommando.

v. Zastrow,  Oberstleiilnaiit z. D. u. Bezirkskommandeur.

Versteigerung
von Cigarren, Cigaretten, Tabak rc. II. Laden-Einrichtung.

Wegen Aufgabe des Geschäfts und Wegzugs des A n gu st
Sustrate  läßt der Hnuseigenthümer'W. G er h a r d t am

Dienstag , den 4 . April er.,
Nachmittags 2j Uhr beginnend,

in dem Laden
3 Manritinsstrahe 3 "Tpi

die vorhandenenWaa r en b estä nde,  als:
Cigarren, große Parthie Cigaretten, Schnupf-, Kau-
und Ranchtabak, Cig.-Spitzen,. Cig.-Etuis , Feuerzeug-
Hülsen, Gratulattons- und Ansichtskarten, Tintenfässer,

•Bleistifte, etc., ferner ges. Ladeneinrichtung,
best, aus : Ladenschrank, 2 Reale, Theke, Postkarten-R ale
Cigaretten-, Pfeifen- u. Postkarten-Ständer, Glaskasten,
Wandschränkchen, Cig.-Abschneider, Cig.-Anzünöer, 3-
slanimig. Gaslüster, Gaslyras, 2 Firmenschilder, Stühle.
2 Marquisen, leere Cig.-Kastenu. dergl. m.

freiwillig, meistbietend gegen Baarzahlimg versteigern.
Besittligimg am Tage der Versteigerung.

3248  Willielai Helfrick,
Auktionator und Taxator , Schw albacherstraße?.

Grvsre

Mobiliar -Versteigerung.
Mittworb . den 5. Avril er..

Morgens 9| und Nachmittags2| Uhr beginnend,
versteigere ich in meinem Versteigenrngssaale

jpffir 7 Schwalbacheriirahe 7 ,
nachverzeichnete, wegen Wegzug und ans Nachlässen inir
übergebene, gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

ca. 3 0 B e t t en aller Art, Waschkommoden  mit u.
ohne Marmor und Spiegelaussätzen, Nachttische. Klei-,
der- und Handtuchständer, ein- und zweithürige Klcidec-
schränke, Brandkiste, 10 P ol ster - G a r n i t u r en
mit Plüsch- und  R i p sb ez ug,  Divans , -sosas,
Chaiselongues, Schreibtische, Kommoden, Consolen
Nuß. und Eichen 4cck. und runde Ausziehtische, an'
tike eingel . Schreibbüreaux , Empire.
Spiegel,  Etagören , Stasfelei, Eichen - Flur,
toilette,  runde, ov., Viereck., Nipp-, Spiel-, Näh-
Wasch- und Blumentische, Polster- und andere Stühle
und Sesiel, fast neuer , bequemer Leder-
Sessel,  Trümeaur- und sonst. Spiegel, Oelgemälde,
Stahlstiche und andere Bilder, Steh- und Hängelampen,
Gaslüster, Teppiche, Federbetten, Gasherde, 2 Tische
für Gasherde sehr guter Restaurationsherd
1,90X0,90 Meter, Kassenschrank,  ein - und zwei-
tbür. E i s schr ä n ke, eis. Weinschrank, 2 Dezimal¬
waagen, Firmenschild, Stehpult, Kindersitzwagen,
Sportwagen, Flügel, Billard, silb. Hr.-Uhr mit Kette,
Küchenmöbel, Küchengeschirr und. div. sonst. Gebrauchs¬
und Hausyaltungsgegenstände aller Art

freiwillig, meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm lleltrich,
Auktionator und Taxator,

8249 _ Schwllv'a-bcrstrahc 7._ ^

Gebrauchte Mübel (jeder
ganze Einrichtungen,

Erbschastsnachlässe
lause ich bei sofortiger Ucberuahme stets gegen Caffc

und gute Bczablung. 1130
Fuhr , Ooldgalse 12. zSi.
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Wiesbadener Wohnungs*tinzeiger
des

Wiesbadener General»Bnzeigers.

-O

.3

Unier Wohnungs-Anzeiger erscheint3=mal wöchentlich in einer
fluilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Interessenten in unserer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur vermiethung von GeMiäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

2 junge Leute
suchen sofort möbl. Zimmer in
ruh. Hanse. Preis ca. 80 Mark
monatlich.

Gefl. Offert, u. I *. T . 1O0
haupoillagernd hier.__I fl.Haus mit etwas Land undWasser, für Wascherei geeignet,
wird auf den 1. April zu mieten
gesucht. Offerten mit Pre -sang.
unter »I . K . G99Ö an die
Exp cd. ds Blattes. 7027

VermietKungtzn
sM̂ illa Weinbergstr. 3, eieg. aus-

gestattet, m. Centrallieizung,
12 Zim, ist 1. April zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Taunus-
straße 33/35. 7270

6-, 5» n. 4-Zim.-Wohn., der
Jt" Neuzeit entspr., in der Nähe
Kaiser-Friedrich Ring, zu Perm.
Näb. Herdcrstr. 10. 1., r. 5903

mm *-%
Bcl -Etaac , Ecke Luiscnstraße,
kiochdcrrschastliche Wolin
nng von 9 Zimmern nnd
Talons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
per 1. April 1905 zu vermiet,
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Sotzheimerstr.68. Wohnung,7bis 8 Zim ., mit reicht. Zub.,
zum Preise von 1700 M. gl. oder
sp. zu vi». Näb. das._ 5305
Kaiser Friedrich Ring u. Rüdes-

heimerstr. 2 gelegene Wohn.,
3. Ei., bestehend atiS 8 Zimmern
und reicht. Zubeh,, ist ans 1. Juli
zu vermieteu. Näh. An der Nutg-
kircheI, Part._ 5 07
tVatser-Frtedrich-rlrnig 67 m oie
w» 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reichst Zubehör per sos. zu mit.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümcr
W. Kimme!. 2198

Villa,
Lonnerbergerstr . 37,
ganz oder2 Etagen, 7 resp.
8 gr . Zimmer, Speiiesaal etc
aller Cotnsort, Pcrsomnlisi,
billig zu vermieten, evetill. die
Btlla ituter seldgcrichtl. Tape
zu verkliuicit. 6857

tZ 7 Zimmer.

Adolfstrahe 10,
2 ' u. 3. Et . je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zt>
vorm. Eigene elektr. Centrale im

Näb Part , datelbst.
4063

^apubosstr . 22, eine sch. 7-Zi-u.-
^ Wohn, im 2. St . a. 1. April
1905 zu vermicthcn. Näh. bei
(? . ilictitcr. _7511
Ĥ ranienstr. 42, 3. Et., 7 Zim ,

Bclk. u. Zubeh. gt. od sp.
preiSwcrth zu vcrin. Näh. das..
Vk" . 6775

Ä/m Neubau Ecke Nheinstr.
u . Kirchgasse aus 1. Juli,

event. später zu vermieten:
3 herrschaftliche

Wohnungen,
bestehend aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reichlichem Zubehör, m.
Personenaufzug, Zentralheizung,
elektr. Licht und ..llem sonst. Kvmf.,
in elegant., moderner Ausstattung.
Näheres bei A Müller , Kaiscr-
F-riedrich-Ning 59. 7330

aiicr-Fricbrim-Ntnu 65 .sind
hochherrichaftl. Wobnitngcn.

7 Zim., 1 Garderobczim,, Central«
Heizungu. reich!. Zubeh, sos. zu
verm. Näh, daselbst u Kail'er-
ilriedrich-Riug 74, 3. 6631

Kaiser-Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend ar.S 7 Ziitimern
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage, 2 Mansarden, 1
groß. Frontspiye, geräum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umständehalber zum
1. Aprjl oder früher

sehr preiswert
anderweitig zu verniieten.

Näberes daselbst oder
Burcau 1-1« n Fried-
richstraße, 5304

OßHtlbclntstr, 5. scbr sch. Wohn.,
*►«3 2. St ., 7 Zim. m. 2 gr.
Balkons ti. reich!. Zubeh., event'
mit der darüber befinbl. Giebel-
wobnung, zu verm. Näh. zu crsr
Kreidelstr. 5. 7661

<» Zimmer.

>V> ahnbofstr 22, eine6-Zimmcr.
'VJ' Wohnung mit Zubehör, sehr
geeignet für Spezialarzt, Nechts-
anwalt. Kontorzwecke usw, in sch
Lage, ÜJiittc der Stadt , sofort̂ zu
verm. 7511
^Lrsmarckring 2, Hochpart, ich.

6 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör per I. April zu verm. Näh.
daselbst int Laden. 3531
4Lii >a0ethen>tr. 31 ist d. Bel Et.,
PA best, aus 6 Zim., 2 gr, gerade
Kammern n. Ztibch., out 1. April
zu vermieten. Näher. Elisabetben-
straße 27, 1 St . 7384
^umoolditraße 11, Etagenvilla,

h-rrschastl. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern m,
überaus reich!. Zub.. sofort z vm
N -b Hum vldstr. 11. P . 2050

aiser-Fc>edr,-Rtng 60 sind im
1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh' I r._ 1102
zrz irchgasse 47 ist die seither von
vT - Herrn Tr . med. Gerbcim
innegeh. Wohnungi. 1. Wobmings-
stock, best, aus 6 Zim ., Badez»»,,
Küche mit Speisclam,, 2 Mans
und 2 Kellern auf 1. April 1905
anderweil zu verm, Näb. P . im
Comptoir v L. D. Jung 3298

Marktstr. 32.
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern . Kücheu. Zubed.,
in weichem seit vielen Jahren
eine Möbelhandlung betrieben
wird, per 1. April zu verm.

Näheres bei K . Meier,
Nikolasstr. 31, P .. l. 6605

MAchcinstr. 66, herrschafil. Hoch-
pari. Wohnung, 6 Zimmer.

Küche, Balkon, 2 'Mans , 2 Keller,
preiswert zik verm._ 7663
HHZmdesbeimerstr. 17, 2„ ist eine

herrlchastl. Wohnung von 6
großen Zim., Bad, elektr, Licht.
Veranda, Balkons u. Zubeh. auf
sos. mit Nachlaß zu verm Näh.
Emserstr. II , 2., od, Port . 7269,

Schenkendorfstr. 4,
am Ring, schöne6-Zimmerwohn.
mit reichst Zubeh., 1. Etage, zu
vermieten. 5008

5 Zimmer.

£ • Zimmer, Küche, Balkon und
" Zubehör auf 1. April zu vm.
Näh. Nerostraße 30, r. 3211

Alexandrastr. 15,
j„ ruhiger seiner Billenlage, 1. Sk.,
elegante 5-Zimmerwohn»ng nebst
Fremdenzimmerund Zubehör 'zu
vermieten._ _ _ 196
3 Bismarckring 3,

Bel. Etage von 5, aut Wunsch 6
Zimmern und reich!. Zubeh., ganz
neu berger., zu verm. 8052
tztẑ irmarckring 39, 5>Zimmer-

Wo nintg m. reichst Zubcln
per 1. Aprtl zu verm. 6r45

Näb. 3. Stock._

(ülfltentljttlerliuiie 2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hnuerh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Ek., best, aus
je 5 gcr. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küche in.Gasherd, a. Kochd. angcbc,
Speisek., Kohlcnausz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2 Stell
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. 'Näh, das. 9862

^ranz -Abtstr. 12. Aussicht ins
Nerotal, ist .eine schöne Hoch¬

part..Wohnung, 5 Zim., Badczim.,
K„ Küchenkam., Zub., Kohlenautẑ,
Gas u. elektr. Licht, p, April 1905
an kl. rnh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näh. im 1. Sk. 11—1 und
3—5 Utir od. Langg. 16, 1. 4254

Schm5-Ziillmkk-
Wahimiig

mit Badezimmer, Spei'ekammcr,
Zubehör, Kodlcnaufzug, Gas und
elcklrischcs Lickt,

d?ranz-Abtstras ;e 12,
Hochpart., Bvrgärtchcn, Blick nach
Nerotal und Kapelle, per sofort od.
später an ruhige klein- Familie zu
verm Näheres im 1. Stock oder
La nggasse 16, 1,_ 8183
äkAoethestr. 22, 2, 5°Z.-Wvhn
vr ® (neu berger.) aus g1. ob, sp,
zu verm, Näh. Part . 3512
schöne 4-, 5- od. 10-Ztmmer-

Wohnung, d. Neuzeit tntspr
einger., ans sos. od. sp. zu verm.
Näb. Herder̂ . 10. 1._ 4195
Ci  dstcincrstr. 6, ick. 4- tt. 5-Ziin.-
\S  Wohn , in neuerb. Landhause
(auch zum Alleinbewobn.), äugen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Phtlivvsberostr, 36. 5500
^lISoritzstr 67, Part ., 5 Zun. u.
wri  3 . Et. 4 Zim. m. Zub. zu
verm. Näb. daselbst. 4634
HUA icder waldstr. 10, Ecke Klcistür'

sind Wohn. v. 4, 3, 5 n. 9
Zim, m. all. Zubeh. auf 1 April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder¬
straße 10, Bel Etage u, Kaiser-
Friedrich.Nina 7 *, 3. El. 44431 Etage, Wohnungv.5Zim.,

» gr, Badezimmer, Küche und
allem Zubeh, aus 1. April zu vm
Oranienstr. 14. Näheres Hinterhs..
Comptoir. 7331
^--> raliicnstr 24 . Brdb. 3,

5-Zi,nincr-Wohn. mit Zubeb.
zii vwmiethcn. 9695
tiNAocingauerstr. 10, n. Ecke Elt
v » villerstr. sind herrschasklichc
5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eiliger., per !of. oder 1. '>Ipril zu
verm. Näh. dort, Part , l. nnd im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrcchlstr. 22. ' 5909
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Nheinftraße 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Ballon, Kelleru. Alans, p. sofort
oder später zu verm._ 94-5
/Atchefsclstr. 2, 5 Zim. Wohnung

mit reich!. Zubeh., d. Nmz.
entspr,, per soiort zu vermietben
Näh. 2. Et., st 6800
-Iltchuchterstr. 17, 2, sch. 5'Zmi.-

Wohn, mit Ball., Bad und
reich!. Zuocbör per 1 April oder
Juli zu verm. Näb. Part . 6316
^S >lta Solmsstr. 3, die Be--Et.

von 5 bis 6 Zim ., Balkon,
Badezimmer u. Gorkenbenlitzung
in. Zubeh. für 1. April 1905 zu
verm. Näh. das. oder Park, und
Nikolasstr, 12, Park, 7564
>8^S ör!bmaßc 4, dicht an d r
^ *̂ NHeinstraßc, Park.-Wohnung.
5 Zimmer u Zubehör, zu verm.
Näh. daselbst. 8,84

4 Z !nimer>

^Llüchcrplatz 3 sind Wohmmgeu
von je 4 Zimmern u. Zub.

per sos. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P _ r,_ _ 184
^ » ludientr. 17, Neubau, sind
HF Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p. sos. o. sp. Näheres dortsclbft
Par t., r.  _ 8672

teubau Llarentbalerstraße5 sind
' zwei herrichaitlichc4- und 5-

Zinimerwohnungeit preiswert ans
gleich oder später zu verm. 6936
^ ^ .otzbeimerstr. 51, in allernächste?
H Nähe des Btsmarckrings, 1
schöne 4-Zintmcr-Wohiiung, Bel.
Etage, evcntl. iojort oder später zu
verm. Näh. Pari , l. 8176

n

Elkg.4-Zl!i!.-Ws!in.
1 der Neuzeit eutspr., m. reich!.

I Zubehör zu rcrm. NäheresDotzheimerstr. 71, P . 6063

E^ erichtssiraße9, Part., 4-Ztiit.
v " Wohnung, 3. C'tage, mit Zu¬
behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu ersragen bei
Müller . 8839

Gnelsenausttaße 9,
Ecke Vorkäraße, Moderne4-Zi»t-
merwohuungenauf gleich oder sp
zu vermieten Näh. das. 1. St 3253
3t .nt ItGneisenaustr.  27 , Ecke
|uUl )ü !l Bülowstr,, herrsch 4-
Zimmer. Wvhu. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichst
Zubeh. p. sos. °. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nödcrstraße 33 bei

_ 6038
/S ^ bbenftr. 17, geräumige Bier-
4 *4 zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, aus sofon zu
verm. Näh. Part , r. 7461

L̂ sterrngartenitr. 7, Hth,  I . St„
-^ 4 4 Zimmer nebst Küche und
Keller auf 1. April zu vermicteit.
Näb. Bdhs., 1. St._ 6999
yii '* otimmgtn von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. eut-
sprechcnd, mit Zubeh. gl. od spät
zu verm. Rieblllr. 17, 1. Et., r.
ob, Herdcrstr. 24. ._ 1547

(Ätbr sch, 4>Zim.-Wobnung
w * Villa, 1. Et., Kreidelstr..
dicht an der Sonnendergerstr.,
der Neuz. entspr. eingerichtet,
Gartciibenntzung, Centralbeiz,,
Balkon und Erker, reichst Zu¬
behör, zu verm, itmständehalb.
sehr biß. Näb. Buchhandlung

Limbarth-Bcu».
7115 Kranzplatz 2.

t ^ .irchgaffe 10, 3. St ., 4-Ztm.-
«V Wohntliig mit Zubeh. per
sofort zu veriiiielhen._ 5818
LMwristraßc 20, 2, Et., 4-Z»i..

Wohnung, neu her -richtet,
per sosort oder 1, Avril zu Perm.

Näheres Dotzhcimcrstraße 29,
Laden 4696

^ahustraßc 4, kein Hths., sind 4-
^  Ziinmerwohn ., der Neuzeit
entspr. aitsgest, sowie ein Laden
sofort zu verm. stlah. Baubureau,
Part . 5871
Ct| * »ont3ür. u9 ist eilte schöne

geräumige 4-Zini.-Wohn.,
2. Etage, mit reichst Zubeh. zu
verm. W . Himmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2458
hHI ^ oritzstiaßc 37, 3., 4-Zim.-

Wohnung m. Zubeh. zu
verm Näh das._ 7259

Mia, 'Neubauerstraße4, ist
Las Hochpart, zu sofort cdcr

1. April zu verm., best, aus 4 gr.
Zim.. Erker, gr. Balkon, Speise
aiiizug, Klos,, im Somerr . 2 Z.,
Küchê Speisek., Klos., Gas und
Wasser. Anzus. tagst v. 10—6 Uhr.
Nah. Neubalierstr. 4, 1. 7383

icderwaldstr. 3, 3- und 4-
Zimmer Wohnungen mit

allem Comsort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4>Zim.-Wohii.

große Terrasse.

^HIeubau PdiiippSverg r 8s,
4 Zim.-Wvdn. per 1. Nov.

vm. stiäb. daselbst. 8671
^HLhlliPPtbergftrv 36 hNeub.), sch.

3 —4-Zim.-Wohn. m. Bal :.,
Badabkbeil. n. s« w., freie Lige
schöne Aussicht. 'Näh, das. 5501
ifl ^ hciiigalierstr. 10 ». Ecke Elt-
** *- villerstr. sind herrsch, 4 Zim.-
Wohn., der Neuzeit-eutspr. einger.,
per sos. oder I. April zu vm, N.
dort oder b. Eigenth. H . L4H,
Albrechtstr. 22. 4401

j) heii>str. 79, 1. Etage, 4 Zim.,
Balkon u. Zubeh,, zu verm.

diäb. art,_5671
^fcdanplatz 1. 3. St ., 4 Zimmer,
'v Küche, l Maus. u. 2 Kelter,
alles der Neuzeit eulsprecheiid. aus
l . April zu verm. Näher, da elbst
I. St.  _ 3959
'ÄeDaufir . 1, 2. Et., 4 Zimmer

mit Zuleb. auf 1. April zu
verm.  Näh Part 2585
^lchivalbacherstr. 30, Gartenseite,

schöne4-Zunlner-Wohnungen
zu verniieten«_ 4927
,ÄtDfltntiotft(lr. 8, schöne, ger.
'S  4 Zim. Wohn. p. 1. April z
vm. Näh. 2 St . l,_2800

Schiersteinerstr. 22,
berrscha-tl. Wohnung von 4 Zim
und Zubeh. zu verm. Näh. Part,
rechts. 4364

Schöne

Ionlspitz MghlttUlg,
ev. 4-, 3- oo. 2-Ziin. Pevhu.
zu verm. Fritz Jang,
direkt am Walde, Endstation
der elektr. Bahn „Unter den
Eichen". 7654

püicrmotas3
(Neubau, am Zietenring), sehr
schöne4-»Zim>ner-W,hiiulig preis-
werlh zu vermiethen. 6938

Näh, daselbst.
»JKJtUieliiüneitflr. 3, 2. Ei., ich.

4-Zim. Wohnung m. Zub.
auf gl. oder späler zu verm. Näh.
Parst_ 1370
HUL̂ lkhclminenslraße3, 1, Etage,

schöne4 Ziminerwob». mit
Zi heb. sos. od. später zu vermieten.
Näh Pari , bei Engelmann. 5731

Wielandstrasse 4,
(Nähe Ring), große konif. 4»Zim.
Wohnung, 2, und 3. Etage, kein
Hinterhaus, billig zu verm 7177
>>Uortitr. 11, sch. 4- Ztmmer-

Wohn. (2. St .) i». all, Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z, vm
DJh. Knrzwaarengkschäft. 3861

!t Zimmer.

o

<̂ > oylictmerstr. 12, gr. 3-Zim.-
r+J  Wohnung mit Zubehör per
sofort zu verm. 7257

arstraßc 15 (Landhaus Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dase.bsi u d Nüdesheiinerstraße 11.
Bauburcau._ 6827
Spg atitr. 18, 2. Sr , Wobnung

von 3 Zim., Balk, Maus,
u, Zubeh. auf gl od, sp. z vm.
Preis 500 Bk. Näh. Part. 6290

Aibrichtstrciste 4t,
eine heizb. Mansardwohnung von
3 Zim., Kücheu, Züb. a. 1. April
an ruh. Fam. zu verm. Näh. das,
»i Bdh„ 2. St._ 3385

delheidstraße 91, Htb., 1. Sst,
eine Wohnung. 3 Zii». und

Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alcxandrastr. 1, P . 5306

dolfsallee 24 (Frontspitze), 3-
Zim. u. Küche per 1. April

an ruh. Leute ohne Kinder zu vm,
Näb. 2. Etage._ 5736
Dotzheimerstr. 69,

wegzugshalb-r schöne3-Ziinmek-
Wohnuiig mit aUcm Zuoehör pkl
sosort oder sp. zii vtrin. 7488
^Dotzheimerstr. 74, Ecke Eltviller«

str, si„tzZ., 4 n , 7-Ziminer-
Wohnungen»ist Zubehör auf sof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792

^Dotzheimerstr. 85, schöne Dach-
ivohnung, 3 Zimmer, Küche,

2 Keller aus gleich od. sp. zu vm.
Näb. Bdh., 1. Sst, r. 5642
,̂ > rciwe,denstr. 1, sch. 3-Ziin.>

Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1, Est, l. oder
Bismarckr ng 2. im Laden, 3529
g^iltvisterstr. 8, mehr. 3-Z»nmer-

wohnungen nebst allem Zub,
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße9, Mtlb., P._ 4261
Mimserfir. 40, Mansardwohnung,
'Sv 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst'
I, St,_ 5378
e il mserstraße 75, 3—4-Zi»imer-

Wohn,, Frontsp., auf gleich
zu verm 3273
«ltzLrra rerstraße4, Bel-Etage, 3-
»2^ Zimmer, Bad, Balkon und
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten._ 6512

Erlmchevstr. 7,
iiioderne3-Zimmer-Wohnitng mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. St ., l. 3996

AWne3- dis 4-
Zlürmer-WoliNng

mit Gartemerraffe in einer
Villa an einen älteren Herr»
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1, April ds. Js.
zu verm. 5472

sffäh. Fischerstraße1, 2.

/ ^traoenslr. 20, schöne, treundl.
™ Frontsp.-Wohn, 3 Zimmer,
Küche ii. Keller zu verm.  7066
SSneiseiiaustr. 16, P., Gartenh.,
Fst» 3-Z.-W., 1. St , aus1. April
oder später zu verm. Aftermiethe
gestattet, 6124
tz»^»olmuug , sch. 3 Zimmer,
eiö Küche, Mans., mit allem
Zubeh., der Neuz. eutsprech., auf
1 April 1905 zu vm. G . Koch,
Gnetienaustr. 12. 3110
^yat '.m. 28, Mtlb.. 3 Z., Mans.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Vdh., Part._ 6573B-Zimmer Wohn., der Nenzefcnspr., mit Bad, elektr. Licht
ii. reichst Zubeh. per sos. zu verm.
N. Kiedrjcherstr. 4, %. 6062
^iedricherstiaßc 6, n. der Dotz-

heimerstr., schön- Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Spcisekamm.,
Erk.-Ballon, Küche, 1Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faiilbninneiistraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
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tfjttebrttfjerfir.10, Rcub. Bremer,
wt - sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort eoeni. später.

Näheres das! od. Dotzheiinrr-
straße 96. 1._ 49*6
HTttohnung, 3 Z,m. und Küche

nebst Stallung für 2—3
Pferde und Futterraum zu Perm.
Näb. Lahnstr. 32, im Rest. 6891
t̂ ehrstraße 16, eine gr. u. klein.
^  3 -Zi,mnerwohn. per fof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l._ 6264
§DR) auergass 3/5. Pari ., Laden»
w ' l  Wohnungen, 3 Zinnner u.
Küche, 2. u. 3. gt „ zu vm. 5907
^IIA °vitzstr. 12,  Bdh .»neu herger.
«V» Mansard-Wobnung, 3 Zim.
u. Küche sof. od. sp. b zu vcrm.

Näh. Part._ 3795P etzgergassc 33,sch. Laden mitod. ohne 3-ZilN.-Wohnung
bist, zu rerm. Näb. Nr. 31. 8036
tsSSerostraße 49, Bdh., 3 Z»u.
VV  und Küche zu 1. April 1805
zn vermiethen._ 3377
»»tz.e!le>beckstr. 7, Elle Sjorksiraße
VS'  sch. 3 Zim.-Wohnungeiimit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. ' 6495
^^ roße moderne3-Zimmerwohn.

billig zu vermieten. Georg
Schmidt. Ncttelbeckstr. 11, Hochp.,
links._ 5478
ssl^ hü'PPsbergstr. 39a, 2. St ., gr.
^ 3-Zim.-Wohn., ges. Lage. m.
Balkon u. Zubeh., a. 1. April an
ruh. Familie zu verm. Näheres
Schachtstr. 24, Laden. 6556
^Ilaucnthalerstr . 8, 3-Zuiuner-
v »' Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speiser., aus
sos. od. später zu verm. 9891

Näh, das. Part._r  gante3-Zun»icrwohuung, 2Balkons, Bad zu vermieten
Rauenthalcrstr. 12. 9018
HV) heingauerstr. 7, Hth., sch. 3»
*JS-  Zim .-Wohn. zu verm Näh.
Eltvillerstr. 12, Part , bei Carl
Wicmcr. _ 4906
r̂ charnhorststr. 16, Hth., 3-Zim.-
W Wohnuug zu vcrm. Näb.
Ddü., I. l._ 8162
(Lich. 8-Zim.-Wobnung sos. oder
v später zu vermiethen. Näh.
Sedanstraße 1, Hth. 8039
schachtstr . 92, Hth., 3 Zimmer
v und Küche auf 1. April zu
vermiethen._ 6084

20, 3- und 2»
'«bP  Zimmerwobn., auch als 5-
Zimmerwohn. mit 2 Küchen zu
verm. Näh. Part. 7179
tIrchiersteinernr. 20, 2 3-Znnmer-
W Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, auf 1. April
zu verm. Näb. Part._ 7178

50 (Gemarkung
Mp Biebricha. Rh.) ist -in- sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näb.
Neuaasse3 . Part._ 1800
ILeerobenstr. 27, 1. u. 2. Stoch
A eleg. 3' Zimmer-Wohnuiig mit
reich!. Zubeh. per sof. zu verm.
Näh. daselbst Gartenhaus, 1., bei
Spitz._7317
<7̂ aunusnr . 19, 3. Sr ., 3 Zim.,

Küche». Zubeh. z. 1, April
zu verm. Näh. das. Nachm, oder
Stb ., 1. St . 7268

Merlsoüratze3
(Neubau, am Zietenring), schöne
3-Zimmer-Wohnuiig preiswcrth zu
vermiethen. Näh, daselbst. 6935
HUB-eiwau Waidstr. 18, schöne 3-
VV  Zim .-Wohn. in. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier- ».
Schreibmaterialien, sofort oder
1. April zu vcrm._ 3793
O -Zimmer- cociitl, 4-Ziu>.-Wohu.
O Walluscrstr. 7, Di. P . z. vm.
Näh. Bdb., Hochpart 5009
^HKcubau Gg. illloog, Äcrder-
VV  straße 5, 3-Zi»i.-Wohn. mit
reicht. Zubeh., Bad, Speiset., Balk..
Erker vv. zu verm._ 4397
'» Cjüne9» und 3 Zimiiierwobn,

mit Zubehör i. Neubau Wer
dcrstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Slb ..
Part_ 1608
$JKleg. Wegzuges bis 1. Mai 3

Zimmer, Küche »i. Zubeh.
zu vermiethen 8010
_ Wellritzstr. 25, Slb. 2
JSicingasse 23, 3 Zim. u Küche
A (Abschi.) nebst Keller zn vcr-
»netbe». 8920
s,D<»̂ erderiir. 4, sch 3- u. 2-Ziin.-

Wohu. m. Balk. u. Zubeh.,
Hth. 3- u. 2»Zim.-Woh». von
1. April ab zu verm. Näh. das.
Stb, , Part. _ 6168
yiöutielmmenftr . 1, P ., 3 Zun ,

Kücheu. Zubeb. aus sos. a.
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Dotz-
beimerstraße 41._ 3506
«jl̂ ortfir. 7, 3 Zim.»'Wohn. mit
ZJ  reich!. Zubeh. auf 1, Juli zu

HHorkstr. 11, bin. sch. 3-Zimmer-
ZJ  Wohnung nebst a. Zub. aus
gleich od. später zu vm. Näheres
daselbst pd. Knrzw.-Gesch. 7507

Noekstratze 4,
Wobnuiig von 3resp. 4 Zimmern,
Balkon, Maus. er. per 1. Febr.
vd. später zu verm. Asleriiiieihe ist
gestattet. Näb. im Ladenr. 30 01
^I ^ orkstraße 19, 3 Zim.. Küche,
ZJ  Mans ., 2 Kell., Bad, Sann»
wasserl. per 1. April zu vermieten.
Näh. Laden. 5533

Zietenring 1%
sch. 3 Zimmerwohn., Bvrdcrh. und
Mtlb , Näh, das. Baubureau. 1880
»«ILierstadt, Wilbeimstk., 2- und
^  3, -Zimmer-Wohnnngen zn
verm. stleuzeitlich eingerichtet.
6135 Philipp Holzhäuser.
(Achöne 3-Zim.--Wohnung mit
^ reich!. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bicrstadt, Blumen-
straßc 7._507B Zimmeru.Zubehör(1.Et.)

p. iofort ob. ipöter zu verm.
in Dotzheim. Nheinstr. 49. 1718
^^ otzhemi, Wiesbadenerstroße 49,

1. St ., 3 Zimmer und Küche
auf 1. April z vm. N. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3. Et._ 8172
£Mm Bahnhof Dotzheim sind sch.
Vf - 3-Zimmerivohnungen auf gl.
od. später zu verm. Näh. das. od.
Obergasse9. 8148
^ » onnenberg, Gartcnstr. 4a, 2

3-Zini.-2Lohn.. d. Neuz. ent¬
sprechend einger., in. reichl. Zubeh.
zu verm. 6431

2 Zimmer. _I

D

tzM dlerstr. 61, 1> u. 2 Zimmerw.
int Dach auf gleich od. spät.

zu vcrm. Näb. Part._ 6549
rt *| innfntb =aöoh «miß , hech
»V » freund!, u. geräumig, per
1. April er. zu vm. Bahnhos-
straße 10, bei Carl Claes 6188
LUKeinl., tiuocvl. Ehepaar erhält
w » gegen Hausverwaltung freie
Wohnung. Näheres Bahnhoi-
straße 10. Laden_ 6*87
^KLahnhosftr. 22 (Metzgerei, 2—3
^  leere Maus, z Einstclien v.
Möbeln sof. zu verm. 8109

S X9-Zimmerwohnungeii, 'Milb.u. Hth., monati. 25, 28, 30
M., per sof. od. 1. April zu vm.
Näh. bei Schuchmann, Bülowstr. 9,
Milb«, 1. St ., r._ 6349
*>> Zimmer per sof. o. sp. z. vm.

Blüchcrstr. 17. P . r. 8163
dLiebricherstr. 7. 2 Zim-, n. K.

im Garlenhs. au ruh. Leute
per 1 April zu vcrm._ 5477

otzheimerstr. 5, Pari ., 1 vis
2 leere Zim. zu verm. 5793

^ ^ otzueimerstr, 78, il. 2-Zuinner-
r&J  Wohnung zu vcrm. Zu ersr.
Part , 6788
^^ otzheimcrstn 94, 2 Zimmer

und Küche (Frontsp.) _auf
1. April zu (mm 6548
kSjEUbaii Enviuerstr. 7, Mllb,
Vw  9 >Zini.»Wohn. per 1. April
zu vcrm Näb. das. od. Schicr-
steinerstraße 29, 3. 6648
HHliviUcrstr. 12, Hth., schone 9-

Zimmerwobn. zu vm. Näh.
Bdh., Part ., rechts. 6624
^Lrbachernr. 9, >choneL-Znumer-

Wohnung im Stb. zn verm.
Näb. Sontcrrain._ 5310
î tanfcuftr. 4,  2 Zimmer, 1 SV.,
iS  1 Keller, Bdh., 1. St ., eine
Werlstatt mir oder ohne Wohnung
auf 1. Juli zu verm._ 8207
f̂ » ttei3tK̂,lra®£ a ■B ,mmer»
■§5 Küche und Zu -hör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage,_ 2933
/Aiieiscnaustr . 8, 3» u. 9»Zim,-

Wohnungen im Hth. sof. od
1 April , zu vermiethen. Näheres
Bdh., 9 St ., rechts. 2869
/Std ). 2-Znn.>Wohn. mit Zubeh.
w im Bdh. auf 1. Aprilz. Bin.
Gneisenaiistr. 12. _ 7223
ÄcUmtiiiöftr 31 sind 2 Zim. an

cinz. Pcrs. ganz, auch geth.,
am 1. April zu vcrm._ 6074
^elenensiraßc 3, schöne Dachw.,

Hth., 2 Zimmer und Küche
zu verm. Nab. Part , 8158
Lü̂ cleuenstr. 3, 9 sreundl. Zim.

mit Keller im Bdh., 1. St ., jj
per 1. Mai  zu »m. N. P . 8233
L^indricherstr. 8, Frouljp.-Wohn,.

2 Zimmer, Küche, 1 Keller
aus 1, April zu verm. Näheres
daselbst Part._ 3002
Eine Dachwohnung, 2 Zimmer
V® und Küche auf 1. April zu
vrei». Hochstätte8. 7057
^ ^ebrslr. 14, 2 Zimiucrwohimng
^ au ruh. Familie per 1. April
zu Bin. Näh. das., 1. St, , l. 6r65Sehrstraße 31, sch Mansardw.,2 Zimmer, Kücheu, Zubehör
auf 1. April oder später zu verm.
Släh, 1 Siicge hoch ._ 8041
Ljudwigstr. 1, 1- und 2-Zim.»
I,v  Wohn, per April zu vcr-
mietben. 6561
^ ^udwigstr. 8, eine u»Ziinmerw.
^  2 . St ., Bdhs., zu vm. Näh.
Bdh., 1., bei Jac . Sohns. 6154

ttHHauergasse 14, eine Mansard-
VrV wohnung, 2 Zim. u. Küche,
zu verm. stiäh. im Laden. 6568
4HA) oritzstraße 11, 2. Et., sind 2
WV leere, neu herger. Zimmer
auf gleich oder später zu vermiet,
Näh. das. Part , oder Jorksir. 25,
1. St ., l. 7701
»M-Ziiil-Wohn, zu vm. Oraiiieii-
Vd straße 38, Part . 6385
bĤ latterstr. 42, ll. Wohn, von

1 ob . 2 Zim. in. Küche unb
1 Werkst, zu verm., event. Haus
zu verk. Näh. 1. St . 6244

us 1. April 2 kl. Wohnungen
d » zu vermiethen. H. Schmeiß,
Platterstraße 46. 6189
MLiNe schöne Froispitzwohn., 2

Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, passend für
kleinen Beamten, Waldwärter,
Privatier etc. ist sof. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platterl
straße 138. Endstalion der elekir.
Bahn. 6758

i tzUZmuenihaierstr. 7, sch. 2-Zim.-
Wohnungen im Mtib. und

Hth. in. Gas u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
^HL-ticlniir. 32, Piansarbwohnuiig
vl 2 Zim, Kücheu. Keller an
ruh. Leule zu verm. 5716
^HZiiedslr. 13, 'Neubau, sind sch.
v *' 2- und 3-Zilnmerwohii. mit
Ballon aus I. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18. Part . od. Adler-
61. 1. bei K. Auer. 3796
^aalgasse 24/26, Hth., Dachw.,
^ 2 Zimmeru. Küche zu vm.
Näh Hth., 1. 6751
rZLteingasse 31, Stb., Part , und
v Dachgeschoß, eine Wohnung
von 2 Zim,, Kücheu. Keller aus
1. April zu verm. 6765
(TLi'-ttstrage 1, schöne Mansard-

Wohn., 2 Zun., Küche. Kell,
u. Zubeh. auf 1. April zu vcrm.
Zn ersr. 1. St ., l. 6534
« « chachtstraßc 30, ein srdl. Dach-

wohnung, 2 Z>m. u. Küche,
sofort bill. zu vm. Näh. P . 1851
-4 Mansardwolm. pc> 1. April zu

oennieten Schwalbachcriir. 9
Näheres im Laden. 6711
Û chwalvacherstr. 28. eine ileiuc
A 2-Ziin.-Wohn. aus 1. April z.
vcrm. Näb. Bdh.. P . 2998
^ -tchwalvacherstraßc 63, 11. Dach-
v wohnung per 1. April zu
vermieiheii. 6104
schöne freundliche 2»Zimmcr-
v Wohnung, auch geeignet zur
Wascherei, zu vcrm. Dcsgl. Wohn,
nebst groüem Stall . N. Gärinerei
Geiß, Schiersteinerstr. l. 7546
»A pAansarben um Giasadichlun
Vd zu vermieten. Schciikendvrs-
straße1. 2269

Putcriooflrage 3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Ziiiiiiier-Wolmiing im Himerh.
preiswerth zu vermiethen. 6937

Näh daselbst.
-0 . und 2-Zuii..Wohn, Speise-

kaiiimer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe d s
Gnierbaönbofcs.

* 4 tmtl !Cl¬
an einzelne Person zu verm. Näh.
Walkmühistr. 20, I. 6472
*$l '| alra»i|tr. 3o. Hth., 2 Zim.

und Küche zu vcrm. Gas
vorhanden. 4402
^ch . 2 und 3-Ziinincrwohiiiing

Iieubaii Waldstr. 18, sof, ob.
1. Avril zu  verm ._ 3795

schöne2>Zimiiier-Wvhiiung u.
' e zu verm. 7383

Wellritzstr. 42, Laden.
&

45, Ltv., 2 Zim.
il. Küche zu verm. 6083

^VTorlstr.' 14, Stb, , 2 Zim„ Küche
ZJ  und Keller zu verm. Näh,
Bdh,, 1, St , links._ 3351

Rheinnraße 53, uahe
^ dem Lahnhof, 1 auch2 Zim.
u. Küche zu Perm 6096

I Zimmer.

arftraße 17 (Landhaus), schön
große tapez. Mansarde mit 2

Fenstern per sofort oder später zu
verm,. Näb. 2. St, , l. 8095
-Jstch. Fronijpitzwohnung (1  od.

2 Zimmer) an ruh , kinderl.
Leute vom 1. 'April ab zu verm.
Dreiweidenstr. 3, P,, !. 7371I Ziinincr und itnche zu verm.

Frankfurter Laildstr., Gürmerei
Jung.  7563
î raiikennr, 18, Hth., 1. Sl ..
^3 1 Zim., Kücheu. Keller auf
'April zu vm. Näh. Bdh., P , 6258
^i ^ artliigstr, I, 1 Zim., Küche,

(Mansarde), Keller zu verm.
Näh. bei D. Geiß, Adierstr. 60.
1. St._ 7190
AeumiiHisitr. 16, Bdh., Manf.«
9g  Wohn ., 1 Zim. u. SHidje an
rill), Leute zu vcrm._ 4322
t 'VcUmuiibiir. 41, Hth, i. 1, Sl.

ist ein Zim. per 1. April er
zu verm. 6115

Näh. bei Hornung &  Co,
Häsnergasse 3.

1 Mansarde
zu verniietben 6504

Hellmundstr. 33.
HeLenenstrahe 6,

Mansarde zu vermiethen. 5875
L̂ clenenstr. 12, 1 Zim., Küche

und Keller (Hinterhaus) zu
verniietben._ 4896

Jahustratze 36
(Gth.), 1 Zimmer und Küche zu
verm. (M. 18) Näh. Part . 6470
^ürchgasse 19, Bdh., Mansarde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460
gct |. gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirckigasse 36, 2 1.
^udwigstr . 11, 1 Zimmer und
^ Küche zu vermieten, 7143
^ISHauergasse 14, 1 Zimmer und
Wv  Küche zu verm. Näheres im
Laden._ 6570

21* -ine Mansard»
Wohnung, 1 Zimmer und

Küche auf 1. April zu verm. 6121
$¥ | ]*oritäftr. 52, sreundl., h-izb,
WV  Mans . an nur einzelne anst.
Perlon gleich zu verm._ 5207

56, Boh., Part .,
^ »-7 hcizb. Maus, zu vm. 8173
LN̂ iailerstr. 8, Frontspitzwohnung,

1 Zim., 1 Küche, 1 Keller
per 1. April zu vm. Preis 16
Mark 6339
tH» aucntbalerstr. 5, Mid., Paik.
W 1 Zim. mit 2 Betten. NI. sep.
Eing. zu verm. b. 1 März. 5590
«ÄJ-tjeinftc. 93, ein Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Elt»
villerstr. 14, P, , b. Dietzel. 6683

l. Schwalbachcriir. 8, 1 Dacp-
logis zu vm. Näh, dort. 6610

/Dieerodeiiür. 30, sch,, gr. Zim.
mit sep, Abschl. als Bureau

oder an eine ruhige Person zu
verniietben._ 7560
rt4 * alrauiftr. 7, 1. 1., Wohnung,

i Zimmer und Küche, aus
gleich zu verm._ 8163

^iieilllidstraße 2, Souierrani-
zimincr zu vermiethen.

Näh. Parterre._ 4707
^Hstlareiitai 18, ein Zimmer und

Küche auf 1. April zu verm.
K. Dewald. 652

K

W

schöne, belle, leere Plans.
V9 aus 1. April zu verm. 7500

Näb. Helliniindllr. 15, P,
^Lhilippsrergsir , 2, leeres Zinnan ein-,. Perl zu vm. 758H
>Â he,nganerstr. 3 großes, leeres

Fronlspitzzimmer zu vcrm.
Näh. Hochpart. 3124

f»KAheiilgalicrnr. 5, schönes, leeres
v »- Zimmer zu vcrm. 3425

Näb. Nr. 3, Hochvarl.

Ifiblirte Zimmer.

2 SchWellen-frei
Adelbeidlir. 85, Htb , 1. St . 8112
»»tzz dolistr, 6, 1., 2 gnr inööü

Zim., auch als Wohn-, und
Schlafziinincr zu vcrm._ 6625

Schlafstelle frei
Adlerstr. 60, Hth. bei Well 6261

möbl. Zim. mit oder ohne
'S ? Pens, an best. Herrn sof. zu
vm. Bismarckrina 20, 3 , r. 6474
^Lisniarckring 31, 2. l., möbl

Zim. mit od, ohne Pension
an 1 od. 2 best., junge Leute zu
vcrniietbeik. 8245
«schönes, möbl. Zim. zu vcrm.
V BiSmarckring31, 2 Treppen
links. 8234
^LlsmarckriNg 38, Hih., 2, Sr,

x. erhält anst. j, Mann sch,
Logis. 1599

Ei » möbl. Zimnier
zu vermiethen. 4463

Näh, Biückiervlatz5 Bdh,, P, , r.
i>I reinl, anslandtg. Arveiter erh.
Vb? Schlasstelle Blücherstr. 7, M.,
3, St ., rechts. 7695
*ß  schön möbl. Zimmer in seinem

Hause, nahe am Bahnhof in
Dotzheim billig zu vcrm. Näheres
in Dotzheim, Wiesbadenersir 40
oder Wiesbaden, Blücherstraße 16,
Hih,. 2 St ., l. _ 7333

lücherslraße 17 großer u. kleiner
Weinkeller mit Faßh. und

Eontor per sof. ob. spät, zu vm.
Näh. doris. Part , x._ 8169
>»Llnchstr. 26, 2„ r., ein gut

möbl. Zim. an best. Herrn
zu vsrmiklheil. 5070
<jH> ei,il. Arbeiter erh, Echlas-
tfV  stelle . NLH. Dotzheimer-
straße 14, Stb, , 1, St ._ 7962

» Crteffere Arbeiter erhalten Kost
1 und Logis 7559

Dotzdeiinerstr.  46 , H.< P. l.
Zchotzheimcrstr. 85, 2. l , sch. hiBjI.
U Zim. für 1 od. 2 Pers, sof.
zn verm. , 7734

^VÛ öbl. Zimmer mit Balkon zu
vermiethen 7719

Dreiweidenstr. 1, Part . r.
/Äleonorenftr. 10, 2. St . l., möbl.

Zimmer z» verm. 8034
^Uresscre ^eute erh. Schiafstellcii-O Emseriir. 25. 8083
F^ rbacherstr. 7, 3. St . r. schön

möbl. Zimmer an besseren
Herrn ru verm. 7472
ALSöbenstraße4, Part ., gut und
v" «ns. möbl. Zimmer zn ver-
miethcn. 6602
(Atchuhmacher erh. hell Sitzplatz

Helenciistr 1, 2. St , r. 7988
ä^»in Arbeiter findet Schlafstellevt - Hclenenstr, 9, Frtsp. 9289
^Velenenitrajjc 15, 1. St , schön

möbl. Zimmer mit separatem
Ein ang zu vcrm 5345
r !Lclei:cnstraßc 24, Bdh., 1 , er-
9g halten anst. Leute Kost und
Logis 4405
^Lelenenstr. 29, 1., Eck-Wcllritzsir.9g sch. möbl. Zim. zuv. 7100
<^ crmannstraße 22, 1. Stock,

rechts, schön möbl. Ziininer
zu verm. 8023
C^ ein möbl. Zimmer zu verm.

Herderstr. 15. 3., l. Anzns.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895
i»HZieiiilicher Arbeiter kann Schiaf-*• stelle erhalten Jalmstraße 38,
Hih., 3 Sk. 8202
'Vgaieff. TchlafiieUe mit oder ohne
V Kost billig zu verm. Jahn-

straße 20. 2. St . 7328
^juisenstr . 17, S ., 1. Sr. rechts,
'"’s-' möbl. Zim. an anst. Herrn z.
Om. vom 1. April an. 7710
fcB| ia ut itmäftr. 3, 3., erh. reinl.
mfV  Arbeiter Logis. 8101
^Hmfache Schlasstelle für reinl.

Arbeiter frei. Näh. Mauer-
aasse2, Friseurladen. 7103

4wci möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Michclbcrz 26, 1. St.
»oritzstr 10. I., möbl. Wohu-

». Schlaizim. m. sep. Eing.,
clcltr. Licht, Herrcnzim.-Einricht.,
bei kinderlosen Leuten per sof. zu
verniietbcii. 8024

Joviöftr.43,H.2., r., erh. Ard
» Kostu Logis. 7053

^I » i-derwaldstr. 11, p. i., möbl.
VV  Zimmer zu verm. 9514
L̂ ranienstraße 11, 1 ('Nähe d.

Gerichts), sch. möbl. Wohn»
uuö Gchlaszimmerm. Schreibtisch
>»id Bücherschrank auf gleich zu
verniietben. 8000
^H^ aucmhalerstr. 5, Mllb.. Part .,w *- erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. ' 4736

(Jichöil mövl. Ziininer !n ges.
>»- * Lage aus l . April zu verm.

möbl. Zimmer an 1 o. 2
anst. Damen mit aber ohne

Pension zu vcrm. Rancntbaler-
straße 6, 2. St,_ 2804P öblirtc Piansarde zu vermiet.Rödcrstraßc 19, 2. Stock
rechts 9950
• Ä Schlafstellen an 2 Arveiter u.
vd i gut möbl. Ziininer z. vm.
EiSliol?, Römerberg 28. 5857
^A»cscheid. „ läultin findet gute

Schlasstelle nebst Frühst, geg,
etwas Hausarb. Näh. Scdanstr. 1,
1. St . lii ks.  _ 4500
77xungcr Piann kann Kop und

Logis erhalten 8096
Scdanstr. 1,  Hih , 2. St ., 1.

kifiibfiicc erd Schläfst, Schar».
Lorstsiraße2, Pari., r., bei

Knorr. 800
(Ktchmalvacherstr. 59, 2. Sl ., r.
w möbl. Zim. in. gut,, bürgerl,
Pension zu vermieten,_ 3789
Ĉ rdl. mövl. Zu», an 2 anst,

Leute m, od, ohne Kost zu
verm,. Wellritzstr. 48, 2, 8119
(Alteingasse 11, 3. Sr ., r , gut
^ möbl. Zim zu verm. 6791
(ILtcmgassc 20, 8. Sl ., l. . 1 möbl.
^ Zii». zu verm, 7852

<Knt möbl. Zimmer
mit Pension von Ml, 80 an zu
vermiethen. Tauulisllr, 27,1. 4220

chöii möbl. Zimmer zü ven
mieten Walramstraße 17, im

Schubladen.  _ 7307
WBWolramftr.' 37, können reim
dV Arbeiter Logis erb. 6590
5I »ia ranistr, 14/16, srdl. möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näh. 3. St . l. 8129
junger Mann ervätt Kost und

Logis Walramstraße 25, 1.
St, , rechts,_ 6825

iestcndstr. 20, Garlenh., 2.
rechts, möbl. Zimmer zn

vermieliien. 7683
üöl. Znmner m, valler Pens.

zu vermiethen Preis 10  M.
die Woche. 6220

Näb. in der Exped. d. Bl.
<DHellr>tzuraße 16, 3. Si . erh.

anst. Handwerker schönes
Zimmer init 2 Betten. 8197
^D̂ KeUritziir. 37, Werkstatt aus

gleich oder ipöter zu verm.
Näh. Frankenstraße 19, Möbel,

Gcichäft._ 1013
Slfcottfiraßc 23, 3. St . l., saub.,
ZJ  sidl . und bequem möbl. Zim.
a„ netten j. Mann sof. zu verm.4,1,Id «rn K040

LTL̂ ellritzilraße5, 1. St ., q. möbl
Zim. zu verm. 3239

«ttörihiir . 18, 3. Sl ., ich. möbl
Zim. aus gleich oder ipöter

billig zu verm._ 6384
ellritzstr. 47, 2. l , erb. 2
1 reinl . jg. Leule Kost und

Logis. 80l4

Fau»ilien -Pe »ston.
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Borzügliche Küche. 680

^jadenlokal im Hause Römern
^  bcrg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Minuia_ 1661

Laden,
für jedes Geschäft geeig¬
net , event . nt. Wohnung
per 1. April lt )05 z. vm
Adolfstr . V, I . 6626

^ « lbrcchstr, 44, Laden in. 2 Z.,
Küche ii. Zubeh. sof. oder

auf 1. April, für Geschäfts- odee
Burcauzwecke bill. zu vcrm. Ausk.
1 Et . od. Bureau Hth. 5553
^HLiSmarckriiig2. fchöner Laben

mit 2 Ladenziiiiincrnn. Lager»
räumen per 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst. 3530.
4HLisn>arckrlng4 ist ein großer

Laden mit Ladcnzim., anschl.
Biirran u. Lager rc. Räumen, zns.
oder geteilt auf sof. od. später zu'
verm. Nah. das. P ., l. 7104

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Ei-rgesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

(H»* l'° ticr Laden , auq geteilt
>2^ zu zwei, nebst Lagerraum p.
1. April zu vcrm. Näh, Bleich-
straßc2, 1. St._ 5117
^jrsogbcmierjlr. 74, Ecke Eii-

villerstr., ist ein großer Eck¬
laden, sowie Souterrainladen,
Flaschcnbierkellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock._ 3791
^Hckladcn mit 3-Ziiiimerwohnung
>8- Dotzheimcrstr. 76 zu vermieten.
Näb. Dotzbeimerür. 80, 1. 2918
Legden mit Wohnung zu ver-
^  micthc» 4368
_ Erbacherstraße 4.
.« chöner Mctzgerlade « , in gl
V Lage, per sof. bill. zu vcrm.

Näh in der Erv. d. Bl. 7462
(N.oiilerrain-Ladeii mir Nebcn-

räumen ca. 60 qm und gr.
Keller, auch als Bureau oder Lager¬
raum ans gleich oder später zu vm,
Erbacherstraße4. 6511
/Lr iicisenaiiiir. 23. gegenüber der
W neuen Obcrrealschule, am
Ziethenrmg, Ladenlokalm. 1 Zim.
zu 300 M„ da, selb- mit einer 2-
Zim.-Wohnilnz zu 580 M. z. vm.
Näh. das. Park., recht?. 4182

Hellmundstraße 4
VWWIl billig zuvm. Näh.
Bäckerladen daselbst. 6061

Z6llMMä8irA886 41,
Bdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per 1. April z. vm.
Näh. beiJ . Horiuing & € « . ,
Häinergasse 3. _ 4457Laden -u°' nniettlcni '}i
Petri.

Herderstraßc 8, bei
3159

schöner Laden, Herderstratzc 12,
'*» in. gr. Schaufenster u. Wohn.
per sofort zu vermiethen. 5788
^ uiser-Friedrich-Ring 55, fdr

großer Erkladen m. groß.
Nebenranm als Bureau zn ver-
inielhen.

Näheres Waterloostraße 3 (am
Zietenring). 6934

Kirchgasse 9,
Laden mit oder ohne Wohn¬
ung per 1. April zu ver¬
mieten. 5343

Georg Kühn.

Kirchgasse 9,
Kaden

per sofort zu vermieten. Näh.
I. Stock. «487



Nr . 80.

l  Laden
ju  vermiethen de i ' allois,
Langgasse 10, 2. 8276

Laden
mit Lagerraum zu vcrm,. geeignet
für Porzellangeschäst. Näver̂ S
N'erostraße6. 3874

l. i.aöcn, cvem. m. gr. Laven»
zimmer und gr. Keller und

2Bofi». zu vcrm. Näh. Oranien-
str ajze 5i , Bureau, Hth. 6790
^HXtiemstr. 48. Ecke Orantenstr.,
^4 gr. Eckladen mit Wohn., 3
«im., Küche, 2 K. u. Man?. per
i , April zu verin. bläh. 2. Et. o.
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubur.
Souterr. 6854

Schwalvacherflr . 3,
aroßer Laden, paff, für Möbel.
Musikalienhandlung :c., per

j 1. April zu verin.
Näh. 1. Lt . 2948 ^

LZil. Schwalbacherstr. .0, groß.r
s » Laven mit Wohnung und
300 Q -Mtr. Lagerraum, ganz od.
getheilt zu vcrm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 31, 3. 1663

Neue liidkü I
Schierftrincrslr 4 , gceig. Z
für jede Branche per April. W
Näheres beim Hausverwalter
od Eigentümer, NüdeSheitner-
straße7. 6798

0 aalgasse 28. -in Laden mitLadenzimmer aus gleich oder
1. April zu verm. 6990

Westendstr. 3,
schöner großer Laden, event. mit
Ladenentrichtung nebst2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L.Menrer,
Luisenilraße 31, 1. St . 3877

Ptbfrpfi’Bll
|alcn

mit 2 Schaufensternzu verm.
Näh. bet F . Herzog , Schuh¬
lager. Langgasse 50, Ecke
Wecergasse. 8182

Eckladen , Webergass. 14, ganz
'S ' oder getheilt, mit, auch ohn,
Wobn Per sos. od. spät zu verin

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Happes. _6390

Wergllsse 39
ist ein Laden mit Neben«
raum zn vermietheu. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Waygandt.

^fWöitln'tv. 19, gr. Laden, für
^49 jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513
^Lch. Laden(Biktualien-Geschäft)

nebst Wobn. bist, zu verm
Einrichtung vorhanden, Näd. in
der Erped. d. Bl._ 6388

Schmier, großer
Laden,

in der Kirchgaffe gelegen, zu ver«
micthen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Erved. d. Bi._
traben mit Wohnung»n Hause
^ Jabnstr. 46, per soiort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts. 7742

wmmt  ob.
foptromn

und 3- oder 4-Zimmer-Wobn-
ung zu vermieten Dreiweideu
straße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6. Hochp. 6939

^LLiücherpiatz3. gr. helle Werkn.
v. sof. od. sp. zu verm. Näh.

dorts. im L. o. Blückierstr 17. 180
il^rroße Werkstätten, auch geteilt

für jeden Gcschästsbeirieb,
auch Speisebaus paffend, in. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per l. April zu vm. Näh. Bleich
strane 2. I . St . _ 5116
{̂ koylicmtorftr. 69, Svuterrain-
/4L« räume, zum Aufbewahren r.
Möotln oder für Bureau geeignet,
ver sofort zu verm. 6i44
^^ -.opheuuerltraße 103, Güter
'4L 1 babnbof, schönêLagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung in.
u, ohne Wobn. zu verm. 10014
(TJIaimng für 2 Pferde, Hutter

raum nebst2»Zttit.«Wohnung
Küche, Keller :c. auf 1. April zu
verm. Emsernr. 40, 1._5577
.TSttaUitttij f. 3—4 Pferde nebst

Scheuer u. kl. Wohn. z. vm.
Näh Eduard Jung , Gönner.

FrankfurlcroLandstr. 6566
,n kl. Weristatt ist sosort zu
vermieihen 5864

Näb. Feldstr. l. St.
^LLueifenaustraße 8, sch. Werk-
V / Hätte preisw. sof. zu verm.
Näb. Bdh., 2. St . rechts. 2870

Gmisenaustraße9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager. u. Kcllcrräume zu verm
Näb. daselbst1 St _ 3254
44Lövcnstr. 11,  gr . Heller Part .«

Lagerraum, ca. 145 Hi-rn.,
sowie ebcnio großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre. 7533

(fr

Gescliäiftslokale.

GrohkS GeslljiPsloira
mit beten, direk! anstoß.. sehr ge-
räumigen Lagerräumcn, in Mille
der Stadt, in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. m. Wohnung
möglichst bald preisw. zn verm

Resiektantenbitte Off. u. F . B,
6040 au die Exped. d. Bl. einzu¬
reichen. 6040

i n .. . .

| Werkstätten etc . 11

d ? bolisallee3, Hth., Part ., ein
Raum als Comptoir, Werk¬

statt oder Lagerrauin aus 1. April
oder später zu verm. 6344

^IlismarckiNg 7, Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges C

schä't zu verin,etben ' 5404
^HLeriraiiinr. 13, eine sch.. Helle

Werkstatt und ein Lagerraum
aus gleich od. spät, zu vm. Näh
Part ., bei Hjor t. 4220
SMertrumur. 21, gr.. h Werkst

mit Vorrat,,n (GaS u. W )
per 1. April zu Beim. 8084

Kellmundstr. 58,
Eck- Emserstraße (Neubau),

große, Helle

8olli6rrsMäM6,
auch für Wcrkstätte geeignet,
ver 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser¬
straße 22, P . 3455

^Lelenenüraße 6, kleine, Helle
Wcrkstätte per 1. Apri!

zu vermicthen. 3540
^erdernraße 33, per 1 April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas tt. Wasser, mit o.
ohn- Wohnung u verm. Näheres
Borderb.. Part . 9946
. -̂ -ür Flaichenbierbändler! Hell-

mundstr. 41, 1 Bi-rkeller p.
1. April zu verm Näheres be

I . Hornung & Co.,
5416 Häsnergane 3.
. . rbcusrauin oder Lagerraum

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahustr. 6. 1 St . 2614

(fr

CC'te*»at»ew«r We*« t*i»'Wi*äet«*t.

Cine Helle Werkstlitte
auch als Lagerraum zu vermieten
Röderallee 16._ 7986
-Kedansir. 1), 2 Part . Zuumer«'

als Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Wcrkstätte per I. April z. vm.
Näb. Bdh„ l . St._ 3133
Lchwaivachernr. 59, eine schöne

heizbare Werkstatta. 1. April
zn vcrm._ 4237
fQtne gute, große Helle Werkstatt,

heizbar, auf l  April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59._ 2479
/g ' TOBC, heue Werkst, nebit'Jager«

raum, f. Schreiner, Tavezierer
u. Lackierer pass.» p, s°f. zu verm.
Näh. Scheffelstr. 2, 2., l 6799

Große Werkstätte,
auch als Lager zu verm. 6075

_ Scheffelstraße 2.
Trockene

faprriiiime
und 2 Bureauräume sowie 1
Weinkeller und Hofkcller zn
vermiethen 3393

Schiersteinerstvaße 18.

Lchlcrstklnerstr. 22,
gr. Helle Parr .-Räume als Bureau.
Lagerrauin, auch zum Einsts von
Möbeln sofort od. später zu vcrm
Näb. Part , rechts._ 4 63
Lchulgasse4, 2 Werkstätten ober

Lagerraum sos. od. sp. zu vm.
stkäb. Hib.. l Tr._ 4403

WlükrlooWe3
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große Werkstätte preiswerth zu
vermieihen Näh, daselbst. 6936
LstZeubau Waldstr. 18, Stallung

für 4 Pierde, Remise f. 3
Wagen, Fulterraum u. Wohnung,
2 Zim., Kücheu. Zubeh , sof. od.
1. April zu verm. 3794

Kohleutzos.
Altes Geschäft, per sof. od. ipäer
zu vm. Walramstr. 27._ 6851
CKJerlitätte oder Lager billig zu

verm. Näh. Westcndstr. 20.
h., 2 Sl „ r. 8053

Werkstatt,
Wellritzstraße 37,  auf 1. April z»
Perm. Näh. Bdb.. 1.» links, und
^rankenstr. 19, Part._ 3067
Wtzorkstraße 14. gr. Kellerräume,

auch geteilt, zu verm. Näh.
Pdhs., 1. St._9125
»Horkstr. 29, ich. ger. Werkstattmit kl. stiebenräumen, s. jed.
Geschä't geeignet, p. 1. April bill.
zu verm. (Mitbenutzungd. Hofes
geilnttet.) 8045
§H> arierre, g. Lage, passend für

ein StellenvermittlungSburau,
Blumen« od. Sarggcschäst, sosort
billig zu verm/Näh . in der Exp
d. Bü _ 420 t
tzAAereinsiokal, 150 Pers. fass.,
•V in Mitte der Stadt , sür
dauernd, ev. sür einzelne Tage zu
vermietben. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ning 31. 3. 1669

20. Äa- r,E »i.

itess,frrtiie

Kschrntk
kauft man am besten und

billigsten im
Wiesbadener

Bettskiierchlüls,
Mauergasse 15.

Einziges Spezialge¬
schäft am Platze.

Streng reellsteu. billigste
Bezugsquelle.

Einfüllcu der Bettfedern
im Beisein des Känfers.

Nur garautirl neue, doppelt ge»
reinigte 4175

Bettfedern und Daunen
gelangen zum Verlaus.

bl.Üdllllilll,
Tapezirer, 7572

wohüt Ja 'mstr . 17. Da¬
selbst werd. alle Tapezirer-
arbeiten best, aasgeführt.

Wissenschaftlich gebüd.

iS

/ä  outcnoui , 3 helle Räume,
S5 1 eignet sich sür Bureau, ist
per 1. Juii zu vcrm., gelegen am
Kaiser-Friedrich-Ning. Näh. An
der Ringktrchel . P . 6060

,in Vereiitssälcheit, 60 j/j -Mtr.
' groß, ist noch frei Römer-

b-rg 13. 7727
^ -romsptyzimmer m. Mani.-u.
|V Keller a anst.. r. Pers. z. vm.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 45,
Pari . l.. 8271

Kikitrill>:rjjraht 8,
schöne belle Wcr'stntt fürj-d.
Geichüft passend, auch für Metz,
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daielbst. Part. 8966
doflof 50 2m- pcr soü
JSl lUvi»  zu verm. Näh.
Nikolasstra-e 23, Bart._ 6635

Großer
Lagerplatz,

an der vorderen Mainzcrstr.. mit
Gärtchen, ca. 3000 qm, wovon
ca 1000 qm mit großen Hallen
üverbaut, ab 1. Juli aus einige
Jahre zu verpachten. Telephon.
Wasserleitung vorhanden. 8127

Zcltmann. Rheingauerstr. 2.

^ ^ agervlatz, an der Mainzer,trage,
^ jetzt Kohlenlager v. Beisiegel
ist zu verpachten. 6029

Näh. Nikolasstr. 31, P .. r.

M M
-,,n Lagerraum, o;> qm, ein

bito 48 qm, ein Hoikellcr,
100 pm, eine Werkstatt, 40 qm
eine bito 27 qm mit oder ohne
Wohn, billig zu verm. Näheres
Nettclbeckstr. 5 od. Bauburcau R.
8 tsin , Nr. 7. 6710

uene.ditr. 7, großer Raum
nebst Comptoir aus sof. zu

vermieten._ 6852
üdeShetmerstr. 23 (stieuvau)

wl großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
ver mieihen._ 2415
^UIhetngatteriir. 7, schöne Helle

Wcrkstätte oder Lagerraum
evenll m. 2«od. 3-Zimtitertvohmtng
zu verm. Näheres Etivillerstraße 12,
Carl Wiemer ._ 3294
ê hors., Hofr. tt. Keller, ev. mit

Wohnung zu vertu. Sioon»
straße 6. _ 7795
HUHchnterber, 9/11 ist eine schöne

helle Werkstätte für Schlosser
od. Jnstallattur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergasse 49,
Schlosserwcrkst. od. Bismarckring2
im Laden. 4178

erteilt

prakt.
7253

§

Einzel Unterricht im Hyv'
nottsmus. Suggestion. Ge«
dankcnübertragen, persönlichen
Pkagneitsmus rc.
Erfolg garantiert!

Gründl Ausbildung!
Honorar mastig

Diskretion.
Zu erfraget! in der Exped.

d Bl _

Ir«! Km Me»! Ke»!
wie auf jeder Msfs «»

Verstcigerung ^ ^II^^
Ein Posten schw. Mannsdosen

M. 3.50, früher M. 5, ein Posten
Hetrcn-Anzügc, einzelne Saccos u.
Hosen sehr billig, Knaben-Hosen v.
70 Pf . an. Schulhosen, Joppen,
Ueberzieher staunend billig. Als be¬
sonderer Gelegenheitskauf ein
Posten Kinderschuhev. Größe 30
bis 35 h. M. 2.80 so lange Borrath
reicht. Gleichzeitig bringe ich mein
reichhaltiges Lager in den bekannt
guten Herren-, Damen- u. Kinder-
Schuben in versch. Lederu. guten
Oualitälen in Erinnerung. 74>8

yengajse 22,1 St. liodi.

Radikal

Wanzeii ! « !!,
weicltes nicht nur die

Wanzen , sondern auch
deien Brat tötet.

Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
Wellritasstr . 30,

gegenüber der
Gewerbeschule.

2 Arbeiter
können «och guten Mtttagst sch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.

SEIFEN-PULVER

das des
Wasciimi»e!
dor Ifelt

s- ‘Xu -fi,ci6erv  ;
jp .... 'in'

den meisterv
§xschaftc7 &-

Ein Juwel
ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Deint . Alles
dies wird erreicht durch: 576

Stcckenpferd-Ltlienmilch-
Seife

v. Bergmann & (So., stiade-
beul mit Schutzmarle; Stecken¬
pferd. ü St. • 0 Pf. bei: A. Ber-
iing, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzchl. Robert
Sattler, Otto Schandua, Th
Seulberger, Otto Sieberl, Ehr.
Tauber, Drogerie Otto Lilie. Wilh.
Machenheimer. Apotheker Restel.

Lo !lll -ÄU5I,dll « uf
tvegcu Auf -rabe folg.

Artikel.
Echtes Nähgarn, lun e Farben,
Rolle 2 u. 3 Pf., reine Seide1 Pf.,
Schnur 1 Pi ., Knöpfe Dutzd. v.
1 Pf . an, echte WäschenametiDtzd.
2 u. 3 Pf ., Schablonenv. 1 Pf.
an. alle Farben Taill n»u. Seiden-
band, Mir. v. 2 Pf. an. mehr. 1000
Mtr . Spitzen U Besätzev. 1 Pf.
an, Papierlragen, St . 3 u. 5 Pi .,
Leinen 9. 15 Pf. u. höbcr, bunte
Besenlitze2 u. 3 Pf., Routtaux-
u.Vorhangsvitzen, Mtr. v. 5 Pf. an,
groß Posten Vorhänge Mtr. v.
6 Pi . a», Reste f. große Fenster
weit unter Preis, alle stkeuh. in
Pkützenu. Soinmerhüten spottbill-,
gest. Konfirmand.-Tuschemücher v.
5 Pi . an, weiße Stärkhcmdcn v.
95 Ps an, ferner io lange Borr.
reicht, etwas trüb geword. Hand,
arbeiten: Deckchen, Läufer, Ueter-
handtücher, sowie alle inögl. biibsch.
Lachen v. 3 Pf. an. groß. Posten
bess. Korsetts, früh. 6—8 M .. jetzt
bis 95 Ps , Handschuhe in klein v.
5 Pf . an, dunte Strümpfe u. Bein-
längeii von 9 Ps. an. sehr gute
Strickwolle. Pjd 29 u. 48 Pf.,
mehr. Dtzd. Krawatten u. Knider-
kragcnV 2 Ps. an, WamSärmel
v. 65 Pf. an, sow. Arbcilswenen
von 95 Pf. an. 7704

9taaaiaun , W csbndcu.
arftstraße 6. Ecke " igtienm ffe,

Reue

OkskilMdSiltie
billig§abttlgeben 7»56

Ln'senstraße 4l.

Llhllh-
Rkpamtiirkn!
Damrnstiefel,

Sohlen »« Fleck i  Mk
HereenstiefeL,

Sohlen n. Fleck Ä.5B M«
Bei Benellung Abholenu. Bringe»

innerhald 2 Stunden.
t0 —12 Gehilfen.

Gute Arbeit. Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

Wthklsbng 26, faiitu,
gegenüber der Synagoge.

Kartendeuteriu,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angeleaenbeik. 120

Frau iXer -per Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7. 2. <Ecke Uorkstr

Tapeten
circa 40,000 Hollen

2ur ' Ü6h ^ tz8tztLt
verkaufek»iHiK8t 6717

Tapetenhaus
Robert Wetz,
I,uisoii *dr ÄS Tel . 327.

aller Art stets Vorrätig. Neparat.
prompt tt. bill. F . Meinecke,
Sattler. Grabettstr. 9. 8056

tispolirett, Wichsen, Malltren
*>+ und Nepaliren aller Arten
2'töbel wird aufs sorgsältigste
prompt U d bill. ausgeiührt, sowie
alle in das Fach einschlagende Ar«
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
links. 8134

Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Pfg.
Glycerin . Honig,

Veilchen , Bäliennsileh
etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Pfg.
(reine Qualität)

Adalbert Gärtner,
Marktstraße 13. 7366

Geir. üermiklfiDer u.
Schutzwerk

kauft fortwährend 7641
Bin « Schneider,

MichelSberg 26,
gegenüber der Synagoge.

NB. Auch werden alle Sachen
gegen neue in Zahlung genommen.

tue

KliNl-RalMil
zu verkaufen 7967

Luisenitraße 41.

Anzürrdetzolz,
f. gespalten, äCtr . Ä.ÄOMk»

Brennholz
tt Ctr 1.30 M. 7586

liefern frei ins Haus
Gebr. Neugebauer,

Dampf-Schreinerei,
Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117

Pferdekrippen
u Raufen

zu haben 7966
Luisenstraße 41 ._

Haarzöpfe
von Mark 2.50 — 8.50 an.

H . Giersch,
_18 Goldgasse 18 . 6949

Wä cherei und Gardinen«
spannerei mit elektrischem Be¬

trieb von Noll-Hussong, Albrecht«
str. 40, einpfichlt sich den geehrten
Herrschaften._ 5868

rdciterwäsche wird angc-
-44 nommen Oraiiienstraße 2b,
Htb.. 2. St . r., b. spabn. 6995
L^ üle und alle in das Putzsach

einschlagende Arbeiten werd.
billig angefertigt 8009

Scdan'w. 15, 2. r.
Schneiderin

nimmt Arbeit zu Hause an
8025 Bleichstr. 11, Hth., P . l.

Karlstr.,1
turcu an Möbe u, sowie Auf-
polier«» und Mattieren der¬
selben zu allerbilligsten Preisen
ausgeiührt._ 8107
rjjletctr , Knabenanzüge, Wejß«
w» zeug w. gut und billig an-
gefertigl 7994
^ ^ ^ ^ Kirchgasse^ 9^ ^^ t^

Mrauß-Frdern
werden gewaschen und gekräuselt
zu äußerst bill. Preisen. Walram«
nraßc 17 im Schudladen. 7308
Lohroldmasehinsn-Zeliiils

Versch. Lüsterne.
fT«g- u. Abendkurs«.

Kostenloser
Stellennachweis.

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

Gipsfiguren
werden reparirt, gereinigt, bron»
zirt re. Dotzbeimeritraße5, beiSchill . 8058

faria 1900 höchste Auszeichnua;
„Grtuid Prix“.

Verkauf vot. Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisett.
Bcinrich Leicher,

Luisenv atz la . 2914

gegangen Brillantnadel m.
Rubin auf dem Wege vom Hote
Hohenzollern, Wilhelm-, Friedrich»
Bahnhofstraße. Gegen sehr gute
BeloyintU!» abzug. im Bureau
Hotel Hohetnollern._ 8108

Portemonnaie
mit Inhalt , als: 2 kl. Schlüssel,
Ouittungsmarken pp. verloren. N.
in der Exp. d. Bl. 890

Aufrichtig!
Junger Mann, Mitte d. 30er, kath.,
aus best. Bürgersam. u. im Besitze
ein. gutgeh. EeschästeS, sucht mit
einer jung. Dame aus guter kath.
Familie, zwecks späterer Heirat in
Verbindung zu treten. Ernstgem.
Off. m. Ang. der VermögenSverh.
n. Photographie postlag . BonnB. 12 . Diskretion Ehrensache.
Anonym zwecklos. Photographie
wird unt. str. Diskr. zurückg. 762

>Ẑ l>re »ol0glN, Herderstraße2?,
1., r. Sprcch. v. 9—1 u.

2—6 Uhr. 7204
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ÜAerztlich empfohlen!?

.Wahrer-Jacob“
B£RBESTE| | a ALLER»
MAeENlHf BiJUR

U.AUE IM
!« it1848

Pre«*e: * HS SS» SS»» ***«# 1
Krone

2
Kronen

3
Kronen

Naturell
1 Krone1 2 Kronen

VFl. 1.75 2.— 2.25 2.50 3. - 4_ 5.— 6 — 3.- 4 —v,-fvi—1.20 1.351.50 1.70 2.20 2.70 3.20 1.70 2-20

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Siidweine.

Man verlange ausdrücklich
Panama A_  i weil miaderwerthige Nacb-
E üierS bOOnaC ! ahmungen höheren Nuttzen

** \ wegen vielleicht angeboens
(Eickel - Marke ) , f werden. 245

aaaaaiwiaaaaaaa

( Zahn -Atelier
E Adolf Blumer . b

z0
%
0 %

Schwalbachersirasse 30 a (Alleeseite ).
Sprechstunden von 8—12 u. 2—7 Uhr. 6328

■wo#»0
0 %

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Geschäftöskaud Ende Dezember 19041:
86,500 Personell mit 708 Millionen Mark Versicherungssumme.
.. . . . Vermögen : Gezahlte Versicherungssummen:
LS «, Mtllio - cn Mark . ISO Millionen Mark.

Die Lebensversicherungs -Gesrllschgft za Leipzig ist bei günstigsten Bersichcrungs-
bedmgungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen ) eine der größten II. billigsten L-bens-
versichcrungsgeseUschaften. Alle Ueberschüsse falle » bei ihr den Versicherten zu.

Auf die Prämien der lebenslänglichen Todesfallversicherung (ordentliche Jahresbeiträge der
Tab . I ) wurden seit 1888 unverändert alljährlich

42 *|» Dividende
an die Versicherten vergütet . 8184

Nähere Auskunft ertheilcn gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Julius Trlboulet ; Mauritiusstr . 5 . Fernsprecher Nr. 2344.

tlÄC.DRöUVIN&G!
HOFLIEFERANTEN
COBLENZ.

Ist eu  haben in Wiesbaden
in den Hotels , Restau¬
rants u. Delikatessenhand¬
lungen_ 585

Ei oator  Schnurrbart!
Haarwuchs

, Erfolg garantiert
[Freiwillige Dankschrei¬ben liegen hundert-

weise b£i a Dose Alk,
1.—und 2 — nebst

Gebrauch sanwen
Rung und Garantie¬

schein ner Nachnahme
.oder Einsendung de,Betrages(auch ln Brief¬
marken).

F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

Hechten
Gchiyrpenflechte, trockene und näffende
Flechte, skroph. Ekzema. HautauSschläge

offene 7üsre
Beinschäden aller Art, Bemgeschwüre,
Aderbeiue, böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

hoffte aeheür zu werden, mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährten

Mino - S &lbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Bestandteile: BietienwacLis, Napb-

talan je 16, Walrat 20, Benzoefett,
Ven. Terp., Kampferpflaster , Peru-
bals&m je 6, Eigelb 80, Chrysarobin 0,6

Au haben in den Aoötbsken.
bcs. in dcr Bictoria-Apotheke. 417

_Martin 8erup,
Weiukelterei , TVeinhanvlrnrg und Probierstube,

Wiesbaden, fu-eembnrgllragc9. AÄ"
offeriert in großer Auswahl:

u «tv und weisse 111»« ! « . , Hosel , 8aar - nud
Bordeauxweine in Flaschen und Gebinden

von den billigsten Tischwcine » bi; zu den feinsten Auslesen.
Für Güte und Preiswürdigkeit der Gewächse wird garantiert.

Ferner empfehle in Auswahl:
Deutsche Schaumweine aus den Fabriken von

Burgefs & (Jo„ Cassclla & Co., Henkell & Co., Kupserberg & Co ., und
Matd . Müller.

. 3̂reigtiften und Proben stehen gratis zu Diensten . 7478

EmailEe -Schitder
und Poi >zellan >K!a !erei

so57_ 3l g h.  p.

Stiefelsohlen, Fleck und Ncparatureu
2,60 Mk. für Herren,
1,8V „ „ Damen,
1,— „ „ Binder.

Garantie für jedes Paar.

Gebe. Bayer Nachf.,
6730 Wellritzstrafte 27.

Tüncher- und Anllrkicher-Arbeitcn
übernimmt unter sorgfältigster und billigster Ausführungs-o
wohl bei Neubauten als bei Herstellung von Wohnungen und
Fâ aden. 8195

In Firma k'hHipp Wielh,
Reinhard Wiefh,

Herder strafte S.

arbeiten°°»|iol(lrrutöü(iu und Kctteu;
Aufmachen von Gardinen . Portieren re.
wie auch Einrichte » ganzer Wohnungen
bei Umzüge » übernimmt preiswert 8019
Bild , Tapezier -, Polster - N. DekoratiouS-

_ncfrtiöf *, Lehrstrwsse 1 , Parterre links.

Antike Ukei u. Ssasiwerke
sowie jede Art Pariser Pendulcn und Hansnliren werden
zur sachgemäßen Instandsetzung übernommen. 8042

Rudolf Vogt, Bleichstraße 9.

Möbel -Halle!
F iedrichstratze 13.

Zn verkaufen : Büssct in Eichenu. Nußb.. Spiegelschr., Bücher-
schränte, Bertikows Saton -Schrönke, compl. Betten , Wasdikommoden,
Nachttische, Garnituren , einzelne Sopba 'S, Ottomanen , Herren , und
Damen -Schreibtische, Ausziehtische in Eichen u Nußb ., Ithür . u. 2Ihür.
Kleiderschränke, große Spiegel mit Trumeaux , Küchenschränke. Tische u.
alle Sorten Stühle , compl. Schlafzimmer, Speiiezimmer re. Ferner
verschiedene Geldschriinkc, vorzügl . schwarz Piano und
1 feine Salon -Einrichtung.

NB . Die Ansverkaufspreise bleibe» noch bis zum 20. April bestehen
und werden Möbel, die längere Zeit auf Lager, mit 10 —SO pCt.
Rabatt abgegeben . 7633

Sämmltiche zuin Perkauf offerirte Waaren sind nur bess. Fabrikate,
woraus ich besonder« zu achte» bitte!

D. Levitfa , Möbel -Halle,
Friedrichstraße 13. Telef. 2867.

^ -ardltaew und
Houieacixstoffe,

weis u. creme, in allen Preislagen,
Scheibengardinen pr. Mtr. von 10 pf. an,

Reste , sowie einzelne Fenster weit unter Preis
empfiehlt 7095

Wilhelm Reitz, "Ä **'
Empsedle meine Lager in:

Feinsten deutschen und franzSsischen Cognacs,
per Fl . Mk. 1 .50 , 1. 75 , 2 . - , 2 5 « . 3 .- , 4 . - , 5 — und ti —

Hordhänser n . Banborn er Kornbraimtweine
aus ersten Brennereien , pr . Fl . Mk . I .—. pr . Literkrug Mk 1 .L0.

Karn — Arrac.
In - und ausländische Liköre , wie: Sherry Brandy,

Curacao , Kloster -Likör , Vanille , Kümmel,
Koonecamp u . s . w.

Ferner alle Sorten Süd - und Bessertweine au« direkten
Bezügen , per Fl . von Mk . 1.50 aufwärts.

Proben und Preislisten stehen gratis zu Diensten.

Martin Lemp, Wiesbaden,
_ Lnxcmburgstr . 9 , — Tele fon 2074 . 7477

Werlieferant Idiidwig* Jftorn
wohnt jetzt Bieichstrafte 41 , 2 . l.

Ich bitte etwaige Bestellungen für Mincralbäder güligsi dahin zu
richten._ _ 7534

Saiac „E Gebisse»
ln best . u. billigst . Ausführ. Plombiren'schadh. Zähne etc.

Jos . l *Iel , Dentist , Rheinstr . 97, Part.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken--Agentur

von

Wilhelm Schilssler* IchMr. 86
Billa , Hbyenlage, 12 Zimmer , Gas und elektr. Licht, schöner

Garten , zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schüstler . Jabnstraße 86.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer . Zubehör , schöner Garten . Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Waldes , zum Preise
von 65,000 Mk,

Will, . Tchüstlcr. Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Nuten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85.000 Mk.»
Wilh . Schützler , Jabnstraße 86.

Hochfeine Villa . Beethovens! :., 10 Zimmer u. Zubeh ., »ach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will ». Schiistlcr, Jahnstr. 86. >
Rentables , hochfeines Etagenhaus mit S-Zim.-Woh»., Bor - I

und Hintergorten , Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück j
in Zahlung genommen.

Wilh . Cdiüstlcr , Jahnstr, 33.
Rentables HauS » Bismarckring , ö-Zim .-Wobn .. Laden, Tor-

sabrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinbandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schiisttcr. Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Uorkstr., 2. n. Z-Zimmer -Wobn ., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Tchiisilcr, Jabnstraße 36.

GeschöstShaus . im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . SchSsiler , Jahnstr . 36.
Rentables Etagenhaus , 5-Zimmer -Wohnungen , Philippsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5 —6000 M.,

Wilh . Echüsiler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelbeidstr., 5-Zi »l.-Wohn .,

Bor - ii. Hintergarteii , zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüftler . Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral -Bahnhoh welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüszler, Jahnstr. 86.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachg,wiesen
7264 Wilh . Schüsilcr , Jahnstraße 36.

Die AnWinIml- md Hypotheken-Agentur
von

J ®&>  C . J l̂rmenicli,
Hellmundstrafte 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Berkans von Häusern, Bille» . Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. . w.

Eine Villa , vord. Nerothal , mit 12 Zim . und Zubeh , inkl.
Möbel für 85000 Mk. zu verk. Sehr passend für Pension
auch als Herrschafts-Villa geeignet. Näheres durch

I . die E . Firmeni h. Hellmundstr. 53.
WdgzugShalber eine Billa , Parkstraße, mit allem Toms,

ausgest., mit 15 Zim . und Zubehör , sowie sch. Garten , Terrain
38 Rth ., für 105 000 Mk. zu verk. durch

I . dt C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa mit 12 Zim . und Zubehör , altem, schön

angelegtem Garten , Terrain 50 Rth ., Kurtage , für 114 000 Mk.
zu verk., sowie eine Billa , Biebricherstr., für 50 000 Mk. und
eine Villa , Adolfsböhe, mit 8 Zim . und Zubehör , sch. Garten
Terrain 35 Rth ., für 40 000 Mk. zu verk. durch

I . & S . Firinenich , Hellmundstr. 53.
Eine Billa mit 10 Zim ., kl. Garten , gesunde, ruSige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie versch. Pensions -Villen von
HO —120 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
V-rhältnisseh. in lehr guter Lage ein Haus mit altem gutg.

Colonialwaaren - u. Telikatessen-Gcschäft für 135 000 Mk zu
verk., sowie ein rentabl . Haus , südl. Stadtth ., mit Thors , und
Hintcrh ., wo im Vorderh. versch. Läden gebrochen werden können,
für 135 000 Mk. zu verk. durch

I . dt <£ . Firmeuich , Hellmundstr. 53,
Ein neues , in. allem Comf. ausgest. Haus m. dopp. 3 -Ziui .-

Wohn ., Hinterh ., jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim ., versch.
Werkst., Stall , Heusp-icher u. s. w., 180 000 Pik., mit Ucber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . dt ® . Firinenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues , renabl . Haus , westl. Stadtth ., mit 3- und

4-Zini .. Wohn., für 113000 Mk. , sowie ei» Haus mit Thors,
und Hinterh ., dopvelt 3»Zim -Wodn., Werkst, u . s. w. , für
112 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von über 1500 Mk.
zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues Eckhaus, für Bäckerei eingerichtet, mit 3- und

4-Zim .-Wohn. für 116 000 Mk., sowie ein neues Haus mit
Laden und doppelt 3-Zim.-Wobn. für >00 000 Mk. zu verk. d.

I . dfcC . Firmenikh, Hellmundstr. 53.
Ein renlabl . Hans , Nähe Emserstr., mit 3 und 4-Zimmer-

Wohn , Hinterh ., 2 mal I -Zim.-Wodn., für 112,000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl reniabl . Etagenhäuser mit »nd ohne
Werkst, und Läden u. s. w. in den versch. Stadt - und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe Wiesbadens verich. Häuser mit sch. Gärten

für 12-, 15 . 18-, 20. , 25. und 30 000 Mk., ferner im Rhg.
ein Obstbaumgrundstück, über 2 Morgen , die Rth . für 85 Mk.
zu verk.. sowie in Eltville ein 2stöck. Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für 13 500 Mk. und in der Nähe von Vallendar eine
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Tvnlager , welches
sich für Krüge Röhren , feinere Tonwaaren und feuerfeste Steine
Ii. f w. eignet, zu verk. durch
7255 I . dt C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Pas lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkant ’ von flänsern und
Villen , sowie zur Micthe und Vermiethung von
Ladenlokalen . 11 errsebafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „IVordd.
Lloyd “ , Itillets * n Originulpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst and Autikenhundlung . — Tel . nööO
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TriädBr-Binocies'
Höchste Lichtstärke

Musik-Werke
Polyphone selbstspielend,
sowie Drehinstrumente,

alle Arten Zithern und
Saiteninstr . Violinen,

Mandolinen etc.

PhoiiDgrapheB
- Meisterwerkeder
< Feinmechanik,

mit Hartguss¬
walzen, auch

für eigene Auf-
y nahmen!

Photographische Apparate
nur bekannte Marken : '

Goerz .Volgtländer .Lloyd,
’ Kodak etc., modernste *
Typen (unter voller Ga¬
rantie .Alle Bedarfsartikel .̂

Anleitung für Anfänger.4
Jagd-, Theater- und
Reisegläser, Feld¬

stecher, Armee- u.
Ziel-Fernrohre.

OrösstGesichtsfeld

Bial &. Freund , Breslau II
lllustr . Preist*. No. 135 über Musikwerke \ grat. u .frei
lllustr . Preith . No. 235V üb.photogr.Appar .fauf Verlang.

eftrofirsoiusjill

Hosenträger
Portemonnaies

171!,

A* Letsclieri
fflttlifnniirnflrflfjf. lo
Braubach a. Nh.

Wir beabsichtigen das uns gehörige Anwesen, genannt
i.e „Äaldburg" in Braubach im Ganzen mit den dazu ge-

lorigen Weinbergen und Wald zu verpachten. Uebernahme kann
llforr erfolgen. Besichtigung jederzeit gestattet. Die Gebänlich-
ei en eignen sich auch für gewerbliche Betriebe. Anerbietungen

Ä « dlri - und Tilverhütte Braubach.
L kT-Wc, . Braubach a Nh _
ohe . * * ** » » * Hciie ( jtabisse
6r Teile derfclben, sowie altes (Sold, Silber. Ptatina kauft

Juwelier . 7«
g sse .*« . Am Kochbrnnne».

FemschmeckernAllen
bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebt
Fabrikate der Brennerei Magertleisch (gegr. 1734) Wismar a
Ostsee. Sein - alter Kornbranntwein , hochfein, a:
matiseh und Whisky in altbekannten besten Qualitäten zu hab
in konzess. Geschäften , Hotels und Restaurant ». Vertreter 1
Pirotli . Gonsenheim -Mainz. 41-

300 Pflanzen M 2.80
Nelken, riesenblumige steifstenglige , edle Sorten aus »ft

unserem Prachtsortiment 10 starke Pflanzen wö Pf.
60 starke ganzen M 2.35

AK" Blumen- und Gemüse-Samen, Rosen, Obstbäume,
iW  dieses Jahr sehr billig : Haupt -Katalog gratis . Als
Gratis -Frühjahrs -Piäinie wird in diesem Jahre auf Antrag
allen .Sendungen von 6 Mark an kostenlos beigepackt:
Thüringer Wetterhaus mit Starkasten und grossem
Thermometer . Kommt der Mann heraus mit dem Regen¬
schirm, gibt es schlechtes Wetter ; kommt die Frau heraus,
gibt es gutes Wetter ; halten sich Mann und Frau im
Hause auf, ist das Werter sehr ungewiss. %
M. Peterseim’s Blumengärtnereien, Hoflieferanten,
_ Erfurt. Lieferungen an Behörden.  759

liM

Königliche Angelegenheit . Peterseim 's Gärtnereien Erfurt.
.Senden S e auch in diesem Jahre wieder an das Kaiser*
„liehe Prinzenhaus Plön von Ihren Saatkartoffeln , wie
„in folgendem näher bezeichnet . Die Rechnung ist wieder
„der Sendung beizüfügen/

Wenn Kar¬
toffeln

di« ersten Frük«
k»rtpffel n,riie der
deutsche Bodoa

h*mrbriB | fc

Peterseim ’s Helikatesskartoffeln . Etwas für Fein¬
schmecker . Die ersten Kartoffeln , die das Jahr serviert.
Delikate Täfelkartoffeln mit Kümmel gekocht, mit der
Schale zu verspeisen . Angenehm platzend Mehlig.
Schmackhafteste Salatkartoffeln . Krankheitsfrei . Die
Knollen liegen dicht um den Stock herum. Kolossale
Erträge liefernd . Gaben 16—18 Tausend Pfund vom
Morgen. Aus unsern Kundenkreisen schrieb man uns :

„Ihre Saatkartoffeln haben einen Ertrag geliefert, wie
„ihn hier noch keiner gesehen hat . Alle Leute blieben
„beim Ausgraben stehen . Ich hatte 5 Kilo gepflanzt u.
.reichlich 2 Zentner geerntet “, n50
Der 10 Pfd .-Sack Saatkartoffeln handverlesen M

Saatkartoffeln handverlesen M 5.—
’/2 Zentner Saatkartoffeln handverlesen M 9.—

1 Zentner M 15
Stiefmütterchen , edle riesenblumige Sorten , aus unseren 4

Prachtsortimenten 100 Pflanzen M A

£e$en Sic da; Urteil
„über Helbach ’s Borax - Seifenpulver „Ma-fee Rhenus “. Dieses
„ausgezeichnete Waschmittel besitzt wirklich hervorragende
„Eigenschaften , die nicht nur imstande sind , den Reinigungs-
„prozess ungemein zu fördern , sondern auch einen vollen Erfolg
„insoweit zu verbürgen , als dass die Wäschestücke gründlich
„gereinigt werden und eine blendende „Weisse“, sogar ohne
„Rasenbleiche erhalten . Eette wirksame Laugen sind durch
„den Zusatz dieses Waschmittels schnell hergestellt ; selbst
„hartes Brunnen- oder Leitungswasser verliert durch dieses
„Produkt sofort seine Härte und wird dadurch zum brauchbaren
„Waschwasser betähigt . Die vollständige Unschädlichkeit
„dieses Seitenpulvers bedingt beim Waschen die weitgehendste
„Schonung der Stoffe, und der gute Geruch, den es erzeugt,
„lässt den unangenehmen Wäschegeruch beim Waschen und
„Bügeln ganz verschwinden ; die Wäschestücke selbst erhalten
„ein dauerndes frisches Aroma . Alle diese Eigenschaften
„machen Helbach ’s Borax -Seifenpulver „Marke Rhenus“ zu
„einem unentbehrlichen Waschmittel und kann die Verwendung
„desselben allen Hausfrauen bestens empfohlen werden .“

Zum Färben
grauer oderroter
Hr arc, Kuhns
Austcxtrakt Mk.
ü.5 « , attestiert
arftkrei, Kulms

_ N iftöl Nutiu. GO
Bgrym «»*> io «> Pf? .
Wß  WW Kulms Pomade

Jlntin . Echt tute
gmU&msZm»e « Frz .Kulm,
fito « it Parfüm Nürnberg.
Hier bei O. Siebert , Drog.,
vis-a-vis d. R tskellcr » Chr.
Tauber , Trog., Kirchg. 6,
Trog. Sanitas Mauritius-
strane 349

Hotel-Restanraot leachner
5 Gerichtsstratze 5.

f

Dem verehrlichen Publikum, Freunden, sowie einer verehrten Nachbar¬
schaft zur gefälligen Kenntnißnahnie, daß ich das

„Restaurant Dreger",
käuflich erworben habe.

Zimmer mit Frühstück von M . 1.30 an.
Bier von der„Gerinania-Braucrei" (hell), Knlmbacher Petzbrän (dunkel),

Rhein-  und Mosel LSeiuc bester Firmen.
Gutbürgerliche Küche. ^ .

Hochachtend
Adolf Meuehner,

8096 früher „Nassauer Bierhalle ", Frauksurterstratze 21.

Ein hellet Kopf
verwendet stets

Di \ Oetker ’s
Backpulver SO Pfg.

Vanillin -Zucker IO Pfg.
Pudding Pulver IO Pfg.

Frticfin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial¬
waren- und Drogengeschästei! jeder

Stadt 400

■agsgg*  Flechten , Haut-
ausseliläge,

Md Gesi-chtsröte. Ent-
ziindnugeu, Gc-
ichwüre, offene

Beine . Wnndscin . aufge¬
sprungene Haut .Frostbeulr»
Brandwunden rc. beseitigtm
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene

WeilZglsaM
Prämiirt mit Verdienflkrenz,
rotde Kreuz- n. gr . gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Hanpt
depot Biktoria -Apotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75. Terpentin 1,05,
Peru-Balsam0,875, Bleiweiß0.6d
Olivenöl l0, Fett 9,6, Wachs7.7
Rosenöl 0,01 er . 194/123

Einem verehrl. Publikum, meinen hochgeschätzten Gönnern die ergebene Mitteilung, dass ich die

Lill’s®einstuben,Spiegelgasse5,Part.».1Etage
übernommen und neu hergericlitet habe und von heute ab nach dem Muster der weltbekannten

Weinstuben Kempinski , Berlin
•weiterführen werde.

Zum Ausschank gelangen die als vorzüglich bekannten Weine der hiesigen

Weingrosshamll uii - Christ. Lim bar th (Inhaber Hub Lill).
.. , £ “sser der  reichhaltigen Speisenkarie mit allen Delikatessen, wie bei Kesupinskl , empfehle auch

vorzugl . » iners und Soupers ä ?*k 1.20 (Abonnement Mk. 1.—) und höher.
„ . NB- , Die Diner- und Souper-Abonnementskarten sind auch in minem Hotel und Restaurant

„Hiinnoru und umgekehrt gültig und gestatte ich mir gleichzeitig, dasselbe in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Hochachtungsvoll 826i

Franz Bayer,
Inhaber dar Lill’s Weinstubenä la Kempinski und des Hotel Einhorn.

Wiesbaden , den 1. April 1905. t

Bruck- / yue per Stück4, 4 ‘/8 u. 5 Pf.
Nufschlag -M ^ MT ^ M per Schoppen 40 Pf.
empfiehlt J. Hornung & Co . , Häfnergasse 3.

Louis Zintgraff,
Eisenwaren -Handlnng und

Magazin für Haus - und Küchengeräte,

Neugasse 13, Wiesbaden , Ielefon239,
empfi hlt zur Saison:

Gartengeräte , Garten-
Drahtgefleckte und
Stachel - \Lf Balkon-

zaundraht , JT\ Möbel,
GiesskannenEaseninäli - Rollsehutzwände, Flie-
maschinen u, Rasen - ar  genschränke , Eisschr.,

Sprenger,Blumenspritz , Gas-, Spiritus- und
Schlauohwageo Petroleumkocher,

Wasch-, Wring - und Mangelmaschinen.

Bienen » onis
Pfund ohne Glas , garantirt rein.

»» ttlluag per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meNi
Eia- des, über 90 Völker, und Probiren meiner Verschiedenen Ernten get

Carl Fraetorins , 78
Tel»»h«n 3805 «wt Wilkmühlsirage 46. Telephon»rOid
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o SLeKätts -V srlsZ 'uns '.
Mt dem I » Mpnil vi ». verlegte ich mein Geschäft , das sich seit 1896 unter meiner Firma in dem Hause Friedlichst !*. 33 —Neugasse 2,

Eck ©, befand, nach dem Hause

Ileiigcisse 4 , Ccks der Feuerwache.
Für das mir von meinen geehrten Herren Kunden in den langen Jahren so reichbewiesene Vertrauen bei dieser Gelegenheit herzlichst danken d, ver¬

binde ich hiermit die ergebene Bitte, mir dieses Vertrauen auch fernerhin giftigst zu bewahren, und werde ich stets bemüht sein, mein streng reelles Ge¬
schäft sprinzip hochzuhalten und den geehrten Herren Rauchern stets nur gute, preiswerte Cigarren und Tabaksqualitäten zu bieten.

Ich empfehle mich
Mit Hochachtung

r. F « Cp  Philippi , Cigarren-Import.

(
(
c
c

(
c
c

€
C

Geschäfts Verlegung.
Meiner verehrten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von

Wiesbaden und Umgegend hierdurch die ergebene Anzeige, baß ich mein
Möbel - hesehäft

mit dem heutigen Tage von Marktsir. 23 nah Weliergastie39,
-Laden , verlegt habe.

Gleichzeitig empseble ich infolge meines bedeutend vergrößerten Lagers
meine selbstverfertigtenBetten und Polsterwaaren, sowie alle Arien
Kasteninöbcl zu anerkannt billigsten Preise». 8226

Jean TSuäirlsg ;, Tapezierer,
Webergasse 39, Laden

beMfk -Aerteglmg.
Meiner wertsten Kundschaft sowie Freunden und Be¬

kannten die erg. Mittheilung, daß ich mit dem Heutigen
mein Geschäft nebst Wohnung von Seerobenstr 5 nach

Schar nhorststrasse 6
verlegt habe. Für das mir bis dahin cntgegcngebrachte
Wohlwollen bestens dankend, bitte ich dasselbe auch auf mein
neues Heim übertragen zu wollcn.

Hochachtnngsvoll 8213
Antoa Brühl,

Telefon 3053. Destillation, Liqneur» u. Essig-Fabrik.

GeMfts -WekMsime.
Meinen werten freunden und Bekannten,

sowie-meiner werten Nachbarschaft zur gefälligen
Kenntniß, daß ich das Haus» Römerberg 8,

Gastlüms zum MömZrbvW,
käuflich erworben habe und mit dem heutigen selbst
übernehme. Durch Verabreichung von nur prima
Speisen und Getränken werde ich hoffen, meine
werten Gäste zufrieden stellen zu könnnen.

Um geneigten Zuspruch bittet 8i49
Hochachtungsvoll

Carl Dehn,
Mirtschasts-Ueliernahme.

Allen Freunden und Bekannten, einem geehrten Publi¬
kum, der geehrten Nachbarschaft, sowie meiner sehr geehrten
Kundschaft die gefl. Mitteilung, daß ich die

JMauratioii„Zum Lömmlüst"
Dotzheimeestr 98 , ab 1. April er. von Herrn Presber
übernommen habe. Für gute Speisen und Getränke werde
ich bestens Sorge tragen und bitte ich, mich in meinem Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
8155 Lorenz Hübner.

Miftströfiiiiü!nri-lkrlcpffg.
Mein seit langen Jahren in der Wellritzstraßc betriebenes Kolonial-

warengeschäst habe mit dein 1. April er. nach meinem Hause,
Rheiagauerftr » , Ecke Nauenthalerstrahe,

verlegt. Indem ich meine verehrte Nachbarschaft, sowie meine bisherige
verehrte Kundschaft dauraus Hinweise, daß ich mein Geschäft in unver-
ünderler Weise nach dem Grundsatz: „Grostcr Umsatz , kleiner
Nutzen" weitersübre, bitte ich, da§ mir bisher cntgegcugebrachle Ber-
trauen auch weiterhin zu bewahren und zeichne, mich Ihrem gut. Wohl¬
wollen bestens empschlend HochachtungsvollKarl Kirchner,
Telefon 2165. Rheingauerftr . 3 , Ecke Siauenthalerstr.

flolzschneiderei.
Im Schneiden von Stämmen und Brennholz (event. mir

fahrbarer Kreissäge) enipfichli sich 9830
Karl Ctüttiler,

Doyheimeestrastc10 .J. Tel. LlNtt
Ucdcrnahinc von Fuhrwerk jeder Art.

slL 'L «? Wilhelmine Hild,
Wiesbaden, LchrstrastcI, Bart- links.

Waschen und Bügeln: Stehkragen 5 Pf ., Umlegekragen6 Ps.,
Stehumlegekragen8 Pf., Manschetten 10 Pf.. Vorhemden 12 Pf-, Ober¬
hemden 22 Pf ., Oberhemden mit Manschetten 30 Pf.. Gardinen ä Blatt
40 und 50 Pf. Saubere pünktliche Bedienung. Keine Kranken»
Wäsche. 8230

Zahn -Atelier
Frau C * Dietz , Wwe.

8, Part Adolfstrasse8, Part^
Spezialität : Gold- u. Silberfüllungen.

Künstliche Zähno ohno Platte , Kronen- u . Briickennrbeiten.

Hebamme Kreusel
Ivohnt jetzt

Micliclsberg 18 , 1. Stock . “3
7995

Zahnarzt tirilier,
wohnt jetzt _ 8237

Friedriclistrasse 38 , I.

Wohmmgswechsel.
Hiermit zur Kenntnis, daß ich meine Wohnung von Röderstr. 11

nach Melierst !*. 14), I 1. , verlegt habe.

8232 Moritz Krltz, Dchleidttmißtt.

Tapeten&Linolenm
Rester

spottbillig

M « Menzel,
Schulgasse 6. 7505

Kodes.
Amalie Schneekloth,

Walramstrasse 10 , 2. Etage.
Sämtliche Steilheiten der Frühjahrs , u , Sominer-

saison sind eiugetroffen.
Schöne Auswahl zu den bekannt billigen Preisen.

Getragene Hüte werden zu 50 Pfg. modernisirt . Federn werden
billig gekraust._ 8116

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et

Erste , älteste u. prcisw . Fachschule am Platze
and sämmtl. Damen» und Kindcrgard-. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faß!. Methode. Borzügl., prakt Unlerr. Griinsl.
Ausbildung s. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cast. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. inet. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Rockichn. 75 Pf bis ! Mk. 5000

Verkauf von Stoff- und Luckbüsteu zum vill Preis.

ßehr Iußiült für DlMien-Küstreldkrej 11.Putz.
Unterricht im Maßnehinen, Musterzeichnen, Zuschncidcn nnd

Anferligcn von Damen- und Kmdcrkleiderii wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Cvstüme an.
welche bei einiger Ausincrksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die bellen Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden 5656P u tz- Kn r su s
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprcchllunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie We **rbein , Neugafsc 11, 2. St.

votti . c , T .IP zie .» und Tckl >ratio »»s-Eschäst

Franz Hi !d, Wiksbiden, fdjrllraljc1 P
Aufarbestc» eines Sofas von 6 Mk. an, Matratze» 8 Mk, Spriing-

rahmen 4.50 Mk., Gardincnauinehinenper Fenster von 45 Pf. an.
Dclorationen billigst nach Uebercinkunft. — Linolemnlegn per qm
40 Ps Verlange» Sie Preisliste. Bei Umzügen Einrichien gaiucr
Wohnräume. ^ 8231

2u86dllkjä6-̂ !caäsmi« von larg. Becker,
Wiesbaden , Hauergasse 15 , I

Bester akadem . Unterricht im Zusch« eiden,
Maastnehmen n. Anferrigeit sämtl. Damen - u. Kioder-
Garderobcu . Einrichten vonKostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

GarlUltikrt?uirlü. fachm.Md. AusliildMß
z. Direktriccki und selbstständigenSchneiderinnen. 9715.

Auch Kurse s. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kr-fien

Submission
auf Abbruch- und Erdarbeiten.

Der Abbruch des alten Gebäudes der Augen-
heil-Anstalt , Kapellenstr. 42 , nebst Planierungs-
Arbeiten und Wegbefestigung soll im Sub¬
missionswege vergeben werden

Bedingungen sind im Bau-Bureau Wilhelm-
ftraße 15, Architekt  Scliellenberg, Zimmer
Nr. i , erhältlich. 8194

Keiper’s Kaffee -Mischungen

empfiehlt 6277

«U» C« K ei per , Kircligasse 82.
SSBB Telephon 114 . AWMWWW

Wi °i neu
wird jeder mit Taufoer ’sSt r oli li iit-Lack
überatrichener Hut . In allen Farben vorrätig . 7618

Nassovia-Brogerie Chp.Tauber,
<» Kirchgasse <i

Wiedcrtrockne»
« rttels warmerDameu-Kopfwascheu.

Druckluft. Preis mit Frisur I Mk. Einzel.Frisurcn, sowie im
Pionats-Abonnement au:;cr dem Hanse billigst. Ausertianng sämmt»
ichcr Haararbeiten. Perücken , Toupets Scheitel Zöpfe Auf-

arbeilen u. Färben getragener Haararbesten billigst bei 8059

K. Löbig. Friseur,
Pljßl0(jr Atelier hon Gklfg SchWet

tilfiudri sll! nt  Snolgaffc 36.
V« Dtzd. Cabinct » Mk. ! Miniatur- 111l, ■*
1 Dtzd. Vi,si> . «> Mk. | PhotographienHill Ml » I.
Die io beiicbtai Oster-Posikarteit mit Photographie das Dutzend nur

2.90 Mk. 8085

Operngläser, “’& Ä .,,
f !. filiilin i riith . C.

6896

C . llülin ( Inh . C . Krieger ) , La »M>asse 5.
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